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die Diskuſſion um das Haushaltsproviſorium. — Eine Rede des Finanzministers. Zimmermann, alſo auch einem bis zum Rektor der 


Senatskommiſſion viel Anderungen vorgenommen worden, die der ſolchen deutſchen Familie, der zwei dicke, inhaltreiche Bände 
N 5 d O ee greiden 5 ee u c lber dieſe . mit einer in Polen wachwört 
gelten foll i 8 i lichen ſogenannten »deutſchen Gründlichkeit“ geſchrieben 

Senator Thullie von der Christlichen Demokratie ſchlug hat, erfährt man, daß dieje Einwanderung „entgegen der 
bor, bie Beftimmung aufglinehmen, dah der Winter Sehrern mi in der polniſchen Literatur verbreiteten Meinung, als ob 
en fade dan Bie oral) bie boxgeifärichenen Prüfungen abo dieſe Siedlung unbedeutend geweſen wäre“, recht lebhaft 


Die geſtrige Sitzung des Senats begann mit einer formellen 
Diskuſſion über die Interpellation von 40 Senatoren in Sachen 
der Verhältniſſe im Heere und der Antwort des Kriegsminiſters 
auf dieſe Interpellation. i 
Senator Zdanowski vom Nat. Volksverband ſchlug vor, 
e e a der „ — elf Militärkom⸗ 
miſſion vor der Beſprechung im Plenum zu überweiſen. 4 > - 3 e 
Senator Woznickti bon der Wyzwolentegruppe widerfprağ | ſchloſſen find, den Profeſſorentitel verleihen könnte. ı ; 

im Hasen feines tube bee Taveira ber Interpellation an die] unterſtützte auch den Aae die Peſtimmung wieder . war. Der polniſche Adel, der 1577 zur Belagerung der 
ee n 7 are . ar Een ee Weinen me ganzen Verhalten im if eben . 0 ; ee 
useinanderſetzungen ü nterpellationen und Antworten darau zun a 1 Alſſe. N ; n bewohnten anzig in jene Gegen - 
in ben Kommiſſionen vorſehe. Senator Orliästi vom Nationalen Volksverband ift gegen dort an der Weichſel die fegen ie 


. > 
dieſe i d bemerkte, daß | den Profeſſortitel. 
dem Senat das echt guter A nee eben pageti 555 In der Abstimmung wurden fajt alle wichtigeren Anträge der der niederdeutſchen Koloniſten kennen 


iſſi iſen. iſſionsverwei Kommiſſion angenommen. Von Anträgen, die im Laufe der begann nun ebenfalls, zahlrei auländereien zu gründen. 
eee e Antrag auf N e Ausſprache eingebracht waren, wurde ein Antrag des Senators Die wirtſchaftlichen Kekge waren , daß 
Senator Yuzer von der Piaſtenpartei referierte darauf das Kaniowski angenommen, wonach die betreffenden Lehrer n ach gar „das Gneſener Domkapitel die konfef⸗ 
Haushaltsproviſorium für die Monate Mai und drei Jahren ununterbrochenen Dieufies den fi onellen Rückſichten zurückſtellte“ und 
uni, indem er babei die Überzeugung ausſprach, daß das Pro- Profeſſortitel erhalten. Der vom Senator zoon 1 i 8 eben 
lem des Glei ichts im Falle der Annahme der Sanierungs⸗ unterſtützte Antrag bezüglich des Lehrerverhaltens im öffentli dog. 
geſetze im len Jahre erleichtert würde, wenn nicht irgend Leben gelangte ebenfalls zur Annahme. i werden ſollten, bt ſich daraus, daß ſich noch beredte 
wel Uberraſchungen einträten. Nach Meinung des Referenten Die nächſte Sitzung des Senats iſt auf Mittwoch, den Edikte erhalten haben und r allgemeinen Kenntnis ge⸗ 
müſſe die Regierung die bisherige Politik weiter füh⸗ 12. Mai, 4 Uhr nachmittags feſtgeſetzt worden. N en find, bie deutſche wwe neee nad), © $ 
v. Grudno⸗ z 


ren, und wenn es gelänge, eine weitere ` zom 
eſteigerung Dei Die Nationaldemofraten fordern Durdy |balen Aberbaunt eintaber. Simun? D Grio a 


Kursſteigerung des Dollars zu verhüten, 
d würde Pol i ushaltsgleichgewicht kommen, und 1 ; ; x 7 5 
dadurch . iee ide Wirtſchaftsteben neue Möglich⸗ führung der Liquidation. gegeben zu in deut ch Ad 5 = 
keiten erſchloſſen werden. s A Die Abgeordneten des Nationalen Vollsverbaubes, des Klubs oden Dorfes Zwarßſ j f 
Senator Rotenſtreich vom Jüdiſchen Klub bekämpfte das der Chriſtlich⸗Rationalen, der Chriſtlichen Demokratie, der W ae „ 9 a 
Projekt des Finanzminiſters, den Haushaltsfehlbetrag durch Bilon⸗ partei und der Nationalen Arbeiterpartei 5 yi 7725 yr ter-[redliche gutte Leute deut PR tion” zur 
präſidente d A ini i r Einſte / r 8 1 i eie 11 l N 
j re ee 


emiſſion zu decken. Er kritiſierte die Politik des aiey ; 
Iati ichtet: . sch? polniſche Ab o" paa geliſchen Religion verbürgte. a 
as eee de eh 98 . er der Ebenſo ſpeicht 10 Zegocki ee * i 


miniſters, des Induſtrie⸗ und Handelsminiſters und des 
iinihers und 71 — im Namen ſeines Klubs der Regierung das 
rtraue 


n ab. 5 . | 

Der Finangminiſter Zdgiechowski erklärte, daß das Geſetz[ Liquidation umreißt, hat u, a. folgende z „lieben und treuen d. en gern von f 

über das Qauhaltsproviforium nur ein Fragment der von der geſtellt: 1. Polen geht auf die M einer Diskuſſion bezüglich mirtichaftli igkeit dieſer fleißigen deutft ye ö 
volle Gleichgewicht des e denen müßte am 1. Juni eintreten, wenn dapplication de lart 297 du Traite Mes) ein. 2. Der 10 } ge , ELCH 

die eingebrachten Geſetze ſchnell erledigt würden. Wenn beſſere Beginn von Verhandlungen in f r , alfo auch in der günſtige e een bot, um nur recht ; 

Wi.irtſchaftsbedingungen einträten, werde die Umgeftaltung der Ver. Frage der Liquidationen, hindert nicht die VBewegumwgs- von dieje nützlichen Bevölkerung ins Land zu bekommen. | 

waltung eine weitere Perſonal tion ermöglichen, die de N ar intereſſierten Parteien und die Daß dieſe Werbungen aus en ſtarken geh 05 

aus politiſchen und ſozialen Gr nicht anwenden könne. Eine] nicht das Recht, eine Einstellung des Verfahrens haben müſſen, ſieht man daraus h 


Vermehrung der Broduftionsleiftungen für denn Gleich in der erſter ung ve die Deutſchen, ohne 17 5 i ji j 710 fein 158695 u 
EN 25 15 deten, . oe enans Wilhelm I. von Preußen 1717 an feine Grenzbe rden War- 5 

1. Sofortige und gänzliche Einstellung 1 nicht nur nungen vor den polniſchen Emifjären, die fi bemühten, x 
Anderung des Gegenitandes, ſondern auch der Grundlage der unſere an den Grenzen Polens und Litauens wohnenden 
a, l Verhandlungen ſelbſt). 2. In der Erwartung 
j Proin N. 15 0 e el keine größere Anderung er ; p r N. ; g Í 

la s r t 1 i 4 A $ 5 

_ füheen, Die Silonemitfion file mi rla deb edge egien machte ben Denden Zugeständnis. Gritens Lingsherum mit beutfeh-fathofiigen Bambergern 
ging fie davauf ein, die Liquidation in beſtimmten Gre i 
1 mit 9 eg 19 — älle, wo die e v 

N war. Zwei wies jte zwar t $ R ; 
muisatignen ab, hält cher in Wingert fei fif Monaten], Weiter im Jahre 1765 wurde im polniſchen „Moni 
nicht eingeleitete Liquidationen auf und ver-Itor” lebhaft die Frage der Beftedlung Polens er- 
Date: mit 7 iaee Da die . derſörtert. „Die dort Schreibenden haben vor allem eine 

i $ ; $ ; t: ; 

Bee e ce ( ber LA en eg ee Ki AASA e E ee e e e Poleni tn Sht — 


in. De hätten, als man r 
des n Zinsfußes und zur Erſchließung langfriſtiger Kredite 
für vor 15 Ne Landwirt f 


die Schwäche (I) der polniſchen gen m i A y i 
fü Induſtrie chaft un Angri iter, i ie mi ber nicht minder auch eine Hebung der Land a 
nduſtrie, 8 n ; griff weiter, indem fie mit dem Abbruch der Verhandlungen faber n m ine der : 1 E 
2 ganbsfredit nötig, der 8 Meera biag deen auch T AA un 8 Das war von ihrem Standpunkt aus sime taktiſches durch Heranziehung von Anfiedlern, die fih auf eine höhere i 
 Sondmunbät 8 Wirtſchaftsplanes entſprechende Ga-] Manbver, denn nur das Deutſche Reich iſt anden Liani⸗ Bodenkultur verſtänden.“ Die gleiche alte Zeitung 


dationsverhandlungen intereſſiert, keineswegs ibt: „Wir ks r uns lbſt nicht verſchweigen, 

ab Ien. (?) Der deutſchen Regi ebt es : ſchrei „Wir können vor un ſelbſt n verſchweigen, da 

Deröteppung De iquidation, in der fnung, Fe 5 8 später wir viel Bildung, viel Kenntniſſe, viel Hilfe in allem von 
feieren Sona kalon gu giehen. Die peinilie Kegerum Deeb | babei cine Giele ama Dem polnnehen Gelichtsfärkiber 
trotzdem: 1. die bee. alle nichteingeleiteten Lian i iugois an N ir em p n Geſch chreiber s 


rundſätzlich zu unt en, und 2. die einſtweili N } 
e e ige Einstellung Al mani“, der Deutſchen, anerkennt, obwohl 


Die deutſche Delegation begann wieder mit dem Abbruch er ſonſt nichts weniger als ein Deutſchenfreund iſt. So 
den, und wieder gab die polniſche Regierung nach, indem ſie 


Wir müſſen das innere Vertrauen wiederſchaffen. 
Der Zuſtrom von Auslandskapitalien nach Polen geht aljo über 


bt, in gan r mne. 8 
G Bam, ng ea im „ 
N okratie eine tion vor, in der die 3 
Ker m 151 2 bie Umgeſtaltung der Staats⸗ 
ehörden in 


N 


25. März einen Strich durch dene und verlangten gelten.“ „Entſprechend dieſen Anſchauun⸗ 
wiederum 8 und e de lofe Einſtellung der Liqui- 
dationen. ußenminiſterium nochmals e Ay Daſeins der Republit Deut⸗ x 
ee 8 ie ; 
Regierung vor ſchlagene Verzicht umfaßt in Polen ungefähr 0 am 10. 3. 1790 ga die iteil⸗Militär⸗ Mi 
46 000 eltar Land, atin mehr als 000 Seller. Kelabeſte aer tommilfion er guten Ordnung der Wojermodfchuft Kaliſch 
500 Anſiedlungen), ungefähr 600 ſtädtiſche, industrielle und Han ⸗ ein Falsche Dede in N Sprache heraus, 
2 i 81 den Tag] um deutſche Siedler ins Land her anzuholan.“ Sie 
JJ%%%%%%% 0b Förderung erfahren und bis ins 
300 ae Grundſtücke, davon über 100 in Lodz ſelbft. Der dritte Glied vom Heeresdienſt befreit fein. Ale Viertel⸗ 
1 0 t auf die b 75 e . 12 jia jahre follte dieſe Bekanntmachung von den Kanzeln der 
igen Nansen Y E er Grundlagen Tr Te katholiſchen und evangeliſchen Kirchen und in den Land- 
Leng der deutſchen Regierung und angeſichts der bedrohten ſchulen verleſen werden, in fremde Sprachen überſetzt 
77 E TE dei 02 Lan a 1 5 1 und möglichſt ſtark jenſeits der 
zeichneten den Herrn niſterpräſidenten un ußenminiſter an, T „ x 1 
ob er geneigt. ift, weitere Verhandlungen mit der deutſchen Regie⸗ Preußen. S5 A pos ai e a Re 


Berechtigungen auf dem Liquidatiensgebiet unverzüglich durch- mermanns Werk. i 
zuführen.“ K bes en Gelehrte nehmen an, daß ia, 
ATRAN IR ; 18 s 3. beſſere rechtliche Stellung der deutſchen gegenüber den pol⸗ 
W lche Anſchauung ſich pratt swirkt, ſehen wir [a; > É k ER, N n 
am Sollarftand und a Nee Aber 5 Poſeler Scharf. niſchen Bauern die einzige Urſache ihrer beſſeren 
macher ſehen nicht, daß dieſe Art des Kampfes der Weg zum wirtſchaftlichen Lage und e ſei. Aber einer⸗ 
Verderben iſt. ; ſeits waren doch in ſpäterer Zeit auch zahlreiche Dörfer 


daß 
ſbönnen, wenn eine normal geſchaffene e 

käme. : i 

Senator Rrayżanowőři vom Arbeitsklub ſieht bor, daß 

angekündigte Gleichgewicht künſtlich und von kur ger, 


das 


. Dauer fein werde. Der Klub des Redners halte die Politik 


. 


$ Finanzminiſters für ſchädlich, wolle aber keinen außer⸗ 
dere Buße piten! 125 wolle deshalb bei der Abſtimmung 
des Proviſoriums fich der Stimme enthalten. 

In der Abſtimmung wurde das eg in dem vom Seim be- 
ſchloſſenen Wortlaut mit der Reſolution des Senators Adelmann 
5 ee ei e ee 8 
9, Nach einer Pauſe referierte nator Popowski vom 
Nationalen e be de Geſetzentwurf über die Unter ⸗ 

ützung der Zinkinduſtrie, um deſſen unveränderte 
nahme e Fak., , NDR 
Senator Kaſznica von den ee e ſprach 
AR Fenn zum Geſetzentwurf über die Dienſtverhältniſſe der 
Fur erer. In dem jmentwurf find don der betreffenden 
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Voſener Tageblatt. >=. 
polniſcher Bevölkerung mit deutſchem Recht begabt 
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E Zur Eröffnung der Poſener Mefe. 


die polniſchen Herren teilweiſe in gleicher Weiſe deutſche Am heutigen 2. Mai wird die 6. Poſener Meſſe, der 2. inter- worden jei. Dieſes Umwerfen von einem Axtrem ins andere fei 
wie polniſche Untertanen bedrückten. Nein, wenn ein beut⸗!] nationale Targ, durch den Herrn Miniſterpräſidenten Grafen i 
ſcher Meiſter damals 14 poln. Gulden Wochenlohn erhielt, 
bedeutend mehr als ein polniſcher, ſo mußte eben 
darin eine Anerkennung deutſcher Tüchtigkeit liegen, 
und man kann ſolche Erſcheinung auch nicht damit abtun, 
daß man ſagt, hier liege eben die bekannte polniſche Bor- 
liebe fürs Ausland vor. Einem Deutſchen hätte 
man ſicher nicht mehr bezahlt, wenn er esd 
nicht verdient hätte. 

Polen hat ſeinen deutſchen Einwanderern un⸗ 
endlich viel zu danken. Wir haben bisher haupt⸗ 
ſächlich von der wirtſchaftlichen Förderung geſprochen. 
Auch Tadeuſz M ań to mw s5 ti- Lemberg ſagt 1924: „Ver⸗ 
dienſte um eine ökonomiſche Hebung des Landes kann man 
unmöglich den Deutſchen abſtreiten,“ und der einſtige 
polniſche Geſchichtsſchreiber von Poſen, Eukaſie wic z, 
ſagt, ſie hätten nicht nur das Handwerk, ſondern auch die 
Bildung nach Polen gebracht. Natürlich beſtehen noch 
viel mehr ſolcher Zeugniſſe; doch dieſe ſeien genug. Wir 
alle wiſſen ja, daß auch die geſamte Induſtrie 
Polens, ſowohl in Lodz, wie in Oberſchleſien 
und Bielitz uſw., auf Deutſche zurückgeht Die wich⸗ 
tigen Beſtimmungen der Verfaſſung des 3. Mai, die in 
Polen den Städten wieder hätten einen geſunden Städter⸗ 
ſtand heranziehen können, ſind nur dank der lebhaften 
Tätigkeit des Deutſchenabkömmlings Deckert⸗Dekiert, des 
Präſidenten der damals noch großenteils von fleißigen 
deutſchen Bürgern bewohnten Stadt Warſchau, in dle 
Konſtitution gekommen. Auf die zahlloſen großen 
Polen, die deutſcher Abſtammung find, fei hier nich tiy 
eingegangen. 5 


Intereſſe des Auslande t den polni- 
ſchen Markt, beſonders den der Weſtmarken, jei bedeutend, ſowohl 


lichen Gang der Dinge gewiſſe Hinderniſſe; doch iſt zu erwarten, 
92 aufleute und Abnehmer in dieſem 


gewiſſe Verſpütung der Vorbereitungsarbeiten 
zur Meſſe. änfolgebefjen N er die eigentliche Vormeſſezeit 
t, 


Die Vollbringung jo zahlreicher Arbeiten an der Regulierung, 
am Ausbau und an der Verſchönerung des Meſſeplatzes iſt der 
moraliſchen und finanziellen Unterſtützung der ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften zu verdanken, vor allem aber dem Herrn Stadtpräſidenten 

atajski, dem Hauptinitiator des Ausbaus und der Konzentrie⸗ 
rung der Meſſe auf einem einzigen Gelände. 
daß die diesjährige Meſſe beſonders ſtark das intereſſierte Aus⸗ Nach offizieller Begrüßung der auswärtigen und der Oris- 
B en fe be f ji vertreter der Preſſe erteilte der Stadtrat NRobiństi dem Direktor 
Krzyzankiewicz das Wort. Dieſer ftellte feft, daß die Ars 
beit des Amtes in der Zeit der Kriſe erſchwert geweſen ſei. Das 
Hauptaugenmerk der Leitung ſei darauf gerichtet worden, für die 
Am Donnerstag fand in dem neuen Verwaltungsgebäude der polniſche Produktion im Auslande Propaganda 

zu machen, was durchaus konkrete Reſultate gebracht 

habe, da unter Vermittlung der Auslandsabteilung der Meſſe eine 
Reihe bedeutender Transaktionen abgeſchloſſen worden ſeien. Dieſe 
Arbeit im ganzen Jahre vergeſſe man oft. Was Angelegenheiten 
betreffe, die mit der diesjährigen Meſſe unmittelbar verknüpft ſind. 
p müſſe die günftige Tatſache einer beträchtlichen Teilnahme der 

dzer und Bielitzer Industrie hervorgehoben werden, die ſich feit 
einigen Jahren von Poſen entfernt hielt. Die 
Zahl der Ausſteller werde, an den gegenwärtigen ſchweren Zeiten 

meſſen, recht groß Apo Wie gewöhnlich, werde die Jnduftrie der 

ndwirt Hafflichen aſchinen und Geräte eine reichliche Vertre⸗ 
tung aufweiſen. Auch die Abteilung der Schreibmaterialien werde 
ſich ſtattlich darbieten. Eine Neuheit werde eine beſondere Holz⸗ 
meſſe fein, unter beſonderer Verückſichtigung der Verarbeitungs⸗ 
induſtrie. Trotz der Verringerung der Zahl der Räumlichkeiten 
die Meſſe wird ausſchließlich auf dem de am Oberſchleſiſchen 
Turm jtattfinden), war es nicht nötig, Ausſteller abzuweiſen, 
die einzelnen Plätze eine Verengerung erfuhren. Das Ausland 
werde ungefähr in demſelben Verhältnis vertreten ſein wie im 
vergangenen Jahr. Beſonders zahlreich werde die Teilnahme von 
Kaufleuten aus Oeſterreich und der Tſchechoſlowakei fem. 

* 


a. Ever die Preſſe der Reichshauptſtadt war zum Teil vertreten. 


i 80 p die Anſicht vertreten e, daß man die Arme 
nicht ſinken laſſen dürfe, ſondern die Initiative gu ſchöpferiſcher 
Arbeit zu geben hätte. Ohne die Preje- und — E ta nda 
5 8 habe das Meſſeamt in dieſem Jahre beſonderen 
N 


P 
önliche Jühlungnahme mit den N 


ĵi 

Auslandes ir zahlreichen Reifen der É 

ausw r Mejjeveriveter und durch eine Reihe von Expoſituren. 
r g i ffellos 


eo Zu dejem Zweck verſuchte man „die 
Einfuhr von and Waren mögli k TA Ees 


ſchenden Wirtſchaftsrichtung. 
Einwanderer brachten außer ihren folien de 


Geld ins Land, und eine a m m 2 805 


Nach den Anſprachen der Herren Stadtrat Nobiaski und 
Direktor Krzyzankiewicz erfolgte eine au * Diskuſſion 
wobei die Vertreter der Weſſe ſof uskünfte gaben. 
Über den Verlauf der Poſener Meſſe werden wir täglich berichten. 
Die Eröffnungsfeierlichkeiten werden noch in einer nachfolge 
Darſtellung geſchildert werden. 


am meitten angeht, das Verhältnis des Staates zuſdaß uniere Regierungen nicht einmal für öffent 
Wa — e . F000 
kum Muttersprache, gebührt der Preis jener alten Verfaſſung iche Unverantwortlichteit keineswegs zu der Fejt- 
vom Jahre 1791, trotz der ſchön klingenden Phraſen in der Fella a rg Regi N 3 pirati, niie 895 


1 rA y nper Eeh 
neuen, und in dieſem Sinne gedenken auch wir ihrer zum j fügte hingu, daß der Krie m iniſter, um der ung 
3. Mai zu ſein, nach drei Richtungen verantworten muß: 


Bl. eee eee 1 Dpcinteit des Bräfbenten ei; b) vor dem Kabinett, beffen 
Marſchall Piludsti über die Juſtändigkeit sics er in, and c) vor bem Gejm, vor bem ec mit bem 


Kabinett ſolidariſche Verantwortung trägt. Dabei wies 


der deutſchſtämmigen Bevölke genan entgegen⸗ 
geſetzte. Damals wurden fei i 


i; 


REN, TE I Ware Tefen mir St a A ne Fr 7 — . herein 
e * 
Celana im Welocdere erteilt Die Frag, die dem erten] Eine Antwort der Regierung an die 
Marjı Polens geſtellt wurde, lautete: „Wäre es möglich, jetzt 
pie von Inen, Gerz Marjal, verfprojcnen mforinaionen. au deutſche Fraktion. 
Antwort 


Ich kann und will nicht die ganze Diskuſſion . bie Nader 6 - Sie un 


ei chen Vermö bie a Deutf Het i 
zahlreichen deutſchen Vermögen, ) ö 
übergewandert ſind, wird ee. . — a 


i ö $ ted ben, da d auf di j betr. bie 
uf, das eniftonben if fiù twiebet witb gufmaden laffen, cc aber gg van genen 16s Alg. e an, desen den 


erſt der weitere Verlauf zeigen. Bis jetzt wiederholen, di der Diskuſſion teilgenommen Auf d 
ſiehtes nat fep tdbanad aus. aber ME — wal ua Darauf Dejane, meine in der age 5 5 — Nr betr. — at rea 5 der 
Manto verschiedentlich ihon febr ſtart empfunden wird, onfegeng Fuße ch dor alem geen de Vesſech Kufekreten, die | geichrieben Kon? marjen, erden ic) mir, zu ante 


= i K 
daß gewiſſe Strömungen vorhanden ſind, die nur bisher Uttar! ichen Rechte des Präſidenten augun ften j worten: Minita fie Guabal mh Intafeh 


i ifti ; ä i * Die Verordnung des 
über dem nationaliſtiſchen Terror nicht hochkommen [des Miniſterrates zu . Ich wies den Ver u = Derember 1924 Mn tey rier ny Bagea ngpa wee 


i ick. ike V 
r d a a re Tee aa 
benen Reſten mehr Mitarbeit an der Staats⸗ un „ e an Der Sonic |tionierens des Poſtperkehrs herausgegeben murbe, hatte nidi 
meindeverwaltung anzuvertrauen, haben wir in einerfrung.“ Ich habe nämlich feitgeftellt, daß dieſer vap) nurjdie Poleniſterung der Namen der Empfänger 
früheren Aufſatzreihe gezeigt vom Bau des Kabinetts in Abhängigkeit von feiner ſoli⸗ zum Zweck, um jedoch eventuellen Mihverftändnifien vorzu- 
Vor ehe Wochen hat die nene Verfaſſung des ar 5 nn e teren ee 

\ t i e twortli 
27. März 1921 ihren fünfährigen Geburkalag feiern i für de Kegterungz 71040 ee darf der Kettle! Ds. Ul. N. P. Nr. 7, Bol. 51) bie keinerlei Beføräntan- 
dürfen. Die allgemeine enttäuſchte Stimmung hat dieſen Pan als Somdervorrect des Marines in mitieaene ee en tenbungea nta 
2 ſchen Fragen ausgelegt werden. Ich wies darauf hin, un den Poft- und Telegrammſendungen enthält, 
daß unſere 3 in Heeresfragen unter den Verfaſſun n wobei jedoch das lateiniſche — td mit Ausnahme der 


T fang» 
| taljen Hie nach 1791, find auch heute wieder geiſtige der Welt einzig en ihrer Art it, da fie fiğ nur mit der in $ 3 be chan, den 26, Marg 1688. 


Targowicaleute, die Bazar⸗ Einrichtung des Kennen zu Kriegsgeiten befaßt Warſchau, den 26, 
i s läßt ſich hiſtoriſ rch erklären, daß Polen, als die Ver- 
n aufgeſetzt wu ee e ar im Friedenszuſtand hatte. Verleumdungen. 
werfen. Damals dauerte es nur einige Jahre, und Msn durchgemacht. Die V ai Vor einigen Tagen brachte der „Surjer strahlend 
bis ſie dem Staat das Grab geſchaufelt halten, x 25 85 dert mf Rech ie Heeres untlione 1 0. 25 : zen vor Freude über die „gemeine beija Biong ba Poler einen 


i zar⸗ j i „(Staatsfuntti b, indem fie bezüglich des Heeres dem tel, der ſich mit dem Deutſchen Auslandsinftitnt in Stuttgart 
die Bazar- und Kurjerleute das neue Polen bringen wer & vr be kan als Kede gibt, als in bezug Gee ee befaßte Dem Angriff lag eine Darſtellung in der von Siegfried 


e e rigen. Gebiete der Stantönrbeit. Der Stanispräfibent it ( 


Ob ſpätere Geſchlechter, wenn fie wieder einmal die] Sinne der Vorſchriften der Verfaſſung nicht der Oberherr ber grunde, die im durchaus KIAI =: 
. uam a und En ea — es ; raf: 
ann für richtig anſehen werden, daß man theoretiſch die ähnt. In jedem das die Organiſation der Militär-] Dinge wiederholte, 
Frage der Einwanderung ſcheu umgan und in der ee ae 8 es nicht der Beratung —— durchaus Bart tige Age ron ao bra 
Praxis den angeführten Artikel 4 der Maiverfaſſung 130] iyreden ſoll, eine beſondere Sicherſtellung der Rechte des Präsi- bewegendes Ereignis gejehen, 
Jahre ſpäter genau in das Gegenteil verkehr tſbenten bezüglich des Heeres enthalten ſein. Das abſichtiiche B er- n in dem Veſtehen eines Kegelklubs eine 
hat unter Vernachläſſigung der elementarſten wirtſchaft⸗ m zahl von Zeitungen gegangen, die 
lichen Geſichtspunkte, allein aus einem überfpannten|z ieſe Einrichtung der Erledigung durch Geſe „Erlaſſe zu neuer Deut ſchenhetze 
Nationalismus heraus, der die Rolle, die dem Ae Be —— — . Es 5 Nach altem b 


it unehmen ; ringt die GR at EN 

9 im 5 die Urheber der Ver „da ſie in dieſer Hinſi t feine Greldie Verdächtigungen und Angri auf keinen 
neuen Polen von feinen Schöpfern zugedacht worden war, Fa ping batten. iche rege der Jun fte ber kaſfen ANE wahr sitögemäße Varkellung Di Mehr 
À r unbequeme . 5 


ein Vaterland verſchiedener Nationalitäten zu ſein, ver⸗ 
Sat 3 verfälſcht hat, Ms ye Trugbild eines keene 0 . auf konſtitutionelle Weiſe 
ationalſtaates nachzuja in fein: i igt würde. 8 i 
Grenzen erw Da er Polen in feinen fetzigen Beweggrund, vielleicht ein hiſtoriſcher, die Abneigung oder perſtändlich nicht veröffentlicht hat, weil man eben dem alten 
3 i 8 a Furcht der Geſetzgeber war, fih in Einzelheiten der mili-|Braud) treu bleiben will, — mit der Lüge in engſter ehelicher Ver 
Nun, wie dem auch ſei, wir Deutſchen ſehen nach[käriſchen Fin richtungen einzumiſchen, angeſichts bindung zu fein. Das Schreiben, das an die polniſche Preſſe ge 
dieſer Betrachtung deutlich, daß es von unſerm und dem] der eigenen Gedankenſchwäche in dieſen Angelegenheiten und ſchickt worden ift, fol nun von uns nachgedruckt werden. 
Standpunkt des wirtſch aftlichen Staatswohls nur ſeine gegenüber der Tal ſache, daß an der Spitze des Staates der 5 55 wenigſtens die e die Darſtellung 
Begründ hat gl t di b di 1 fiegreiche Führer in eben vollendetem Kriege im rechten Lichte ſehen. r 
2 gründung hat, wenn nich te neue, ſondern die a te hand. Die Verfuche, ſich dieſem W entgegenzuſtellen, landsinſtituts von uns ni i $ Sie 
erfaſſung aus dem 18. Jahrhundert gefeiert wird. beruhen gewöhnlich auf der Feſtſtellung, daß die gegenmärtigelbraugt, denn, wie es ja in dem eiben heißt, erfolgt die 
Mag auch die neue Verfaſſung naturgemäß in vielen Punk⸗ [Regierung der einzige verantwortliche Faktor Arbeit öffentlich. und wer das Organ des Institute, D. 
ten dem Geiſt der Zeit beffer angepaßt fein, in bezug aufe, der für alle zu verantworten habe, was im Staate ge- Monats ſchrift kennt, der wird ſehen können, daß darin eine un, 
die X di 5 gepaßt ſein, in bezug au kb nicht nur zur Zeit feiner Amtstätigkeit, 5 auch für politiſche Einstellung herrſcht, wie wir fie ähnlich kaum 
1 ie uns als den zweiten alteinge⸗ die Folgen feiner Tätigkeit. ejfe ſonderbare Den⸗ wiederfinden. Das Inſtitut hat die polniſche Preſſe 
enen Veodlkerungsteil hierzulande kungsart ſtieß bei mir auf Widerſtand indem Hinweis darauf, zu einem Beſuch des Inſtituts eh 5 


n, auf daß nach geſammelter Erfahrung, dieſe heit iſt, ihr ine ) 
j 929 f anden in Stuttgart hat nun an die angreifenden pol” 


des Staatspräſidenten. bin, daß alle Berjude, den Kriegdmintiter vor bem Senat verani 


de * 
ſonſt . war „ E 


ährliche 
ſchweigen des Problems der Einrichtung des Heeres in Frie⸗Einrichtu Nun iſt aber die Da durch eine un ⸗ 
ſchweig 3 Prob i orte à ung i Br Be 


Ets 1 EN 
ch kann auch nicht umhin, feſtzuſtellen, daß der fniſchen Blätter eine Berichtigung gejandt, die man ſelbſt? 


en, und wirr 


na 
würden wirklich aufrichtig win i i 
3 teiL g wünſchen, daß ein wahrheits⸗ 
liebender Nationalpole ſich aufmacht, um ſich alles erklären und 


un zu laffen, — ſchon aus dem Grunde, um etwas zu 
daß 155 n. Im übrigen aber können wir nicht umhin, zu erklären, 
te se Darſtellung der „Weltbühne“ von einer Leicht⸗ 
Peirtiakeit Zeugnis ablegt, wie wir ſie eben nur in einem ge⸗ 
be Teil der „deutſchen“ Preſſe finden können. Es wäre 
| vi 
Mabrpeit zu erforſchen und nicht Enten in die Welt 
k tern zu laſſen, die das gequälte und gepeinigte, berängitigte 
d überaus korrekte Deutſchtum in Polen 3. B. in ganz bejon» 
3 Gefahren bringt. Denn bei der blindwütigen 
reſſepropaganda, die hier herrſcht, ift es eine Kleinigkeit, 
einen Sturm zu entfeſſeln, der dann alle Unſchuldigen in 
bringt, aus denen es zwar herauszukommen nicht ſchwer 
num Dürfte, weil eben ein gutes Gewiſſen vorhanden ift, die aber 
zur unnötige Erregungen ſchafft, welche wir nun nachge rade ſchwer 
genug durchkoſten mußten. 3 
lich das Schreiben, das die polniſche Preſſe nicht veröffent⸗ 
(icht hat, lautet wie folgt: 


ern bringen, wie uns berichtet wird, in Ihrer Nr.. 
mel einen Artikel über das Deulſche Auslands ⸗Inſtitu 
lin Stuttgart, der ſich im weſentlichen auf einen Artikel der Ber⸗ 

. gr „Weltbühne“ ſtützt. Wir dürfen Ihnen hierzu fagen 
Rei wir erwarten von Ihrer Loyalität, dab Sie auch Ihren 
Bühne von Mitteilung machen, daß dieſer Artikel der Welt- 
ne“, der ja inzwiſchen eine Berichtigung ers 
[abren hat, auf vollkommen falſcher Baſis beruht, er 
urch nichts zu beweiſende Behauptungen enthält 


; Arbert 


$ Jebes geben jedermann, nicht nur jedem Deutſchen, ſondern auch 
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Deutſches Auslands⸗Inſtitut. 
(Unterfchrift.)“ 


ur A : Würde vielleicht in Polen 
re e 8 befiben, Pie eben⸗ 


es Angebot zu e 
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nter zum Gegenstande hat. . 
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ne Regierung ſtarker Individnalitäten. 


der In Sejmkrei en haben angeſichts des bevorſtebenden Rücktritts 
Rä Penierung — nei Bin 74 die verſchiedenſten Gerüchte über 

hört ugs mög li chkeiten zu kurſieren begonnen, Am meiſten 
f Neg en, wie aus Warſchau verlautet, von einer ſogenannten 
der Minang ſtar ker Individualitäten, zu der auch 
der SHE Pirfuds ki gehören ſoll. Als Regierungschef wird 
mit maria Rataj genannt, von dem gejagt wird, daß 

pa dsl eine Konferenz über die künftige Regierung ge⸗ 


den 
Ave 


X Sum Warſchauer Flugzeugunglück. 
bach ein, def des Fl departements, Obert Borejſza, hat 
is Aub iner Meldun ider „ger gpnspollta in der Militärkommiſſion 
währe d gen erteflt über das Flugzeugunglück, das fiğ 
d der Beerdigung des Oberſten Serednicki ereignete. 


b ein Kleines geweſen, ſofort an Ort und Stelle die 


It, einen überblick über die Ar ⸗ Vo 


+ »Pofener Tageblaft. #— 


Oberſt Boreſſga ftellte feft, daß nach den bisherigen Ermittelungen 
weder die Führung noch die Konſtruktion der 
Apparate an dem Unglück ſchuld 1 . ſei, ſondern ent⸗ 
weder allzu große Bravour etines der Piloten oder fein Ner⸗ 
venzuſtand, der im Flugweſen eine jo große Rolle ſpiele und 
von der Leitung ſo ſchwer zu erfaſſen ſei. 


Werden die Alliierten intervenieren? 


Gegen den Berliner Vertrag. 

Unter Führung von Paris hat ſich nunmehr ein ziemlich ge⸗ 
ſchloſſener Kreis gebildet, der augenblicklich über die gegen den 
zanſtüßigen Berliner Vertrag“ zu unternehmenden 
Schritte berät. An maßgebender Berliner Stelle ift zwar von der 
Abſicht einer Demarche der Alliierten in Berlin nichts bekannt, 
doch iſt man in der Wilhelmſtraße über die Unterſtrömungen gegen 
das deutſch⸗ruſſiſche Abkommen ſehr wohl unterrichtet. Das geht 
deutlich aus der Tatſache hervor, daß man ſich mit der Abſicht 
trägt, in nächſter Zeit erneut eine Gelegenheit wahrzunehmen, um 
durch eine maßgebende Perſönlichkeit alle Zweifel über die deutſche 
Außenpolitik zerſtreuen zu laſſen. 

Die Anweſenheit des engliſchen unterſtaatsſekretärs Tyre ll 
in Paris verleiht den ziemlich präzziſen Angaben der Berliner 
Blätter eine ftaile Wahrſcheinlichkeit, daß der alliierte Mei- 
nungsaustauſch über die formale und politifche Bedeutung 
des Berliner Vertrages unter dem Geſichtswinkel erfolgt, durch 
Ausübung eines gemeinſamen ſtarken Druckes eine 
weitere Entwicklung auf der durch den Berliner Vertrag gezeichneten 
Linie zu verhindern. Der von Paris ausgegebenen Parole war 
zunächſt nur Polen gefolgt, das allerdings von Anfang an eine 
febr ſcharfe Sprache führte, nun aber zu praktiſchen Gegen- 
maßnahmen übergegangen ift Die Beſtrebungen der polniſchen 
Auftenpolitik, die baltiſchen Staaten mit Ausnahme Li⸗ 
tauens vom Abſchluß eines Vertrages mit Rußland abzuhalten und 
ſie möglichſt auf vertraglicher Grundlage unter polniſche Führung 
zu bringen, verdienen ſehr ernſte Beachtung. Die Staaten 
der Kleinen Entente, vor allem Rumänien, haben mittlerweile 
gleichfalls ihre Zurückhaltung aufgegeben, und vereinzelt ſieht man 
ſogar ein Verdienſt darin, durch die Kampagne kurz vor Unterzeich⸗ 
nung des Vertrages womöglich noch ſchärfere Bindungen verhindert 
u haben. 2 
? Die engliſche Politik bewahrt nach außen eine ſtarke 
Zurückhaltung, geht aber offenbar in weſentlichen Punkten 


g mit den Gegnern des Vertrages konform. Von den Großmächten 


ift es nur noch Italien, das feine bedenkenloſe Zu- 
ſti mmung aufrecht erhält und darauf verzichtet, Material 
für die angebliche Schuld Deutſchlands an ſpäteren Komplikationen 
zuſammenzutragen. 

Die Ereigniſſe ſind im Augenblick noch ſo ſehr in Fluß, daß 
man ſich vorläufig auf eine ſorgfältige Beobachtung der Entwicke⸗ 
lung beſchränken muß. A 


Amerika und das Abkommen mit Frankreich. 


im Senat ſtark 
2 — Artikel von 


Deutſches Reich. 


Das Urteil im kleinen Spritſchieberprozeß. 


iger Verhandlung nn das 

2 z Urteil im Reben Se gr 
rteilt wurden der Zollſekretär Becker chung. 
Amtsve 3 und Beihilfe zum Monopol ve zu 1 OA 
6 Monaten hthaus und 5 . — Ehrverluſt ſowie zu 26 h 
Gebitrafe, den Zollbeamten Manthey zu 1 6 Monaten 
Gefängnis und 165 000 M. Geldſtrafe und Zollbeamten 
Krauſe zu 4 Monaten Gef 8. Den ſchuldigen Beamten 
wurde auch die Fähigkeit zur Befleidung öffentlicher Amter auf 
längere bgeſprochen. Der Hauptſchuldige bei den Sprit⸗ 
chiebungen, Käd ing, erhielt wegen Beſtechung und Monopol- 
Gelöſtra 1 Weber 5 mE Ne = 
; X i y un 
250 000 15 Gelditvafe, ferner der An Lei ie wegen 
Beihilfe 3 Monate Gefängnis und 85 . Gelditrafe. Von den 
übrigen 11 — ge wurde ein Teil freigeſprochen, die anderen 

w teilweiſe in recht empfindliche genommen. 
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Engliſche Maßregeln zus Sicherſtellung der Lebens⸗ 
mittel⸗ und Rohſtoffverſorgung. 
London, 1. Mai. (R.) Der Wohlfahrtsminiſter ließ geſtern abend 


u allen Staats verwaltungen ein Zirkular über die Vorſchriften für die 


Aufrechterhaltung der Nahrungsmittel» und Roh ⸗ 
toffverſorgung zugehen. Mehr als 800000 Kraftfahrzeuge 
tehen der Regierung für Transportmittel ſofort zur Verfügung. Man 
glaubt, daß die Kohlenvorräte in England auf den Gas werken, in den 
Bunkerſtätten und auf den Vorratsplätzen der Elſenbahn für 
mehrere Wochen reichen werden, ſelbſt wenn es gelingen follte, 
die Einfuhr aus ändiſcher Kohle zu verhindern. 
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Anfertigung unter Garantie. 


Poznan, Aleje Marcinkowskiego 21 
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J. JAGSZ, 


Die Ausſperrung im engliſchen Bergbau. i 
London, 1. Mai. (R.) Die Nachricht von dem Beginn der 

Ausſperrung wird in ganz England mit tiefem Bedauern 
aufgenommen, beſonders aber von der Bergarbeiterſchaft 
ſelbſt. Von einer Streikſtimmung kann kaum die Rede 
ſein. Die verſchiedenen Berichte aus den Kohlenrevieren ſprechen 
hierfür eine beredte Sprache. In Lakehurſt hat die Nachricht große 
Enttäuſchung verurſacht. und es wird ſehr bedauert, daß die 
Ausſperrungsbekanntmachungen nicht zurückgezogen ſind. Auch in 
Cardiff und Südwales hat die Nachricht Beſtürzung verurſacht. In 
Südwales glaubt man, daß der Streik nicht von langer Dauer fein 
kann, weil die Bergarbeiterſchaft nicht über große Mittel verfügt. 
Große Niedergeſchlagenheit herrſchte während des ganzen geſtrigen 
Tages auch in Leeds in Weſt Yorkſhire. In dieſem Bezirk werden 
allein 60 000 Bergarbeiter von dem Streik betroffen. Verſchiedene 
Lebensmittelgeſchäfte hängen Plakate aus, in denen fie ankündigen, 
daß ſie ihre Waren nicht auf Kredit verkaufen können. 


Ein dreizehnfacher Mörder verurteilt. 

Wie aus Bukareſt gedrahtet wird, hat der Kaſſationsgerichtshof 
als oberſtes Gericht das gegen den Randmörder Reinig gefällte Urteil 
rechtskräftig beſtätigt. Reinig hat vor Jahren viele Perſonen unter 
dem Vorwande, mit ihnen ergiebigen Valutaſchmuggel durchführen zu 
wollen, an abgelegene Stellen der rumäniſch⸗tſchechiſchen und der 
rumäniſch⸗ungariſchen Grenze gelockt und fie dort ermordet, um ſich 
in den Beſitz des von feinen Opfern für das Schmuggelgeſchäft mits 
genommenen Geldes zu ſetzen. Insgeſamt wurden Reinitz 13 Morde 
zur Laft gelegt. Er wurde trog hartnäckigen Leugnens zu lebens- 
länglidem Zuchthaus verurteilt. 


Der Krieg um Damaskus. 


Aus Marokko wird gemeldet: Die Plötzlichteit, mit der Frank⸗ 
reich ſich auf die Notwendigkeit beſonnen hat, in Marokko Frieden 
zu ſchließen, dürfte ihre Urſache außer in den durch Italiens nord⸗ 
afrikaniſche Aſpirationen verurſachten Bedenken auch in hohem 
Maße in der Situation um Damaskus haben, wo allem Anſchein 
nach noch ernſthafte Anſtrengungen nötig fein werden, um die aus 
dem Druſenaufſtand erwachſene Aktion niederzukämpfen. Die 
ſcheinbar lokale Revolte der hat zu einer allgemeinen Be⸗ 
wegung geführt, deren Ziel die Unabhängigkeit Syriens 15 und 
deren Ernſt daraus hervorgeht, daß die Druſen, die bis dahin ein 
gänzlich abgeſchloſſenes, den N 1 e Mohammedanern und 
Chriſten gegenüber ſogar fein 7 fem geführt haben, die 
Gefolgſchaft eines ſehr qoa ils der ſyriſchen Bevölkerung 
fanden. De Jouvenels Verhandlungen mit den Druſen haben 
ebenſo wenig zu Reſultaten geführt wie ſeine Beſprechungen mit 
den Führern der autonomiſtiſchen — Ur im übrigen Syrien. 
Der Grund dafür ift das unausrottbare Mißtrauen, das die Frana 
zoſen mit ihren Mandatsverwaltungsmethoden und dem Syftem 
von Scheinkonzeſſtonen gefät haben, und das jetzt feine blutige 
Ernte trägt. Für den kaum vermeidlichen Feldzug dieſes Jahres 
pr die Franzoſen in den letzten n bereits neue große 

ruppenverſtärkungen nach Syrien geſchickt, um eine ange⸗ 
legte Offenſive gegen das Hau et, eigentlichen der 
Druſen, zu führen, wo dem Sultan Paſcha⸗el⸗Atraſchi der ehe⸗ 
malige Führer der ſyriſchen Volkspartei in Damaskus, Dr. Abdur 
Rahman Schahbender, zur Seite ſteht, der von den Franzoſen 
p ge Gen Kamen ng adh bp 5 en 

orſtöße der fran ruppen gegen den jü en non 
haben en 6 Erfo erzielt, doch bleibt im Grunde die 
Lage wie fie war: ſtets flackert Bewegung in den Gegenden die 
durch beſondere Truppenkonzentrationen militäriſch entblößt find, 
mit unverminderter Stärke wieder „und fo gleicht noch heute 
Damaskus felbit einer belagerten Stadt, von der nur das Zentrum 
wirklich in der Hand der Frangoſen iſt, während ſchon die äußeren 
Stadtteile ſelbſt bei hellichtem Tage durch Ueberfälle aufſtändiſcher 


Aeberſicht. 


Abteilungen beunruhigt 
inn der Ausſperrung der Kohten⸗ 
großem Bedauern anfgens 


politiſche 
— an mmen 


Die Nachricht über 
arbeiter iſt in ganz England m 
worden. Ai 


Das franzöſiſch⸗amerikaniſche Schuldenabkommen wird trotz 
der beruhigenden Erklärung der Regierung von der Pariſer Preſſe 
übereinſtimmend abgelehnt. : 


Nach Meldungen aus Waſhington wird Berenger im Mai 
nach Pass reiſen. Die Ratifizierung des Schuldenabkommens mit, 
Frankreich durch den amerikaniſchen Senat full ert nach der Rati- 
fizierung durch das franadftiche Parlament erfolgen. 


an 
u ngſten wird die Sozialiſtiſche Partei Frankreichs in 
e eee einen Kongreß abhalten, der über Beteiligung 
oder Nichtbeteiligung der Partei m der Regierung entfcheiden fol, 


è ji inanzminiſter iſt geſtern zu Beſprechungen mit 
dem E m München eingetroffen. 


Nach Meldungen aus Riga wird die „Norge“ bei nicht allzu 
e e Wetter am Sonntag en a ch mittag von Peters- 
burg die Fahrt nach Spitzbergen antreten. 


Letzte Meldungen. 


Die Unruhen in Soeul. 

Torio, 1. Mai. (R.) Nach den letzten Nachrichten aus Sueul 
dauert dort die durch das Ableben des vormaligen Kaiſers hervor⸗ 
gerufene Erregung an. Zahlreiche Verhaftungen wurden vorge⸗ 
Bei den bereits am 29. April gemeldeten Angriffen auf 
zwei Japaner handelte es fih nicht um koreaniſche Polizei, jonbern 
um einen Fanatiker, der anſcheinend plante, den Generalgonvernenr 
Seito zu ermorden, ſich aber in der Perſon irrte. Die Polizei hat 
den Angreifer verhaftet. 


Die Verhandlungen in Üdjda. 


Paris, 1. Mai. (R.) Ein Bericht über die für geſtern ſpät 
abends angeordnete Sitzung der Friedensunterhändler in Udjda iit 
hier noch nicht eingetroffen. Doch erklärt die Agentur Havas, duß, 
falls die Friedensverhandlungen im Verlaufe der letzten Unter⸗ 
handlungen am 30. April nicht zu einer Verſtändigung führen 
ſollten, die Nifdelegierten Udida am 1. Mai vormittags verlaſſon 
würden, um ſich ins Rifgebiet zu begeben. Von dieſem Zeitpunkt 
ab würden die drei Tage Friſt zu laufen beginnen, innerhalb deren 
die Rifdelegierten hinter ihre Linien zurückkehren und Bericht er⸗ 
ſtatten könnten. Sollten die Rifdelegierten innerhalb der ange⸗ 
gebenen Friſt nicht mitteilen, daß fie die franzöſiſch⸗ſpaniſchen Be- 
dingungen annehmen, ſo würden die Truppen zur Durchführung 
der vom Oberkommando geplanten militäriſchen Maßnahmen 
ſchreiten. 


Die heutige Ausgabe hat 20 Seiten. 


1 
ne Halle Stand 17. Peize! 
führt, in eigener Werkstatt durch erstklassige Fachleute, 
tliche Pelze nach Modellen an. i 
8 Détail- Verkauf! Pelz-Magazin. 


und 3a, Eigene Kürschner werkstatt. 


—PVoſener Tageblatt. p- 


pr 
Konditorei 
und Kaiteo 


Bilderleisten- Fabrik mit Dampfbetrieb 
W.Domanski £ $.Zablocki 


in Warszawa 
empfiehfhllt sein reich assortiertes 


Lager in Soznan, Skarbeowa 1%. 


Dort sind auch die neuesten Muster zur Ansicht ausgestellt. 
Auf der Messe stellen mir nicht aus. 


M ait- 5 u we T— wer wi 


see Korg Ash] 


— EN ù í empfiehlt billigſt 
1 Nikodem Szmelter, j 
Poznań, ul. Focztoma 33. 
Gelephon 1981 Jelephon 1981 


Friesurerhaltende Haub. 
HeEZUOUS aver MeSSehesucher 
nebit 2 eijernen Pforten, Brut- 


für Herren 1,30, f. Damen Boznan, ul Gwarna 16, 
1,80, Rasiermesser 7,50 En gros. Tel. 3092. En détail. 
empfiehlt ihre bekannten Spezialitäten, 
eier von reinraſſigen weißen | | 3 À * 
a s (Winterleg.) a Stck. 1% gut gepflegte Selränke, sowie ihre 


Pierie-Nennen mil Tolalsaior 


finden in Lawica bei Poznan 

am 2., 3. = 9., 13. und 16. Mai statt. 
äglich 7 Rennen 

unter Betal igung der besten Reiter. 

Der Zug fährt von Poznań zum Rennplatz in Ławica 

(Hauptbahnhof rechte Seite) um 15,25 Uhr ab und 

trifft aus Ławica um 18,51 Uhr in Poznań ein. 

Autobusse sowie Kleinbabn kursieren bis zur 

letzten Haltestelle der Strassenbahn in Jeżyce 

von 15—19 Uhr abends. Strassenbahnlinie 2 u. 8. 

Preise der Plätze: Sitzplatz in der Loge 6.— zł. 
Platz an u.vor der Tribüne 2,50 zł. 
Stehplatz 1.— zł. 

Einfahrt mit dem Auto auf den reservierten Platz 
8.— zl. — Einfahrt mit der Kutsche auf den 
reservierten Platz 5.— zł. 

Vorheriger Billettverkauf sowie Programme im 
Sekretarjat Wikp. Tow. Wyscigöw Konnych, 
ul. n j 8 1. Etage. 

Anfang um 1540 Schluss um 18,40 Uhr. 
Militär-Orchester. Restaurant am Platze. 
Näheres im Programm. 
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4 Ankäufe uBerkäufe f 4 


Pacht⸗Gul 


von 609—800 Morg. oder 
Kauf-Gut von 300 Morgen 
geſucht. Nur gen. Angaben 
erw unt. 1023 a. d. Geſchſt. d. Bl. 


T 
* 2. 


Ba i 


ag 1 
Strümpfel 
Prima Seidenflor in allen 
Modefarben von! . 2,75 zł., 


Große Auswahl 


in Herren - Socken, Hand- 
schuhen u.Kinderröckchen 


Elegante Damenwäsche: 

Damenhemd mit Stickerei 

schon von 2,95 zt. 
Billigste Bezugsquelle 


ss $ A. Szymański, 
„Boulevard pe 
Kegelbahn : Gesellsehalissäle ei EEE EEE 


Während der Internationalen Messe in Poznań wenn 6 Wochen alt, zu 30 


vis a vis Stadt-Krankanh. 
En gros bei 


© Negr zi Warszawa, Solee 87. 
Uebernimmt Vertrieb 
1.2. Massenartikeln. 


Kaufmänniſcher verein zu Dofen 


Anläßlich der Poſener Meſſe: 
Montag, den 3. Mai, in den Klubräumen, Grobla 25 


Geſellſchafts Abend 


(Vorträge .. Tanz) 


Die auswärtigen Meffebefuher mit ihren 
Damen find hierzu freundlichft eingeladen. 


Der Dorftand. 
Beginn pünktlich 8% Uhr. 


* 
d. Stck. Haarnetze aus! ⁊xwaaꝗp p m 1. 
echt. Haar 0, 25 u. 0.30. Zu $| Drahtzaun, ug | |% 
GOgrýatabzug. G Snowadzii|| Frünstücksstuve. Warme Hüche. 
Boznan - Solac ul. Mazo- “- — 


aas. en detail. J neu, noch nicht aufgeſtellt | 
wiecka 38. i 2 (Mitage und Abendbrote). 


A Drogerie „Honopol“, 130 m lang mit eiſern. Pfählen 7 
Poznan, ul. Szkolna 6 =| in Zementblöcken, 1,75 m hoch. 
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e | i fehlen wir unsere bekannten schmackhaften 3 ab hier verkäuflich. 
eee eee, ee, "we ee een nalen G. Krüger, Während is 7 Poznański 
auch nicht von mir e 3 Mahlzeiten :: Abendhrote :: Imhisse, ed empfiehlt eich das bestrenom- 


poczta Rogoźno (Wikp.) 


4 Während der Messe 


= smotthilige Preise! g 


Sportwagen 


Schnäpse Liköre usw. in 082 Auswahl 
von erstklassigen Firmen. 


BT Täglich: „Rünstler-Konzert“, a 


mierte Restaurant Poznans 


Pod $irzecha 


sachgemdsse Behandlung ech p e 
Kürschner personel. 


VORNE re . f ep || | No. ER 30 früher zur Hütte 
Fe Gebühren: Kragen von 2, Jackets 8-, Pelze 02 ten. ( Plac Wolnosci 7 ) 
i bu sütiger Beachtung. 


Bes. J. Stenzel. 


amp resehharzitur 


gebraucht, vollständig durchrepariert, 
bestehend aus: 


Lokomobile Flöther, 


Dreschmaschine Lanz, 
betriebsfertig, 
mit sämtlichen Riemen, 
haben sofort äusserst billig abzugeben 


Schiller & Beyer 
Maschinen u. Eisenwaren lür Industrie n. Landwirischaft, 
Poznan, ul. Towarowa 21. Tel. 5447. 


Besichtigung kann auf unserem Lager 
während der Geschäftsstunden erfolgen. 


B. SCHULTZ 
PELZ-MODE-NAGAZIN 


Poznan, ul. Gwarna 16. % 
TEL. 15 13. 6 


iite 

$ Alum. Sin 
a mit Deckel... . 21.26.50 
S Yerzinkie Einer . . U 2.50 
ER 3 Wannen 


Esslö 2 
6 versilb. Teelöftel- 1 6.00 © 
6 vorsilb. Esslöffel. U 12.00 
= Solinger Stahlwaren 

12 Wassergläser .. u 1.75 


onononnnjananoannnnnag, 


Hotel- Restauran! | „Apolo 


Piekary 17 tajezaka 1 


v 

5 

5 
8 
Abendhrt. mit 300 "Gängen 20 l. p 
Wäbrend de; Ad eren e Familien- p 
1 

p 

p 

p 

g 

a 

8 

g 


© 


nd Krug 
ec 2alg. a 25 
Einkoehgläser. „vos 2 1.00 
waren 


Spelseserviee Rosenthal 
die. Steingut von xè 18.50 
Kaliseserviee, Porz. 


Tuche 
allt aan bosten imSperiahgpsehäii I: Es 
e User. Dali Stolle 
Wouke i AnA Aan aor. 


Nicht das Billigste zu 
bringen, sondern das Beste 
zu billigsten Freisen ver- 
kanfen ist mein Prinzip! 


kuren AAA 
| Poznan, S. Rynek 58. | 
brate Spental-Tuckkans, gegründet 1856, | 


Tuche und Euttersachen: 


Programm und Dancing unter Mitwirkung 
bekannter Artistenkräfte. 


Zweites Kahareitprogramm von 12 Uhr abends ah, 


Vom 1. Mai d. J. Gastspiel neu engagierter 
Artisten. Das Pro ist vergrössert und 
abwechslungsreich. 


Eintritt frei. — — Preise mässig. 


in der Passage 51 Ho“ 
erfolgt am 1. Mai d. J.: Eröffnung der 


| Konditorei und Milehverkanf, 
Wegen vorgerüdt. Alters 


bin ich willens meine annononciaonooanonnna" 


Buchbinderei 


zu verkaufen. Für An⸗ 
Fangen die befte Gelegenheit. 


Puech, Puech, Szamotuły. 


i Poznan, Stary Rynek 46. 


„ 


g 
g 


Wir stellen auf der diesjährigen 


=Posener Messe = 
(2. bis 9. Mai er.) 


Portland-Zement, Baustückkalk, Gips, Rohr- 


m gewebe, wasserd. „Siccofix“- Zement, Schamotte- : 
ee Keen ee Steine, Platten u. Mörtel, Dachzle gel aller wieder \ 
ingang — a). ; Artem, Dachpappe, Teer, Klebemasse, Drain- * 
röhren, Fußbodenplatten, Ofenkacheln, Ton- N eu h ei t en 
I R röhren, Krippenschalen, Düngekalk. 8 


Gustav Glaetzner, Poznań 3, 


Tel. 6580. ul. Mickiewicza 36. Gegr. 1907. 
Ständiges Lager: ul. Kraszewskiego 10. 


landwirtschaftlichen 


Mas chinen 
Landw. Zenfralgenossensehall 


Spöldz. z ogr. odp 
POZNAN ul. Wjazdowa 5 


Reparatur- Werkstätten in Poznań 
und Miedzychöd (früher ,Mecentra“’). 


gut erhalten, neue blaue na n geſchliffenes Wa. 5 l 
Patentachſen, billig zu verkaufen, evil. gegen gut erhaltenes a ats an: 
Klavier umzutauſchen. Off. u. 1031 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


Haus in beſter Lage in Poſen zu kauſchen geſucht gegen 


Haus in Berlin. Vermittler ausgeſchl. Ang. unter 1027 
an die r AAAS dieſes Blattes erbeten. 


h für Sie, 
Stadt⸗ oder Landgut e Sie sich an uns 
(privat), nahe der Bahnſtation, von fofort entſchloſſenem Kosmos Sp. z 2 


Käufer zu kaufen geſucht. Größe 200 bis 500 Morgen, 
guter Voden und gute Gebäude. Anzahlung 50 000 bis Poznań, Zwiersjmlocka í 6. 
60000 24. Offerten unter 1022 andie Geſchäftsſt. d. Blattes. 
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modernen Rußland war Saga 


i 1 Heft 


Sonntag 2. Mai 1926. 


Voſ ener r Cageblakt. 


— ai 


Eine Stimme in der Wüſte 2 


Warum die polniſche Feindſchaft zu Deulſchland? — Eine polniſche Stimme zu 
heziehungen. — Die Berhetzung durch die Preſſe. — Polen braucht Deutſchland. 


zur Güte. — „Die Deutſchen 


In Warſchau erſcheint eine ſehr intereſſante Wochen⸗ 
ſchrift, die wir ſchon einmal Sund 1 Gelegenheit hatten. 
Es iſt das die Zeitſchrift „Gios Prawdy“ (Stimme der 
Wahrheit), die von einem der bekannteſten ra 1 1 5 
naliſten, W. Stpiczynski, redigiert wird 
Organ des polniſchen Radikalismus 
und hat ſich : „Vom freien Polen zur 
polniſchen Wiedergeburt“ zum ab ge⸗ 
macht. Wenn der Deutſche das Wort Radikalismus hört, 
ſo iſt er geneigt, darin eine Art Kommunismus zu ſehen 
Der Pole führt jedoch diefe Bezeichnung nicht auf * 
Sinn, den das Wort „radikal“ im deutſchen Sinne ze 
rück, Tondern meiſt N er das Wort „Radix“, was „Wurzel“ 
bedeutet. Er will damit ſagen, daß er die Fragen „bei der 
Wurzel“ betrachten möchte. Freilich iſt das nicht 
überall fo, beſonders in Poſen nicht. Es gibt 
in Polen eine Partei, die ſich dies Wort zugrunde legte, 
das ijt die „Radikale Bauernpartei“ (Okog), die fich dur ch⸗ 
aus Re, wenn auch in . Jeu rein parteilich⸗ 


flei bauerl „8103 
8 ge Ferie, tat tappa LE 


Prawdy“ will den 
Sinne, und zwar aktio und ſtaatserhaltend ver- 


ſtehen. 


führt den Untertitel: 
das 
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in Polen noch bernünftige Menſchen genug 
leben, die über die * Staates fe noch | Rule 


wir diefe ruhige und ee e in ee 
der polnifi Seien, 


me Geben. 
Sr um die erite 

bekanntlich noch keinen Sommer macht. 
Schriftleitung „Boſener Tageblatt. 
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leſe daß oder jene Regie 


Fenſter feines es mit eiſernen 
Na ae. Mit 1 Epidemien kämpft Ben 


Sende 3 zu etämbfen be berufen 


en e 
eh kapft alles, 
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ohne Schwi 
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usbrüche in den Zeiten des 
des altrömiſchen Glaubens 


eier der Franzoſenköni 1 ni 
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en aben. Das a an Gebiete des religien Emp⸗ 
indens e water a hajt Vu 

mit ſeinen ſengenden 8 
N chnijchen Pelei ter und P 
jie in derſelben iſe wie die 
tragen, daß die Volksmaſſen 


~N 
e Frauen dazu ige⸗ 
das Vertrauen an die hehren Ideale 


| Verloren haben und ſich dem Materialismus in die Arme warfen. 
— — 


*) Vergl. den Aufſatz von H. Blod: 


„Euraſien“ im Januar⸗ 
1926 der Monatsſchrift „Geoboli . 
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deutſche 


Vence |Teit de 
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den Wictichafts- 
— Ein Vorſchlag | iu 
find ein jympathiiches Volk“. 


digen und ausreichend aufnehmenden Abſatzmarkt für feine Iand- | Deu 


wirtſchaftlichen Produkte und eine Reihe von Rohſtoffen und 

lbfabrikaten eröffnete. Polen gibt bei feiner gegenwärtigen 

ge, von ſtändiger Finanzkriſe gequält und vergebens eme wirk⸗ 
liche Beſſerung ſeiner Handelsbilanz ſuchend, einſtweilen keinen 
kigh beke Abſatzmarkt lag Bent de Waren ab. en 
ie Ueberwindung 8 gen Finangkriſe, 
Steigerung des Wohlftandes 5 der ölkerung und eine S 
dige Abgrenzung der rein induſtriellen Intereſſen zwiſchen 
Deutſchland und Polen könnte leicht aus dem letzteren 
den wichtigſten Abſatzmarkt für deutſche Waren machen. Zur Er- 
reichung dieſes Zieles könnten die Dentſchen ſchließ⸗ 
lich jetzt an der wirtſchaftlichen Sanierung 
Polens tätigen Anteil nehmen. 

Haben fie doch erft vor kurzem den Sowjets einen Kredit von 
nicht weniger als 300 Millionen Mark angeboten. Ein Sender 5 
vertrag, der nicht als vorläufiger 3 oder Waffenſtillſtand V 
zwiſchen den kämpfenden Parteien entſtünde, ſondern jo, daß er 
35 und loyal die immerhin natürliche wirt chaft⸗ daß 
Ii Bujammenarbeit zwiſchen Deutſchland Polen 
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kammer Ach n der ein, die G. 
ch Ukraint der anderen uc Georgiſch oder Halmich 
Ne 2 55 ſo 1 1 ven dieſes ie und allein aus dem Grun & 
die reer bolſ tiſchen Antireligion mit Recht fin 
Hoffen, in der Mutterſprache der jungen Generation am ſchnellſden fin 
die Grundlagen der materialiſtiſchen Lehren bei ingen. Das⸗ 
ſelbe bezieht ſich auf die e eitungsweſen les 
gibt in keinem Sowjetſtaate eine einzige frei herausgegebene 
private Zeitung!) und auf alle anderen Gebiete des Gemeinlebens. 


Und ſehen wir uns in der Vergan anbei t um, ſo ſehen 
wir genau dasſelbe Bild. Robespierre, Münzer, Morus, Karpos 


aus alter 


krates — alle waren ſie reinſten Waſſers Internationaliſten, ein Ma 


jeder von ihnen bekämpfte in jeglicher Weiſe die Gefühle der völ⸗ 
liſchen Zuſammengehörigkeit und der Raſſenſolidarität in den 
Volksmaſſen, ob fie Franzoſen, Germanen, Hellenen oder ſonſt 
was ihrem Geblüt nach geweſen. Denn das Gefühl der Stam⸗ 
meszugehörigkeit iſt ein Ideal, genau in derſelben Weiſe wie 
Erd Gefühl der Urchlichen Zuſammengehörigleit oder dasjenige 
des Vorhandenſeins eines engeren Bandes, welches Mann und 
Frau, Mutter und Kind, Vater und Sohn ungerkrennbar anein⸗ 
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Erſte Beilage zu Nr. 100. 


Gedanken gerichtet werden, die in Stunden der Guttkuſchunß 
pala Bitterkeit een 


Warum gerade Polen? 


CCC 
rde, ſond it gwei unter Schwan- 
ee e Vielleicht deshalb, weil das poltiiche 


kungen und 
Zentrum Deutſchlands, Berlin, unweit der polniſchen Grenze 
liegt, und weil die Berliner, die vorw aus den Oſtmarken 
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— Stufe der Menſchhert 

Wie oft iſt es vorgekommen, 

Worten begannen: „Sos 
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Polens die böswilligſten und krä 
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erinnert, die polniſche Preſſe ohne Biber: 
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e Beſchimpfungen an die Adreſſe der 1 
en Hydra“ . 8. B., die in Schlaf ⸗ 
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Sehr billig! 
Ausländische Bie Bleistifte wie: 
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Blaupapier Pelikan Nr. 915 u. 1020 blan, schwarz 
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Fr. Szymański, Poznań, Pocztowa 31. 
Büro- und Sehul-Artikel. 


Dort verſteht man noch, gange Milliarden fü 


5 ee e von fi ſo 
man 
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Der Bolſchewismus „iſt da“. aste eine Träger zu ößten 
Teile ſich aus ſolchen Volksgemeinſchaften rekrutieren, e 
gangenheit ſeit Jahrtauſenden nichts als er einziger Dieng bei dem 
mmon darſtellt, ift nur allzu na : ind dieſe 
geiſtigen Führer Me 1 Zeitalders einge 8 verant⸗ 
wortlich zu m er antwortung tragen wir 
ſelber, die pren boten m) 


*) „Ce que j'ai vu à Moscou” par H. Bérand. Paris 1926. 


Ki) Ein ſehr zu empfehlendes Buch zum Studium des Bol- 
e iſt „Histoire du Communisme“ von Alfred Sudre, 


„ 1850. (Bibliographiſche Seltenheit.) 


„Brenge,, 


Polen ungehe amt 
Poſen nicht! 


Yo vtel in hiſtoriſchen Erinnerungen, als in der unaufhörliden, 
manchmal 


vanikartigen und übertriebenen Furcht 


vor der deutſchen Vergeltung ihren Grund. Dieſe Furcht wird 
fortwährend genährt durch 1 rn renzrevi⸗ 
ſions forderungen (1) und durch das Getöſe der Beis 
tungen, die jeder Neuerſcheinung diejer grape tm öffentlichen 
Forum ſekundieren. Die Polen fühlen ſich als 
Gegenſtand des Gaffes von 70 Millionen Denta 
ſcher, die zu jeder Stunde bereit find, ihre Gefühle in die Tat 
umgujeben. (Womit denn? Red.) Deshalb erſcheint ihnen jeder 
arme deutſche Optant als Vorhut des deutſchen Heeres, das aus⸗ 
rift zur Unterwerfung des Pyſener Gebiets, und die Grenze er- 
ſcheint ihnen als Front, die man bald wird mit dem Gewehr ver ⸗ 
teidigen müſſen. 


Die polniſchen Befürchtungen entbehren 
ernſthafterer Grundlagen. 


en 
chen 


hünger zu 
nen Krieg zur Folge haben, der aller Wahrſcheinlichkeit nach in 
kürzeſter Zeit 
enden würde. 
müßte zuvor 


liegt kleinem 
ſtimmungen zu nichts anderem 
deutenden Rektifikationen der ge 

vielleicht ſogar nicht überal 
Deutſchlands. Denk kann auf dieſe W 
nahme Oberſchleſiens oder pom 


4 arten. x 

Die lebten Bongefie der ſchwarzen Reichswehr haben 
gezeigt, dal tive ee unter der Loſung der Gefahr eines 
belnkſchen Mnituemd gegen Veutſchland im Jahre 1023 vor fih 
ging und daß dieſe Loſung in den pilihen und nördlichen Pro⸗ 
bingen Deautichlands Gehhr fand. Der Gedanke eines pol- 
uiten Auſtu rms land muß in jedem 
eiterleit auslöſen. (Nur in 
Med.) Nicht viel befer begründet die paluiſche 
Fubenn vor dem deutſchen Auſturm. Die Allgemeinheit der Ber 
fürchtungen it nur ein neuer Beweis der verderblichen Macht der 
Drele, die zu Zwecken billiger Demagogte es verſtanden hat, in 


F 


Hoten, 
Beendigung des Krieges fen fmb, 
von polniſcher Sate, es 

ſuch gemacht worden, f 

fetten Hörern herzuſtellen. Die n Gru 
polniſchen Beziehungen find vertan nt oder 
Fiktionen erſetzt worden. Journaliſten und Í 

ner beider Seiten haben ſich durch öffentliche Kundgebungen 
Gefühle e 3 wie s einem © 
man in privaten Veziehn n gie m Pazifigterung 
Europas und der ene ge A Deutſchlands und Polens 
find verſpätet worden. Die rnit emer eten 
Zukunft beider Böler hat man pornadlófftat Die Bor- 
teile, die ih auß einem friedlichen Zuſammenleben 
der benachbarten Völker erg find außer acht gelaſſen 
worden. Die beutf niſche Grenze iſt eine 


Sperrmaner für den Warenaustauſch 


end für. alle bere — age, 


che Man- 
der 
ties 


Nachbelage der Völker 

niiden Begiehungen haben heute 

lich der Vernunft als auch der Würde der BH wicht ziemt. 

Dieſes traurige Ergebnis Tiebenjähriger Beſchimp⸗ 

fung berechtigt uns Vom einen n zu machen, der 
m 


D Dla 
te dent Dee 


ſich in Journaliſtenbegzi ngen vielleicht nen erweiſen wird, 
den aber im Namen einer beſſeren Zukunft 
erſt machen mu Wir ſchlagen vor, bah unſere Kyl- 


d ind die Deutſchen ein fedr mpathiſches 
doch ſin ie De 105 ein ſehr Hp 2 * 


Volk. Unſer Experimen 

gange Jahr hindurch alle rimentierenden ſich mündlich 
und ſchriftlich über die ER nur in Worten 
äußern, die im geſellſchaftlichen Verkehr ange. 
bracht find. Wir n borin die verderblichen Folgen des 
Sicheinredens von Gefühlen des und deß es geſehen. 


Wer weiß, oh nicht das Ein reben von Gefühlen der 
Sympathie ungleich beſſere Reſuktate zeitigen 
würde. Wer weiß, ab fih das Gefühl der mpathie 
vernünftiger und produktiver zeigt, ais das Gefüßt 
der Angſt und des Gaffes Wer weiß, ob nicht unfer 
Vorſchlag Anhänger findet und ob wir nicht bei den en 
Feiertagen, ohne daß wir bei jemandem 
Leitartikel nicht werden betiteln können: „Seid gegrüßt, Ihr 
deutſchen Vrüder!“, Wer weiß, ob nicht 2 Vorſchlag 
ſelhſt außerhalb der Grengen Polens Anhänger 
finden würde? Wer weiß 
men, daß unſer Vorſchlag von allen verlacht wird und daß 
unfere Freunde, auf die wir rechnen, indem wir dies ſchreiben, 
uns mit einem verächtlichen Schwei abtun werden. i der 
gegenwärtigen Lage der Dinge erſcheint uns ſolche Wen 
dung der Dinge fogar ſehr wahrſcheinlich. Wenn 
uns nun eine Enttäuſchung zuteil werden folte, werden wir 
uns mit der Ueberzeugung b daß wir uns nicht zu 
ſch men brauchen, und daß wir uns eher dann ſchämen 
müßten, wenn wir, um die Deutſchen anzuſchwär⸗ 
zen, Notizen von erdachten Tatſachen drucken ſollten 


oder wenn wir in die internationale Polemik gewiſſe Un» 


fitten einführen würden.“ 


ordered werden doch Beftelungen für das 


„Poſener Tageblatt“ 
für die Monate Mai- Juni 


don den Poſtämtern, unſeren Ageninren und 
in der Geſchäftsſtelle, Poznan, Tiergarten» 
trage 6 enigegengenommen. 


— ina 


Die ich ans der 


tounen wecken, unſeren 


Es kann aber auch jo kom⸗ 


— Pofener Tageblatt. > 


Um die deutſch⸗polniſchen Handels- 
vertragsverhandlungen. 


Der „Dziennik Poznasski“ ſchreibt in Nr. 97 vom 28. April 
1926: „Wenn wir als Ausdruck der deutſchen Meinung über 
den Abſchluß des deutſch⸗polniſchen Handelsvertrages Stimmen 
der deutſchen Preſſe in Betracht ziehen, müſſen wir zu der 
überzeugung kommen, daß eine bedeutende Mehrheit der 
deutſchen Bevölkerung die gegenwärtige mider» 
ſpenſtige Haltung der deutſchen Regierung bes 
züglich der Beendigung des Zollkrieges mit 
Polen unterſtützt. Abgeſehen von der Preſſe des Lagers 
der Rechten und der Volkspartei (nationalliberal), die die Handels⸗ 
beziehungen zu Polen von oben herab geringſchätzig trak⸗ 
tiert (7), hat jetzt fogar die demokratiſche Preſſe in dieſer 
Frage einen weniger freundſchaftlichen Stand- 
punkt eingenommen und unterſtützt die Beſtrebungen der gegen⸗ 
wärtigen Regierung, was man übrigens begreiflich finden kann, 
weil fie heute Regierungspartei ift. Nur die ſozialdemo⸗ 
kratiſche Preſſe mit dem Berliner „Vorwärts“ an 
der Spitze, ruft dagu auf, den Handelsvertrag mit Polen ange⸗ 
ſichts der großen Arbeitsloſigkeit in Deutſchland, die im Bereich 
des Induſtrielebens keinerlei Verminderung erfährt, abzu⸗ 
ſchließen. Das Hauptzentrum der Oppoſition gegen den 
deutſch⸗polniſchen Handelsvertrag iſt das ganze deutſche 
Nieder», Mittel» und Oberſchleſien, dejen Induſtrie 
am meiſten nach Polen exportierte. 

In der Nummer des „Vorwärts“ vom 11. April iſt ein Brief 
aus Breslau veröffentlicht worden, der die ſchwere Lage der 
ſchleſiſchen Induſtrie ſchildert, die durch den Zollkrieg mit 
uns hervorgerufen wurde. U. a. wird mitgeteilt, daß 
der Verkehr auf den ſchleſiſchen Eiſenbahnen einen beträchtlichen 

[Rückgang erfahren habe und deshalb die Eiſenbahn verwaltung 
einen Teil der r in Breslau, Gleiwitz, Ratibor 
und Ols entlajle. (1) Die Redakrion des „Vorwärts“ ſchreibt hier 
dem Leiter der deutſchen Delegation, Staatsſekretär Lewald, 
g Schuld zu, der die Handelsvertragsverhandlungen ſyſte⸗ 

ch ed re und ins Unendliche hinausſchiebe. ußerdem 
weiſen die Fachblätter oder ſolche, die die Inte reſſen des Handels 


und der ſtrie verteidigen, einen zuſtimmenden Standpunkt 
bezüglich Beendigung des Zollkrieges mit Polen auf. Das 
Organ der Handelskammer Nieder- und Mittelſchleſiens, die rO ft- 
deutſche e die überhaupt gegen den 

Askrieg mit uns vorgeht, verhält ſich jehr teiti 9 
der Stellungnahme der deutſchen NA Frage 
der Verknüßfung deutſch⸗polnſſcher Liquidalionsfragen mit den 


Handel svertrag berhandlungen. Ebenſo geneigt ſtellt ſich in Nr. gx 
die Redaktion der „Papier zeitung“ in der angeführt wird, 
daß die intereſſierien Kreiſe Jhon feit Beginn des Jahres 1925 
. 
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Radion 
Radion 


mit 


Zur Erfüllung des Handelsvertrages geh 


Auch 


Wäsche rein und blendend weiß RE 


ist das ideale Waschmittel der 
vielbeschäftigten Frau! 


ist garantiert frei von Chlor 
und anderen schädlichen Bestandteſlen! 


Veberzeugen Sie sich durch einen Versuch mit 
RADION! 


| „SATURNIA“ Sp. Akc. WARSZAWA. 
Wir bitten um Besuch unserer Stände auf der Posener Messo. E 


utzes gegen en 


als auf uns. Das Problem einer guten N an- 
ie deutſche 
u wahren. 


des nicht 
werfen. Die beulia günſti 
mge $ 


n bringt und die Verluſte des Zollkrieges mit uns in 
Selen zum Teil entichädt iat großen Umfang an- 
nehmen laffen“ 


* 

Der „Dziennik Poznaßski“ verhält ſich in dieſem Artikel mehr 
referierend. Dieſe Veröffentlichung ift eigentlich nur eine kleine 
Ergänzung zu dem auch von uns nachgedruckten Artſkel des 
„Berliner Tageblatts“ (fiehe „Poj. Tagebl.“ Nr. 35 vom 
18. April 1026). Wenn der „Dziennik“ ſich hier auf den Bər- 
wärts“ beruft, fo tut er das gleichfalls wiederum nur aus» 
zugsweiſe. Es ijt klar, daß Deuiſchland durchweg am ern 
Abſchluß eines Handelsvertrages mit Polen ein großes Intereſſe 
hat, aber es iſt ebenſo verſtändlich, daß dieſes Intereſſe nur daun 
in Erſcheinung zu treten vermag, wenn es fih darum har ; 
ebenfalls die wichtigſten Geſchäftsgarantien å 
erhalten. Dazu gehört naturgemäß eine Klärung des Nieder 
laſſungsrechtes. Wenn wir bedenken, daß Deutſchland, trotz 
ſeiner ungeheuren Arbeitsloſigkeit, 130 000 polni= 
ſchen Arbeitern die Ein reiſe ganz ohne größere Ve 
gewährt, ſo erſcheint es uns unverſtändlich, warum Polen 
gegen das Niederlaſſungsrecht ſträubt, das höchſtens 80 000 Kauf⸗ 
leuten jährlich die Möglichkeit gibt, nach Polen zu kommen, um 
ihre Geſchäfte abzuſchließen. Zudem aber hat doch Polen immer 
die Kontrolle über dieſe „ſtaatsgefährlichen“ Kaufleute in 
der Hand. Handelsverträge müſſen unter beſonderen Voraus⸗ 
ſetzungen abgeſchloſſen werden — das iſt nicht zu vermeiden —, 
und dem kaufmänniſch Denkenden erſcheint das auch ſelbſtver⸗ 
ſtändlich. Nur denjenigen, die Wirtſchaft mit Nationalismus 
verbinden, iſt die Angſt der dauernde Begleiter. Daß wir in 
Polen ſehr unter dieſem Alpdruck leiden, wie ihn Trendelenzurg 
bei der Wirtſchafts konferenz ſchilderte, dürfte auch das Referat 
des Herrn Senators Adamski beweiſen, der vor einigen Mo- 
naten erklärt hat, daß Polen bei dem Zolltrieg nicht nur ſehr viel, 
ſondern am bitterſten zu leiden hat. 

Es ijt die Liquidations frage wiederum angeſchnitten 
worden. Dabei ift zu bemerken, daß die Liquidation an fid 
neben den Handelsvertragsverhandlungen einhergeht. Daß jie 
indirekt damit zuſammenhängt, kann gar nicht geleugnet werden. 
Denn ſolange das Schwert der Liquidation über den Häuptern 
aller Reichsdeutſchen ſchwebt, kann von einer praktiſchen 
Verwirklichung normaler Handelsbezi kleine Rede fem- 
Ört nicht uur die Einreiſe⸗ 
genehmigung, ſondern auch die Möglichkeit der Niederlaſſung und 
der Beſihfeſtlegung. Solange das durch die Liquidation gehindert 
wird, iſt von normalen Beziehungen beine Rede — abgeſehen davon 
aber ſchafft gerade die Liqutbation jo ſchwere Konflikte (abgeſehen 


8 u 


„ i inangiellen Belaſtung), daß in einer 
Holden Atmoſphäre eine iche n kaum möglich 
ift. Das ijt keine politiſche Anlegung, ſondern eine 


Darſtellung der praktiſchen und kaufmänniſchen Ber 
nunft; wer das nicht einficht, kann als wirtſchuftlich denkend 
nicht angeſprochen werden. in aber iſt der Artikel lehr⸗ 


reich genug, weil er zeigt. daf der Parre Standpunkt, der bisher 


herrſchte, einer etwas wehmütigen Einſicht, die ſich in betrad- 
tenden üusbrücben äußert, Bla gu machen fhett. 
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Die moderne Wäscherin sagt: 
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mit Waschrumpel und Waschtrog! ö 
Ich plage mich nicht mehr! Habe 


herrliche Zeiten | 


Radion kochen! Das ist alles! 
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Firma i Meine Teppich-Zentrale, das grösste Unternehmen dieser Branche, habe von’ ul. Woźna, N 
andet 1896. Mach ul. 27. Grudnia 9 verlegt und bedeutend erweitert. — Meinem Grundsatz treu, führe nur reelle 
geogr Waren und biete solche in grösster Auswahl zu denkbar niedrigsten, aber festen Preisen an. 


TE P P ECE IE ar Sorten und Grössen, anfangend das ( Mtr. von i 
I 12 zł. bis zu den besten Feinknüpfern und echten Persern, 
Brücken — Vorleger — Läufer — Kokos — Ueberwürfe 
Kelims — Decken: — Möbel und Dekorationsstoffe: 


GARDINEN ea 


Kazimierz Kuzaj, Teppich-Zentrale 
Poznan, ul. 27. Grudnia 9. 


Teppiehe und Büro: ul. 27. Grudnia 9, Telephon 3458. — Tucho und Futterstoffe: Stary Rynek 56, Telephon 3431. 
Horren- und Knabenkonfektion: Stary Rynek 91, Feoi 3875 (Eingang Wroniecka). 
Telegramm-Adresse: „M E R K U R“, 


: Hackmaschinen o EEE EE 1 


EM Schneidermeister Poznan ul. Nowa 1, I. Btage. Farben 
Original Deh Mi: ti i 
i SEE Anfertigung Herren- und Damen-Moden e 
| Hack messer vornehmster ; 119 in allen Farben. 
| ee; J _ „Astetiing Tagen in prima englischen Moderne Frack-Anzige Witold Wyszyński 
| Chilistreuer BR un 59 deitschen. Stoffen. nee "Flchrlakre I Fiss 


Poznań, Staroicka, 


Gelieferte Stoffe werden zu erstklassiger Verarbeitung angenommen. 


Metern sofort vom Lager \ 


N Schiller 4 Beyer | r 
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Soeben erschien i 
55 Haschinen a Eisenwaren 1. Industrie a. Landwirtschaft. 1 e dt „ i 
a ZNAN 21. AV 
Mn e, , Führer durch : 
Ei ; 1 * - ; 1 
RSS NN Posen und Umgebung = Promenalenwanen 
D mit reichem Bildschmuok und einem Stadtplan. 2 A 
amenmoden. Prois 2,50 zł 4 It 
Empfehle mich zur Aus führung eleganter Herausgegeben im Auftrage der 
Historischen Gesellschaft in Posen. > ~ 
Kostüme, Mäntel und Kleider || en e g z 
| nach neueſten Maſtern zu billigften Preiſen. Führung durch Posen an der Hand der bau- Balz ; = 
| W. RA arcz ewski, an Museen, Kunstsammlungen — 7 y 4 Ss 
F = DRU = | 
Geistiges Leben, Autobus- und Sade: L. Krause, Poznań, Stary Ryk N- S | 


Ungar-, Tolaler u. franzöſiſche 
Weine, 


ſomie inländiſche Deſſert⸗Liköre, 
Weinverſchnitte, 


linien, Straßen verzeichnis mit Planquadrat, 
Ausflüge, Hotels und ‚Speisehäuser, . 7 


# Der Führer ist zu besiohen durch die hiesigen 
Buchhandlungen und unmittelbar vom Verlage 


Drukarnia Concordia §. SS — 
o SINZNLNLZ NENNEN NEE NE 


Ir BEN NEA ILS Nu SII NIS N wv 
Poznań, ul, Zwier zyniecka 6. 0 AAAA A A O OOTO OOOO NEE, S 


(neben dem alten Rathause). 
Generalvertreter für Brennabor - Wagen und einziges 
Kinderwagen-Spezialgeschäft in Poznań, 


a 1 1 n a; — — 5 Sane | > Stand 74 : 
r der de eren Dolbrom, Gummiwerke - 
Fr. Przybee ki, Poznań 
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ul. 3. Maja 5 Telephon 4151 


á i = k lise Grösstes leistungsfähiges Unternehmen In Polen. RS) 
Probierſtube n , ' DA 
2 r f 58 S 


Lam umd Wolf 
Industrielofkomebilen 


bis 1200 HP. sofort lieferbar. 
Gebr. Maschinen werden in Zahlung genommen, 


Im Betriebe auf dem Targ Poznahska 
vom 2—9, Mai zu besichtigen. 


Generalvertreter: 


Nitsehe Í S-Ka, meea 


Poznań, Kolejowa 1-8. 
— —— IO000n9G 0O00 0e 
— EEE EEE n genen 


Fleischereimaschinen 


Fabrikat Alexanderwerk-Berlin 
stellen wir während der Messe 
in eigenen Ausstellungsräumen 
auf dem Schlacht- u. Viehhof aus, 
Grosse Auswahl! Billige Preise! 


; ; eg — Flelseherel- Maschinenfabrik 
8 Industrie- Centrala 1 

- U Me 0r 
| 1 tofieln Poznan (Städt. Schlachthof). 


 <eTnhard schlage, fer. 


Ing. A. Gollnow, Poznan, 


Te. 1210 Ul, Pocztowa 10. te. 10 


Sämtliche technische Gummi-Waren, 
Spielbälle. Absätze, dummigackungen. 
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offeriert 
zu ermässigten . 
i y i ; Sees? Preisen 
Eller, Yılkanlser- Anstalt, d. rr eee 


| 8 Ein gut erhaltenes einfaches 


chlafzimmer 


der ſofort zu verkaufen. Gefälige Offerten 
unt. 1024 an Die Geſchäftsſtelle d. DI. erbeten. 
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: Unsere Büroräume und Lager befinden sieh ab 1. Mai 1926 J 


Telephon 14-24, 


: Blanck 4 Soinski | 
Import yon Stid- Früchten ý 
N 0 4 . d 
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„5 
Dom. Chruſtowo verkauft einige 


ve litij Einheirat „ 
g Bettſtelle m. Matratze, 1 Waſch⸗ 
i * rue | | che I eira für 3 U th Ull en tiſch mit Marmorplatte. 1 Nacht⸗ 
in 155 alt 8 ant gehendes Gegar Sen; ó gehörte 119 i a Ader den 
m. ſolidem Herrn im Alter von 35 2 Jahren. Die D „1 Kleiderſchrank, 
jun i 7 A 12—13 Monate alt, 9 Ztr. ſchwer, Abſtammung von den A ON ee 
Fade an a S lache gesch Role D müchreichſten Blutlingen Oſt⸗Frieslands. A a eee N 
Bedingung, Angebote mögl. mit Bild unter E. 1006 an Dominium Chr usto wo Jurte, Poznań, Kanalowa 
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. poczta Popöwko, stacja Oborniki. 121 1—2 5—7. Um, 


8 r * 
poln. Staatsb., Jung⸗ 


üllerkaufmann, geſelle mit 2000 Dollar 


bucht Mototmübte zu pachten, 


f Kaebenenfalls einzuheiraten. Gfl. Ang. u. 1029 a. d. Gſch. d. Bl. 
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Aktiva Vermögens -Bilanz 1925 Passiva Aktywa Bilans mai tkowy 1925 r. Pasywa 
| nn nut — i — — — . — — — * TE 
zł zł i 21 zu N 
Kaesenbestand . .. 2.2... 11 521,99 Geschäftsguthaben der Genossen 13 285,47 ,,, a ea ne 11 521,99 GAMAY: Sa an Due nee 13 2 a 
Konto-Korrent-Konto . . e s» 29 105,63 Reservefonds J 7132,33 Konto-korent-kontoͤo 29 105 63 Fundusz zasobowy I 27 7 1 3 
Waron-Konto .. esee..  3293,— Reservefonds III. 2%, ne . . . 3293. N 23679 
. Immabilien-Konto , 2.2... 26 277,50 Nicht vertl. Vermögen Goldbilanz 4057,13 Nieruchomości . . . . s.. os 26 277,50 Kapitał pozostały z bilansu złotego 4 057,13 t 
Maschinen- und Mobilien-Konto . 19 199,94 Konto-Korrent-Kono ..... 42 910,68 Maszyny i narzedzia . - .« . 19 199,94 Konto-korent-konto... .. » 42910 5 | 
Pührwerks-Konto. . 2.2...» 6.436,50 Deleredere- Konto 6.477,75 N 6 436,50 Delorederre. 6471,1 39 
Nunnen- Konto „ 10 571,30 Hypotheken-K onto 8643,95 Kinwa u SE N A OA 10 571,30 Hipoteki . . 2... . 8 643,9 
Elektr. Aulagen- Konto 300.— FN N R a 1463,62 Blektr, zak lady 300,— OEV EYE o Ws 1463,62 
ee ale ET I REN 944,60 wenge ß ara 944 60 
107 650.46 107 650,46 107 650.46 107 650,46 
— — a u SOTE — — Rreme — Te rasoo 
Bol Gewinn- und Verlustrechnung 1925 Haben Winien Rachunek zysku i straty 1925 r. Ma 
77G AAL A E S a — — ———ẽ a rn en e aa aea = a 
sł z zł zł z z zł 21 
Soten-Tonto . . . 4808,58 1 Wesel.. 4808,58 Osei. 382,60 i 
Fuhrwerks-Unterh.-Konto 19 696,25 PR ee 190 625.02 Utrzymanie wozów , . 1966,25 Towary . . 2 90 242,42 190 625,02 
A l 
Verwaltungskosten Konto 50 107,87 Koszta handlowe . . . 5010787 . l 3 
Abschreibungen . . . 18 423,48 Amortyzacja .. ... 18 423,48 
Reparaturen-Konto . . . 24 982,83 Reperacjie . „2... 4828 
Gewinn- u. Veriust-Konto 6471,75 Zysk — strata . q 64715 
— Eonin_BLCBAGI 1801010 Pensje. „2... - . 64664.64 189 161,40 
Reingewien 220-0... 1463,62 
. Czysty zysk . vo ve „„ „„ „% %% % „6 „„ 1463,62 y 
e: 2888 — — a ea —— em , een meeer e — N 
Mitgliederzahl am 1. Januar 1985 . . ....... GET, 11 mit 161 Anteilen nose extonköw w dn. 1. stycznia 1925 r. 74, 11 — 161 oda | 
Zugang und Abgang „ eee i Praybyeie 1 ne Da ß a A EA h 
Bestand am Si. Dezember 1925. . II mit 161 Anteilen Stan w dn. 31. grudnia 1925 r.. 11 — 161 udziały 
Gosamthafisumme am 31. Desember 125. sE 32200. FERN e S ee e esae, 1 32 200.— 


Poznań, dnia 31. grudnia 1925 r. 


Mleczarnia Da (Posener Molkerei) 


Telephon 33-44 Poznan ul. Ogrodowa 14 
Zarząd — Der Vorstand. | 
Q von Tempelhofi Hoffmeyer - Zlotnik | (—) P. Wiesner | 


I. Af . eee 


Ueber 750000000 Liter Milch 


entrahmen lich „Alfa-Laval-Separatoren“ 
welche über 3 500 000 Stück im Gebrauch auf der 
ganzen Welt ‚sind. 


III 


RIESTER 


So die kleinste Wirtschaft, wie die 

grössten Molkereien gebrauchen 

Alia-Laval-Separatoren 
97 welche in Größen von 605000 
>l Ltr. Stundenleistung gebaut sind. a 
951 Alfa-Laval-Separatoren 


haben nichts ſhresgleichen. 
Dank ihrer Genauigkeit bei der 
Entrahmung und ihrer Dauer- 
haftigkeit sind sie die 


Ersten Und Besten Komplette Molkerei - Einrichtung i 6 


Robert Gunseh, Poznan, ul. Wielka 6. 


TEPPICHE -an, 


DD 


auf der Wet, für Hand- und Kraftbetrieb. 
C d 
deen ae e, Tovanystwo ALBAÄAMALSnz00 Bi 
1 ner; Wrocławska Aa Tel. 37-49. Gwarna 9. Oddział w Poznaniu. Telephon 58-54. A | 


Sauerkraut RETTET 
won or 000.20, Sujan ober Ha Wafer- oder Kraftmühle . Yanzenaus wenne bae a 


ae A pre vi ei Ku 5 501 — Daner 6 Stunden. — | Bef- ent A 
ein zuſendenden Füſſern at un $ fe. entgegen u. 8 

pachten 8go Einzige wirksame Methode. | Aufenthalt auf. Friedrich“ 

Dominium Kotowiecko evil. trete als ee bel. gelucht; Offerten unter F AMICUS, Kammer; a ‚| Stadtu. a. adele, i 
pow. Pleſzew. Nr. 1002 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. Poznań im Bentrum. Poznań, ul, Mateckieg Runek 13 Inowroclaw -. 


J. MHADLER vrmas: 0. DÜMKE POZN AN. ul. Franciszka Ratajczaka 36 
Tetephon 3500 Möbelfabrik (Eingang durch den Hof) 


empfiehlt 
A KLUBMÖBEL in Gobelin und echt Leder 
Speise-, Herren-, Schlaf- u. Fremden-Zimmer in anerkannt bester Verarbeitung. 


Kan 2 é 1 2 x Anfertigung nach eigenen und gegebenen Entwürfen. 
N Küchen-Einrichtungen. Einzelmöbel jeder Art. 1 und „ aller Art Polstermöbel ği 


Sonntag, 2. Mai 1926. 


£i . 
itauiſch⸗ruſſiſche Verhandlungen. 
„Die „Kölniſche Zeitung“ ſchreibt: „Seit 
häufen fth die Meldungen aus Riga, Warſchau, Moskau über 
litauiſch ruſſiſche Verhandlungen. Die Angaben über den Inhalt 
Aeſer Verhandlungen ſtimmen nicht überein. Nach den 
einen ſoll Rußland Litauen feinen Beſitzſtand einſchließlich 
des Memelgebiets und dem heute von Polen beſetzten Gebiet von 
Wilna berbürgen wollen, falls es ein Bündnis mit Ruß⸗ 
and ſchlöſſe und ſich vom Völkerbund zurückzöge, nach andern 
Meldungen ſoll es ſich um den Abſchluß eines Neutralitäts⸗ 
vertrages handeln, wobei allerdings auch e für 
den Beſitzſtand — der dabei jedoch nicht näher betzeichnet wird — 
borgefchen ſeien. 3 Meldungen zu dieſen Verhandlungen 
ieget noch nicht vor, außer einer Mitteilung des amtlichen Tele- 
graphenburcaus, dem auf Anfrage die Nachrichten der ausländi⸗ 
then Preſſe als unrichtig bezeichnet wurden. 
Daß Verhandlungen zwiſchen Litauen und Rußland ſchweben, 
ti Tatſache. Sie gehen zurück auf die beim Beſuch Tcchitſche⸗ 
tina in Kowno Ende Dezember v. Is. angeknüpften engeren 
Deziehungen beider Staaten zueinander. Die Verhandlungen 
waren aber anſcheinend wieder ins Stocken geraten, weil die Beſſe⸗ 
rung der allgemeinen wirtſchaftlichen Lage Litauens, die man ſich 
daraus in Form von vergrößerten n nach Ruß⸗ 
land verſprach, infolge der veränderten Wirtſchaftslage Rußlands 
nicht eingetreten war. Nunmehr folen fie anſcheinend wieder in 
Fluß gebracht werden. Daß der Antrieb dazu von Moskau aus⸗ 
geht, kann angeſichts der Tätigkeit, die in allerletzter Zeit von der 
Räteregierung zur Schaffung von Neutralitäts⸗ und Freundſchafts⸗ 
berträgen entfaltet wird, kaum bezweifelt werden. 

Die Tatſache, daß die Nachrichten von Verhandlungen Ruß⸗ 


lands mit den Regierungen in Helſingfors, Kowno und den 
anderen Randſtagten zu gleicher Zeit den Weg in die 
Preſſe ge erlin ver⸗ 


8 45 nden haben, wo Moskau auch mit $ 
handelt, läßt die Vermutung aufkommen, daß die Quelle dieſer 
Nachrichten in Rußland zu ſuchen iſt und daß ihnen ein be⸗ 
ſtimmter groß angelegter Plan zugrunde liegt. 
Rußland verſucht offenbar, eine Klärung der politiſchen Lage 
dadurch ä — daß es durch ſeine Schritte die verſchie⸗ 
denen Staaten zu einer genauen Bekanntgabe ihrer 
tellungnahme gegenüber Rußland zwingen 
wirf. Es hofft wohl auf dieſe Weiſe, wenn nichts anderes, jo 
dach wenigſtens den Beweis erbringen zu können für die Rid- 


tigkeit der von ihm immer wiederholten Behauptung, daß alles, 


AoT] 


BA r ( 
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was bisher in a, d. h. in Genf und in Locarno, zur Auf- 
zechterhaltung des Friedens geſchehen fei, im Grunde nur gegen 
Nälerußland gerichtet ſei. Iſt dieſe Behauptung in dieſer weiten 
Faſſung auch nicht richtig, fo hat doch das Echo, das die neuen 
ruf n Schritte und namentlich die Nachricht von den deutſch⸗ 

Verhandlungen in den 2 Ländern bereits 
hervorgerufen hat, geaeigt, daß manche der ruſſiſchen Befürchtungen 


nicht ganz unbegründet find. 


Jedenfalls müfjen die Erwã en, die in der engliſchen und 
namentlich in der franzöſtſche Nreſſe zurzeit an die a ⸗rufſt⸗ 
chen Verhandlungen werden, zu denken geben. Die im 


mehr oder minder deutlich 


begreift man, d 1 
aufsuhatten. Seine 
n n 


hme groger 
í fe Meife 7 
cu tete 
J die Augen über die — 
ren 5 0 vai 
Einbeziehung in 
und jeine Snkeiſung 
en von Bedeu⸗ 


er itte in den 
ſelbſt in Polen nur 


qm erhalten. 


Dh an nr Hauptziel die 


d 
„Martha“, wmantiſch-komiſche Oper in 4 Akten (6 Bildern) 
don W. Friedrich, Moff von Freiherrn Fr. von Flotow. 
„Leiber war das einzige „Deutide”, was er in das ſonſt den 
en | iſchte, eine denkbar tri- 


x it d 
Herr Storck in 
Baron v. Flot ow 818. 
ab. Ein hartes Urteil, das 
i n läßt. 


ii Uber der ber Boffiereuamt. in Leut. 
le e 
Beji und ſein Schaffen bei weitem * T 
über eee gertifert i . **. Alte 8 

D 4 Y bie, f | ent der Wiener 
aufe feit der Bier > 
deutlich gemu 1 
tun haben, 
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thmit 
und die dezent au 
zeizenden Bilden 


wird, dü 
u e dürfte 
ett 


nd, und als Mägde verkleidet den Markt zu Richmond bes 
dect Gie Heiken jetzt 
m reichen Pächter P 


Es gern vergeblich fit, hi 


En lingt ihnen aber, nachts mit Hilfe des Lord Trian zu ent- 
einen. Vorher Ha Lyonel Gelegenheit gehabt, Martha zu ge» 


Neben, daß ſein Herz Feuer gefangen habe. Anläßlich einer Jagd 
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ein paar Tagen |: 


Voſener 


‚der Königin, an der ſich auch — Julia, 
beteiligen, treffen fie mit Piumkett und Lyonel | m 


„inf 


t itn 


Tageblatt. 


oder 


oben genannt wurde, iſt aber in vollem Gang. Sie hat damit 
plötzlich die Geſamtheit der politiſchen Fragen Oſt⸗ 


Spielleidenſchaft. 


> 


Durch P pe Spielleidenſchaft iſt der 59 Jahre alte Kaufmann 
Bernhard Guttmann aus Hamburg auf die ſchiefe Bahn ge⸗ 


kommen. Noch vor etwa gpa Jahren war Guttmann Inhaber 
eines der beſtbelannten Textilwarengeſchäfte in ſeiner Vater⸗ 
ſtadt und genoß den Ruf eines tüchtigen Kaufmanns. Durch ſeine 
Spielleidenſchaft geriet die Firma in Zahlungsſchwierigkeiten, die 
aber nur einem begrenzten Kreiſe bekannt wurden. Im Ver⸗ 
trauen auf ſeinen Ruf und die Unkenntnis ſeiner Lage in wei⸗ 
teren Kreiſen kaufte er auf Kredit große Poſten Tuche von 
Fabriken in Aachen, Spremberg und Kottbus. Meiſt leiſtete er 
eine feine bare Anzahlung und gab für den Reſt der Kaufſumme 
Wechſel, die aber am Fälligkeſtstermin zu Proteſt gingen. Seine 
Gläubiger konnten ſich auch nicht an den Waren ſchadlos halten, 
weil er fie inzwiſchen verſchleudert hatte. Ein Aachener Tud- 
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jp sge am 


nun wieder Lady 


Harriet und Naney, 

Dieſe reklamieren ihre entwichenen Mägde, erfahren 
und Julia in Wirklichkeit find, und werden 
abgeführt. Den obligaten Abſchluß der 
intdeckung, daß Lyonel der Sohn eines ver⸗ 
bannten Grafen Derby i, ue nach anfänglichem Sträuben — das 
„Rofenlied“ ſtellt die notwendige Brücke — willigt er in die Ver⸗ 
bindung mit der Lady. Plumkett und Nanch werden ſelbſtver⸗ 
ſtändlich auch ein Paar. 


Men. ee ap die 


muſi 
n vollem 


liſcher Freu 
1 chmuck, das 
r Dirigent 
t Humor, wie 

freien Lauf laſſen; leider mußte a 
u 
mit Nob ee 


2 75 


leidet, der Vortrag fornw 
> — ätig. ee 

N au „ > 
ur Verfügung ſteht. Mit dieſer 
wels — 5 9 . ö 


l 
Lusdrucks z 


nur die Bedeutung; 


Schokoladen © Pralinen Æ Kakao. 


Fabriklager: Josmar, INH 3, Felephon 38-80. 


Zweite Beilage zu Nr. 100. 


fabrikant, den er auf dieſe Weiſe um 80 000 Mark geſchädigt hatte, 
konnte den Verluſt a? überwinden und verübte im vergangenen 
Jahre Selbſtmord. e3 Geld, über das Guttmann verfügte, 
verlor er wieder am Spieltiſch. 

Er gehörte zu den bekannteſten Spielern, und mehrmals be 
richteten auch die Spielerzeitungen über ihn, z. B. als er in einem 
Klub in Paris an einem Abend in kurzer Zeit eine Million 
Rentenmark gewann und dieſen Gewinn innerhalb zweier 
Stunden zuzüglich mehrerer hunderttauſend Mark wieder ver: 
lor. Au . von geſchädigten Lieferanten fahndete die Ber- 
liner Kriminalpolizei n Guttmann, während einige Firmen 
einem Privatdetektiv den gleichen Auftrag erteilten. Beiden ge⸗ 
meinſam gelang es im a © 1925, den Geſuchten in einem 


Spieltlub in der Joachimsthaler Straße in Berlin zu ermitteln. 
Da Guttmann faſt nie ein Hotel aufſuchte, ſondern Tag und Nacht 
bald in dieſem, bald in jenem Klub zubrachte, jo waren lange 
Nachforſchungen erforderlich. Bei ſeiner Feſtnahme verfügte er 
bereits über neue Deviſen, die ihm eine Italienreiſe ermöglichen 
pra Sein Gepäck — 15 große Koffer — waren ſchon nach dem 
nhalter Bahnhof befördert. 8 Glück, das ſich ihm fo oft im 
Spiel bewährt hatte, ſtand ihm auch jobt zur Seite. Er wurde 
von der Staatsanwaltſchaft wieder entlaſſen, da ein Haftbefehl 
nicht vorlag. Es waren noch nicht 24 Stunden vergangen, als die 
ftbefehle aus verſchiedenen Städten gegen ihn in Berlin eim- 
trafen. Sofort ſetzte erneut die d nach ihm ein, aber er⸗ 

olglos. Aus Leipzig kam dann die Mitteilung, daß Guttmann 
ort durch Erhängen ſeinem Leben ein Ende ge⸗ 
macht habe. Erſt nach drei Monaten konnte feſtgeſtellt werden, 
daß der Tote mit dem Geſuchten nicht identiſch war. Dann 
wieder tauchte ein Gerücht auf, daß der Flüchtige in Berlin ſei. 
Er war aber nirgends zu finden. Einer ſeiner früheren Ange⸗ 
ſtellten traf ihn in einem Spielklub und holte heimlich vom nächſten 
Revier zwei Kriminalbeamten. Als dieſe im Klub erſchienen, 
war Guttmann lä verſchwunden. Die anderen Spieler wußten 
nichts von einem Herrn ttmann. 

Endlich begann es den Spieler eine „Pechſerie“. Am Sonn⸗ 
abend kamen zwei Berliner Kriminalbeamten auf einem Ermitte⸗ 
lungsgang zufällig in eine Wohnung in der Heiligegeiſtſtraße. 
Kaum waren ſie in die Tür getreten, als ſich ein älterer Mann 
erſchrocken vom Sofa F A ie hatten den lange geſuchten Bern- 
hard Guttmann vor ſich, und ihm blieb nun nichts weiter übrig, 
als fie nach dem Polizeipräſidium zu begleiten. 

ea wird der er e Mi fam bang einge- 
[i werden. Nach vorfichtiger trä ie Summ 
um die er die Firmen betrogen hat, 750 000 Marr. 10 
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Herr Gorski wurde 
ig, was das Spiel 
hohe 


a, ; 
e entquoll, troie 

igi wurde, Fl 
r Warchalewski 


Weiſe die Stimmung. 


Alfred Loake. 
Büchettiſch. 


| —* Die „Deutſche Kunſtgemeinſchaft“ ift nach längeren Vor- 
arbeiten nunmehr mit ihrem Sum on die Öffentlichkeit getreten. 
Die durch den Staatsſekretär im Reichsminiſterium des Innern, 
Heinrich 1 ins . gemeinnützige Einrich⸗ 
tung bereinigt Kunſtfreunde und Künſtler zu gemeinſamer Förde- 
rung des Kunſtverſtändniſſes und gr usbreitung des Kunſtbeſitzes 
im deutſchen Volke. Sie ermöglicht durch ihre Zahlungseinrich⸗ 
tungen von monatlich wenigen Mark an, jedermann 
Originalwerke der Kunſt im Verlauf von längſtens zwei Jahren 
erwerben kann. Damit iſt für weiteſte Volkskreiſe ein nie ver⸗ 
ſiegender Quell der Freude und der fruchtbaren, perſönlichen Mr- 
teilnahme an der Arbeit unferer deutſchen Künſtler erſchloſſen. Die 
von Behörden, groben kulturellen und wirtſchafflichen Verbänden 
und zahlreichen bedeutenden Perſönlichkeiten des öffentlichen Lebens 
geförderte neue Gemeinſchaft richtet zurzeit im Berliner Schloß 
eine ſtändige Kunſtausſtellung ein und will durch weitere Aue⸗ 
ſtellungen im ganzen Reich, durch Vorträge, Veröffentlichungen und 
gemeinſame Veranſtaltungen, ſowie durch künſtleriſche Jahresgaben 
ihre wertvollen Aufgaben für die heute ernſtlich Not leidenden 
Künſtler verwirklichen. Dieſe Anbahnung neuer Wege für den Er⸗ 
werb von Kunſtwerken durch weite Kreiſe des Volkes, die bisher 
ſolche Möglichkeit für ſie nicht für vorhanden hielten, die damit 
eingeleitete Erweiterung und Vertiefung des Kunſtverſtändniſſes 
und der Zuſammenſchluß dieſer Kreiſe in der „Deutſchen Kunſt⸗ 
gemeinſchaft“ wird den deutſchen Malern, Zeichnern und Bild- 
hauern eine neue Grundlage für ihr künſtleriſches Wirken und eine 
in ſchwerer Zeit beſonders wertvolle Gemeinde ſchaffen. Die 
„Deutſche Kunſtgemeinſchaft“ bittet alle Kunſtfreunde, am Aufbau 
dieſer idealen Gemeinſchaft für die deutſche Kunſt durch Erwerbung 
der Mitgliedſchaft mitzuhelfen, den Mitgliedern ſind weſentliche 
Vergünſtigungen eingeräumt. Alle näheren Einzelheiten ſind in 
der Geſchäftsſtelle der „Deutſchen Kunſtgemeinſchaft. E. V.“, 
Berlin E. 2, Schloß, zu erfahren. 
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- marktverhältnisse bedürfen, bis die Aktiengesellschaften wieder in 


u häuten und Chemikalien wird 
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Nr. 100. Handelszeitung des Posener Tageblatts. Sonntag. 2. Mai 1926 


s Während die Kaufleut 509, i ti Kredit ver- „ 
Industrielle Kapitalbesehaffung kaufen, verlangen die Fabrikanten 60% in bar und Wechsel bis zu TOGE POTT 


2 Hh ; 5 ` f i 1.5. 30. 4. 1. 5. 30. 4. 
50 Tagen. Die Preise für Warschauer schwere Rohhäute stiegen eh 
m Deutschland. von 2.75 auf 2.90 Zloty, Sg erzielten einen 1 er 4 „ 40.00 ur En Eu 33 ne 
Von Dr. rer: pol. Dr. iur. Berlin, 2 Zloty. In der Proy nz werden 22 Złoty je Pud gezahlt. Auf dem p „86... 400. 9 ee e AA > 
it Gr N 9555 ann e y3 Biene die Zotysenkung keine Preissteigerung hervorgereufen. 6 listy zbozowe . . 10.00 9.50 Papiern. Bydg. I.-IV. 0.20 — 
„ Mit der langsamen Besserung der Konjunkturverhältnisse | Da die Eisenhütten eine 20proz. Preiserhöhung anstreben, wird 10.30 —_ j Płótno -I... . .. . 0.03 — 
zeigt sich auch wieder steigender Kapitalbedarf der Industrie, yon den Eisenhändlern auf Vorrat eingekauft. Es wurden notiert: 8 dolar. list.. . 6.40 6.35 Tri L- III 1.00 — 
und das Problem der Bꝛschaffung neuer Mittel wird schon im Zu-] Handelseisen 30 Gsoschen schwarzes Blech 61. 75 Groschen je kg 6.60 — [Unja I-III... 3.50 3.50 
sammenhang mit der bedeutend verbesserten Lage am Geldmarkt Dägel 7 Zlot ie Kiste Hufeisen 5.60, Aexte 3.50 Zloty je Stück, 5 Po2. konwers. — 0.31] Wisla, Bydg. I.-II.. — 3.50 
lebhaft erörtert. Eine Anzahl industrieller Unternehmungen ist y oty } Ti y „Bk. Kw. Pot. I.-VIII. 2.30 — I|2j.Brow.Grodz.L-IV. — 0.90 


auch bereits an den inländischen Kapitalmarkt herangetreten und er Be EN ge VV 
hät hier zu verhältnismäßig günstigen Zinssätzen, die kaum nennens- verdrängt 8 0 an $ ar for 7 — ud. Gabeln 24 20% ie 
wert über denjenigen liegen, die ausländischen Kapitalgebern zu- Bene 10 1 105 3.70, Scheren Nr 7 30, Nr. 6 12 Feder- 
g 1 , 11 A 1 a 3 s s 5 . 9 5 . n . 27 1 

gestanden werden müssen, Anleihen untergebracht. Immerhin ist messer besserer Qualität 58, geringerer Qnalität 30, Klingen für 


Cegielski L-IX. .. — 6.00 
Tendenz: anhaltend. 


Warschauer Börse. 


es erstaunlich, in wie hohem Maße die Aufnahme von Industrie- prs; À ` 5 $ 5855 5 bevisen (Mittelk.)] 1. 5. | 30. 4. 1. 5. J 30. 4 
Obligationen hinter den sich ständig mehrenden Anleinen der n 6.20. Gezahlt wird mit 25% in bar und Wechseln | Amsterdam. 390.90 | 390.90 Paris. 32.25 32.06 
Kommunen und anderen öffentlichen Verbänden zurüelchleibt.] 's zu 2 Monaten. à ; Berlin?). . | 231,60 | 231.755 Prags. 28.89 28.805 
Wenigstens teilweise kann als Erklärung hierfür gelten, daß sich In dem Ergänzungsabkommen zum tschechisch-polnischen] London. 47.255 47.29 Wien 137.44] 137.40 
selbst zu den heutigen Zinssätzen von etwa 7--8%, langfristige | Handelsvertrag hat Polen der Tschechoslowakei weitgehende Neuyork . .| 9.70 9.70 Zürich e s 188.00| 187.90 
Anleihen als eine schwere Belastung industrieller Unternehmungen Zugeständnisse in zolltarifarischer und zolltechnischer Beziehung *) über London errechnet. 

darstellen, und daß man selbst bei optimistischer Auffassung Lon] Machen müssen, wobei allerdings bestimmte Kontingente für die Effekten: 1. 5. 130. 4.1 1. 5. 130. 4. 
der zukünftigen Konjunkturgestaltung sich scheut, auf 8— 10 Jahre Einfuhr nach Polen beibehalten worden sind. In Betracht kommen 80% P. P. Konwers.| — — Nobel III. V... 4 — — 
die Gewinne eines Unternehmens zu einem so erheblichen Teil für u, a. Apfel, Weintrauben, einige Sorten Schuhwaren, Abfalleder, 5% 32.75 33.00 Lilpop L—IV......] — |] 0.48 


den Zinsendienst freihalten zu müssen. Der Gedanke, in höherem | Kunst- und Natursteine für Pflasterung, Fliesen, Töpfer- und Glas- 60% Po Dolar . 75.00 75.50 Modrzejow. I. VII 


Maße als bisher den Realkredit der industriellen Kapitälbeschaffung | waren, Porzellan, Braupech, verzinktes Blech, Eisenwaren, Dampf. j ; ieckie 1.-VIL.| 3.90f 4.00 
nutzbar zu machen, stößt ebenfalls vielfach auf berechtigten Wider- kessel, Röhren, Blechwaren, insbesondere emaillierte, Maschinen Bent Polen Koh) 40.2 48.50 eee 0.83 0.83 
stand. An Versuchen, unter staatlicher Garantie Piandbriefe auf für die keramische Industrie, verschiedene landwirtschaftliche Bank Dysk L-Vil. 5.60 — Zieleniewslel I- V. — 10.00 
der Grundlage hypothekarischer Belastung industrieller Immo-] Geräte, Hüte, Papierwaren, Futterstoffe aus Wolle usw. Im ganzen B. Handl. W. XI-XII | 1.65 1.65 Zyrardow. . .. . 6.70 6.00 
bilien auszugeben, hat es in der letzten Zeit nicht gefehlt. Die Schwie- 100 Zollpositionen. Aufrecht erhalten wurde der Ursprungsschutz| p: ZachodniL-VL..| — | 0.85] Borkowski I.-VIII. — NOE 
rigkeiten liegen hier zunächst darin, daß jedes für industrielle Zwecke für Hopfen, Bier und Mineralwasser. Dafür hat die Tschechoslowakei Chodoröw I.- VII.. — — jHaberbusch i Sch.] — |} 5.25 


auf die solange umstrittene Denaturierung von Benzin und Naphtha- : 

ölen verzichtet, sich allerdings das Recht der Denaturierung von W.T. F. Cukru . se.. 
destilliertem Naphtha vorbehalten. Hinsichtlich der Veterinär- 
maßnahmen der Tschechostowakei wurde eine Verständigung über 
die Einfuhr, von Fleisch aus Polen erzielt. Der Erdölvertrag ist 
übrigens nfr auf die Hauer eines Jahres befristet worden. 

Der englische Woilsioffschutzzoll abgetehnt. Die dieser Tage 
wieder aufgenommenen Verhandlungen des englischen Industrie- 
Schutzkomitees, dem ein Antrag vorlag, die Einfuhr ausländischer 
„Worsted's“ (Wollstoffe) mit einem Schutzzoll zu belegen, haben 
nunmehr laut Londoner Drahtbericht des „Konfektionär“ zur Ab- 
lehnung des von der englischen Wollindustrie gestellten Antrages 
geführt. Ein neuer Antrag schlägt einen zwölfeinhalbprozentigen 
Schutzzoil für einen späteren Termin vor, falls bewiesen wird, daß 
durch die übermäßige ausländische Einfuhr die Arbeitslosigkeit 
vergrößert wird. Nach zuverlässigen englischen parlanentarischen 
Informationen dürfte jedoch die Ablehnung endgültig bleiben, so 
daß also die Wollstoffeinfunr nach England in Zukunft keinerlei be- 
sonderen Schwierigkeiten unterliegen wird. 

Märkte. 

Getreide. Warschau, 30. April. Für 100 kg fr. Ver- 
ladestation. Kongr.-Roggen 681 gl 116 f hol 30%, Kongr.- 
Roggen 6931, gl 118 f hol garantiert 32, Kongr.-Einh.-Hafer 
33*4, Tendenz ruhig. Richtpreise für Weizen 50-51, Brau- 
gerste 32—33, Graupengerste 29— 30. 

Danzig, 30. April. Weizen 14%, Roggen 9.30 9.35, 
Futtergerste 814—834, Erbsen 10, Vikt.-Erbsen 12 — 15, Roggen- 
kleie 7— 7.10, Weizengrobkleie 7— 7.35. 0 186 

Hamburg, 30. April. Notierungen ausl. Getreidearten für 
100 kg cif. in hfl. Weizen: Manitoba I 17.60, H 17.10, Rosafe 
73 kg 14.65, austral. Weizen 16.70, Gerste: donauruss. 9.55, 
La Plata 60 kg 9, Malting Barley 9½, für Mai 9.05, Roggen: 
Western Rye 1 10.55, II füs Mai» Juni 10.50, Mais: La Plata 8.70, 
donaubessärab. April-Mai 8.15, La Plata April-Mai 8.10, Canada 
Western III Mai 10.50, Whiteclipped Mai 9.40, Clipped Plata 51 
bis 52 kg für April 8.80, Canada Fez für Mai 9.95. n 

Berlin, 1. Mai. Getreide- und Ölsaaten für 1000 kg, sonst 
für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 294—297, pomm, —.—, 
April —.—, Mai 393.00, juli 295.00, September 262.00, 
Roggen: märk, 172 — 177, pommer. —.—, Mai 192—193, 
Juli 202—2024, September 201—202, Gerste: Sommergerste 
195—210, Futter- und Wintergerste 173—190, Hafer: märk. 
193—203, März —.—, Mai 193, Juli —. Mais: Mai ——, 
Juli —.— loo Berlin —.-, "Weizenmehl: fr., Berlin 
37.25 39.50, Roggenmehl: fr. Berlin 25.00 — 26.50, 
Weizenkleie: fr. Berl. 11%, Roggenkleie: fr, 
Berl. 11.90-12.25, Raps: —.—, Leinsaat: —.—. 
Viktoriaerbsen: 29.00 39.00, Kleine Speise- 
erbsen: 24.00 28.00, Futtererbsen: 22.00 25.00, Pe - 
luschken: 22.090 25.00, Ackerbohnen: 22.00 — 24.00, 
Wicken: 28.00-30.00, Lupinen: blau 119%4—12%, Lu- 
pinen: gelb 14.00-14.75, Seradella: neue 36.00 — 40.00, 
Rapskuchen: 13.90 14.20, Leinkuchen: 18.40-18.60, 
Trockenschnitzel: 9.80 10.10, Soy aschrot: 19.40 
bis 19.90, Torfmelasse: 30/70 —.—, Kartoffel- 
flocken: 15.70-16.10, Tendenz für Weizen: fester, 
Roggen: fest, Gerste: still, Hafer: ruhig. 

Chikago, 29. April. Weizen: Hardwinter Nr. TI loco 
167. für Mai ait 160 % 160%%, neu 1624 162%, für Juli 1417% 
bis 14154, September 13574 — 136, mixed Nr. Tfoco 168, Roggen: 


benutzte Grundstück in seinem Wert von der Entwicklung der 
Konjunkturverhältnisse abhängig bleibt, und daß durch unvorher- 
gesehene, aber durchaus im Bereich der Möglichkeit liegende plötz- 
liche starke Produktionsschwierigkeiten, Absatzstockungen usw. 
sich dieser Marktwert erheblich vermindern könnte. Die Gefahr, 
daß die von industriellen Pfandbriefinstituten ausgegebenen Titel 
gegenüber solchen anderer Hypothekenbanken an Kurswert bedeu- 
tend zurückbleiben könnten, ist unter diesen Verhältnissen nicht 
ganz von der Hand zu weisen. Eine weitere Folge hiervon wären 
aber entsprechend schwerere Zinsbedingungen, so daß der auch 
aus anderen Gründen gewiß nicht ganz ungefährliche Hypothekar- 
kredit unter Umständen bald erheblich teurer werden könnte als 
eine Beschaffung flüssiger Mittel durch die Ausgabe von anderen 
Schuldverschreibungen. 

Seit längerer Zeit läßt sich feststellen, daß jetzt zum erstenmal 
wieder die Frage einer Kapitalb>schaffung durch Erhöhung der 
Aktienkapitalien öfter aufgeworfen wird. Allerdings liegen dic 
Verhältnisse hier bei weitem nicht so einfach, wie es in Anbetracht 
der günstigeren Börsentendenz, der Interessennahme des Auslandes 
an deutschen Aktien usw. auf den ersten Blick erscheinen könnte, 
Die bisherigen Ergebnisse sind wenig günstig, denn in denjenigen 
Fällen, in denen Gesellschaften das börsenmäßige Agio ihrer Aktien 
zur Beschaffung neuen Kapitals auf dem Wege des Angebotes neuer 
Anteile auszuwerten versuchten, erwies sich die Aufnahmefähigkeit 
des Marktes als sehr gering. In keinem einzigen Falle konnte der 
rechnerische Wert des Bezugswertes an der Börse erreicht werden. 
Das Disagio betrug in vielen Fällen mehr als die Hälfte des nach 
dem Stande der alten Aktien festzustellenden Paripreises. Fragt 
man nach den Gründen, aus denen trotz einer verhältnismäßig 
günstigen Aktienkonjunktur das Publikum keine Neigung zum Er- 
werb junger Anteile zeigt, so liegen diese hauptsächlich auf markt- 
technischem und psychologischem Gebiet. Zunächst verstimmt 
hier immer wieder das langsame Vorgehen der Verwaltungen bei 
‚Beantragung der Zulassung junger Aktien zum Börsenhandel, wo- 
durch sich die Möglichkeit, die bezogenen jungen Anteile gleich den 
alten an der Börse abzustoßen, um auf diese, Weise den durch Er- 
werb der billigen Bezugsrechte erhofften Gewinn glattzustellen, oft 
um ein Vierteljahr. und mehr verzögert. Die Verhältnisse an den 
Aktienmärkten sind heute aber noch keineswegs genügend sicher, 
um nicht die Gefahr einer erheblichen Kursverschlechterung der 
alten Aktien in einer solchen Zeitspanne stark in Mitrechnung ziehen 
zu müssen. Dieser Unsicherheitsquotient ist es aber, der in dem 
Disaglo der Bezugsrechte zum Ausdruck kommt. Des weiteren sind 
aber die Rückschläge, die das Publikum in den beiden letzten Jahren 
an der Börse erlitten hat, doch noch keineswegs so ganz vergessen, 
wie es nach den Börsenberichten manchmal erscheint. Man ist zwar 
geneigt, die günstigeren 'Konjunkturverhältnisse durch kurzfristige 
Spekulationen auszunutzen, und der Kaufmann legt Gelder, die er 
im Augenblick frei hat und den Banken zu dem geringen Einlage- 
zinsfuß nicht überlassen will, gern vorübergehend in Börsenwerten 
an; die ganze Lage der wirtschaftlichen Verhältnisse zwingt aber, 
auf die Möglichkeit, diese Werte jederzeit abstoßen zu können, 
großen Wert zu legen. Der deutsche Kapitalmarkt hat heute gerade 
in dieser Beziehung ein ganz anderes Gesicht als in normalen Zeiten, 
wo Aktien, von der reinen Börsenspekwation abgesehen, nur von 
denjenigen erworben wurden, die eine langfristige Anlage suchten, 
Die Investierung freier Gelder in jungen Aktien stellt aber im all- 
gemeinen eine ausgesprochen langfristige Disposition dar, und gerade 
hierfür ist die Interessentenschicht heute dünner als je. 

Fehlt es so bisher dem deutschen Aktiengesellschaften an der 
Möglichkeit, aus der Basserung der Verhältnisse am Effektenmarkt 
durch Herausgabe junger Aktien den entsprechenden Nutzen zu 


Kin 1.50 Majewski CETTE EE E 
Kop. Wegli I-I...» 1.65 1.72 
Tendenz: stetig. 5 
Danziger Börse. 

Devisen:] 1.5. | 30. 4. | s. t 30. 4. 

Geld | Geld Geld | Briet | Geld | Brief 
London . 25.2 25.20 Berlin . . | 123.42! 123.72]123.296)123.604 
Neuyork 5.1945] — | Warschau 51.00| 50.44| 49.99| 50.11 


Noten: 
London.| — | — Berlin 123.233] 123.544 
180 49.99] 50.11 


Neuyork | — Polen . | 50.44] 50.56 
Berliner Börse. 

30. 4. | Devisen (Geldk.)] 1.5. |30. 4. 
Londůon . . s e 120.404 20.405 Kopenhagen . . 4109.79 [109.79 
Neu york 4.195 4.195 91.38 91.38 
Rio de Janeiro ..| 0.604 | 0.608 13.85 | 13.79 
Amsterdam. 168.73 168.73 12.417 12.417 
Brüssel 4.235 | 14.17 | Schweiz... 81.11 81.07 
Danzig.. . . 80.87 | 89.92 | Bulgarien. . . 3.045 3.045 
Helsingfors.. .. 10.55 10.547 | Stockholm 112.33 [112.32 
Italien ... . 6.855 16.805 Budapest... . 5.855 5.865 
Jugoslawien srest 7.897 7.395 Wien 59.23 59.24 

Anfangskurse). 

ffekten: 1.8.39. 4. 1. 5. 130. 4. 
Harp. Bgb.. . . | 113%] 107 f Görl. Wagg. 


en 5 
Rattw. Bgb. . .| 12% sh Rheinmet. . e. a 25% 
h onh 


Devisen (Geldk.) | 1.5. 


Laurabütie. . Kahlbaum . 120 | 114 
Obschl. Eisenb, „1 Schulth. Patz nh 180 | 180 
get Ind. 20% 119 5 7 * Petr. — — 
tsch. Kali 121 o Hapag 
Farbenindustrie. 151% 148 ½ | Dtsch. B.. 125 125 
A. B. 0. 1085 104% |Dise. Com. .| 121% 

Tendenz: fest. 

Ostdevisen. Berlin, 1. Mai, 2% nachm. Auszahlung 
Warschau 40.49--40.71, Große Polen 40.14—40.56, Kleine Polev 


| 
& 


Die Bank Polski, Posen zahlte am 1. Mai, 11 Uhr 
vormittags für 1 Dollar 9.70 zł, 1 engl. Pfund 47.17 s, 


1 Gramm Feingold für den 1. Mai 1926 wurde auf 6.4468 zi 
1 (M. P. Nr. 99 vom 30. 4. 1926.) (1 Goldzioty gleich 
1,8717 zł. F 

Der A6 am 30. April 1926. (Überw. Warschau.) Riga: 56, 
Prag: 318—324, Noten 319% 322%, Wien: e Baron 
60.70, Budapest: Noten 6900—7200, London 50, Neuyork: 10%. . 

Dollarparitäten am 1. Mai in Warschau 9.70 zi, 
Danzig 10.28 zł, Berlin 10.34 zł. 


Amtliche Notierungen der Posener Getreidebörse 
vom 1. Mai 1926. 


(Die Großhandelspreise verstehen sich für 100 Kilo bei sofortiger 
Waggon-Lieferung loko Verladestation in Złoty.) 


Weizen...» . „50.00-52.00 WN (65 % 


ziehen, so ist wan dieser Art der, Kapitalbeschaffung aber auch | für Mai 87 1, Juii 90%, Septembes 91/8 92, Mais: gelber Nr. III Roggen. . 29.50 — 30.50 Säcke). 46.50 
vielfach schon deswegen abgeneigt, weil sich diese Transaktionen] joeo 74%, Weller N 611 lao 75, 1 59 5 Nr. II 1050 73%, für e (65 Braugerste prima . 80:00-32:00 
zumeist monatelang hinzuziehen pflegen und man deshalb auf den | Mai 7214—72 1⁄4, Juli 767%, September 8014, Hafer: weißer Nr. II inkl.. Säck B 74 77.00 Hafer . . 0.00 —32 00 
8 9 a nen Mittel lange ch un Im Pe ra loco 4214, für Mai 40 %4, Juli 42, Septembes 42, Ger ste :Malting 5 1 pni ESER N: 1 er — 
jerzu spielt sich die Zeichnung industrieller Anleihen weit schneller F nd dem Kontinent unver- m s 7 00 

p g loco 58—73, Frachten nach England u Kontinen (70% inkl. Säcke) | 45.00 Roggo . 1 2400 25.00 


ab, und wenn die Konsortialverträge geschlossen sind, weiß die 
Verwaltung der Gesellschaft zumeist ganz genau, mit welchen Be- 
trägen sie in kürzester Zeit rechnen kann, Aus allen diesen Er- 
»wägungen heraus ist man auf dem Geblete industrieller Kapital- 
beschaffung durch Ausgabe neuer Aktien heute über die ersten 
schüchternen Versuche noch nicht hinausgekommen, und es dürfte 
einer erheblichen weiteren Konsolidierung der Geld- und Kapital- 


ändert. 

Metalle. Berlin, 30. Aprl. Amtl. Notierungen in Reichs- 
mark für 1 kg. Elektrolytkupfer sof. Lieferung cif. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam (für 100 kg) 132, Raff.-Kupfer 99— 99.3% 
1.17— 1.18, Standard e Orig. Hüttenrohzink im fr. 
Verkehr 0.63%— 0.64%, Remelte Plattenzink gew. Handelsgüte 
0.581, — 0.5914, Orig. Hüttenaluminium 98— 99% in Blocks, Barren, 
gewalzt und gez. 2.35— 2.40, dasselbe in Barren, gew. und gez. in 
Drahtbarren 2.40 2.50, Reinnickel 98--99% 3.40-- 3.50, Antimon 
Regulus 1.40 — 1.50, Silber mind. 0.900 f in Barren 8814—8914, 
Gold im fr. Verkehr 2.79— 2.82 für 1 Gramm, Platin im fr. Ver- 
kehr 13°- 13½ für 1 Gramm. i sè 

Baumwolle. Bremen, 30. April. Amti. Notierungen in 
amerik. Cents für 1 engl. Pfund (453 Gramm). 1. Ziffer bed. Ver- 
kauf, 2. Einkaut, in Klammern Geschäft. Amerik. Baumwolle ioco 
für Mai 18.30— 18.20, Juli 18.24— 18.20 (18.23), September 18.07 
bis 17.97, Oktober 17.63— 17.57, Dezember 17.44— 17.40 (17.43), 
Januar (1927) 17.34— 17.36, März 17.91-17.82, Tendenz ruhig. 


Tendenz : fester. 


Berliner Viehmarkt vom 1. Mai 1926. 
Amtlicher Bericht, Die Preise verstehen sich in „ 
für 1 Pfund Lebendgewicht einschl. Fracht, Gewichtsverlust, 0, 

Marktspesen und zulässigem Händler gewinn. 
‚Auftrieb: 1982 Rinder, 375 Bullen, 570 Ochsen, —.— Kühe, 
1037 Färsen, 1700 Kälber, 4475 Schafe, 6109 Schweine, 50 Ziegen, 
—.— ausländische Schweine, —.— Ferkel. 
Rinder: AOchsen: a) vollfleischige, ausgemästete Ochsen 
von höchstem Schlachtwert, nicht angespannt 53—56, b) voll. 
fleischige, ausgemästete Ochsen von 4 bis 7 Jahren 48—51 „o) junge, 


der Lage sind, in notwendigem Maße auf diese unter normalen Ver- 
hältnissen für sie am ehesten gegebene Form der Kapitalbeschaffung 
zurückzugreifen. 


Auf den polnischen Warenmärkcten hat sich die Lage unter dem 
Einfluß der Ztotysenkung nicht einheitlich gestaltet. Auf dem 
Lodzer Textilmarkt ist sowohl für Baumwoll- als auch für Woll- 
waren eine Stockung eingetreten, nachdem vor kurzem eine wenn 
auch geringe Belebung festzustellen war. Man rechnet damit, daß 
dieser Stillstand bis zur nächsten Stabilisierung des Zlotykurses 
anhalten wird. In Warschau war die Stimmung etwas lebhafter. 
Die wenigen Transaktionen, welche zustandekamen, wurden aber 
vorwiegend von Spekulanten gemacht. Hierbei werden von den 
Verkäufern die Grundsätze der Kalkulation außer Acht gelassen, 
so daß sie Hausleinen zu 34.5 Zloty verkauften, während der eigent- 
liche Preis sich auf 39 Zloty stellt. Heinzel-Waren sind im Preise 
gestiegen und werden zu 34 Zloty abgegeben, Scheibiers „Bulgaria“ 
zu 31.5, „Silesia“ zu 26.25, Poznanskis „Tiroler Leinen“ zu 27.5. 
Zyrardower Erzeugnisse sind gegenwärtig durchschnittlich um 5% 
teurer als Heinzel-Waren. Im allgemeinen ist man der Über- 
zeugung, daß die Preise für Baumwollwaren übermäßig hoch sind, 
so daß. man in Kürze eine Preissenkung erwartet. Gefragt wird 
augenblicklich nach Kretons, Musselinen und Satins. Für Woll- 
waren notiert man: Zgierzer Boston .(Herrenstoffe) 25 Zloty, Ga- 
„bardine 25, halbwollene Stoffe 17, Cords doppelt 6.5. mit Seide 
durchwirkt 7.5, Pabianicer Popeline 5.7. \ 

Auf dem Ledermarke haiten die Umsätze in letzter Zen nor- 


malen Umfang. Gefragt waren Lack- und buntes Chevreauxleder. mit gleichem P rogramm 


Inländisches Chromleder ist um 10% im Preise gestiegen. Für et | ; $ 
Say 40 S st å 7 r 8 weltbekannten Arti 
Schwarzes Chromleder besserer Qualitat wurden 2.40 Zloty no-! uater Mitwickung ke allerbeaten SKK ik Tuyen, 
tiert, fü ri iti r 9 sowie der berühmten Musik-Komiker 

iert, für geringere Qualitäten 2.10. Buntes Chromleder stellte, N 
sich um 10 Groschen teurer. Wegen der Verteuerung von Roh- f u BI M- BOM. 
eine Preiserhöhung gekündigt. L 


mäßig genährte junge, gut genährte ältere 40—42, B. Bullen: 
a) volltleischige, ausgewachsene, von höchstem Schlachtwert 51—53 
b) vollfleischige jüngere 47—50, e) mäßig genährte jüngere und gut 
enährte ältere 43—46. C. Färsen und Kühe: a) voll- 
fieischige, ausgewachsene Färsen von höchstem Schlachtgewicht 
50—55, b) vollfleischige, ausgemästete Kühe, von höchstem Schlacht- 
gewicht bis 7 Jahre 42—47, c) ältere, ausgemästete Kühe und weniger 
gute jüngere Kühe und Färsen 32—38, d) mäßig genährte Kühe und 
Färsen 25—30, e) schlecht genährte Kühe und Färsen 22—24. D; 
Schlechtgenährtes Jungvieh (Fresser) 36—40. 

Kälber: a) bestes Mastvieh 1 —.—, b) beste 

mästete Kälber 75—85, c) mittelmäßig gemästete Kälber un 

äuger bester Sorte 60—70, d) weniger gemästete Kälber und gute 
Säuger 48—58, e) minderwertige Säuger 40—45. i 

Schafe: A) Stallschafe: a) Mastlämmer und jüngere 
Masthammel 56—60, b) ältere Masthammel, mäßige Mastlämmer 
und gut genährte, junge Schafe 42—50, c) mäßig genährte Hamme 
und Schafe 30—37. B. Weideschafe: a) Mastlämmer —.— 
b) minderwertige Lämmer und Schafe —— | 

Schweine: a) gemästete von mehr als 150 kg Lebendgewicht 


Pür alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 


Zirkus Staniewski. 


Poznan, Waly Zygmunta Augusta Starego. 
Am Sonntag, dem 2. Mai und Montag, dem 3. Mai 
um 3.30 Uhr nachmittags und 8.30 abends: 


Zwe: grosse europäische Vorstellungen 


c) volitleischige von 100 bis 120 kg Lebendgewicht 75—76, d) voll- 
fleischige von 80 bis 100 kg Lebendgewicht 73—75, e) fleischige von 
mehr als 80 kg 71—72, f) Sauen und späte Kastrate —.—. 
Marktver'auf: bei Rindern ziemlich glatt, ausgesuchte 
Ben über Notiz, bei Kälbern ruhig, bei Scha en und Schweinen 
gla r 9 ? i 10 


} 


+ 


fleischige, nicht ausgemästete und ältere aŭsgemästete 44—47, d) 


, b) vollfleischige von 120 bis 150 kg Lebendgewicht 76—77; 2 


3 Vofener Jageblalt. — 


—— ET 2 uLy—-— — | 


f a 5 ar 2 
| * Lir. 

i Grosse Ausstellung und Verkauf a, 2 
k ya „ T e, Q 

4 ETD ® Š 5 Zo 23 2, . 
b ers e hel x; 
. * i N j W f E» 2 Q 2 
0 echter FEET SET Dpic he! . 
* ~ Pi . y: 1 8 2 OK L 
0 Hunderte echter Perser-Teppiche wie Tebris — Mahal — Bocchara — Mirman — Schiras — Schirwan — Meris - 7 * y og 
H Nibati — Kazach — Saruk u. a. Darunter für Kunstfreunde mehrere alte Seidenteppiche von musealem Wert. 7. 
re Für Echtheit der Herkunft überninmnaft die Firma volle Garantie. 2 È 
i Nach erfolgtem Umzug und Vergrößerung meiner Teppich-Zentrale habe mich entschlossen, diesen großen 5 
W Transport echter Perser als Reklame zu Preisen, die die Hälfte der jetzigen Markipreise vorstellen, anzu- x 


bieten. — Seltene Gelegenheit, ein Prach!stück, von wertbeständigem Kapital außergewöhnlich preiswert zu 
erwerben. Ein eehter Perser war und bleibt der vornehmste Zimmerschmuck. — An jedem Stück befindet 
sich ein Plakat mit Angabe der Herkunft, der Größo und des Preises. — Kulante Verkauicbedingungen ! j 


KAZIMIERZ KU 2 A d,- Poznań, ul. 27. Grudnia 9 


3 AA RES AEEA ao a S ESTA VE SAGET A a E N E KN 
Teppich-Zentrale. Brücken — Vorleger — Gardinen — Decken — Läufer und Möhelstoffe. 


REN N 


- 1 SS TTE 


 Haushaktungsschule u. Pensionat |. 


Janowitz (Janówiec), Kreis Znin. |f 


E 


N N 


LORD aer F IAT wagon 


Neuester R 


Aue 


1 


K 


Be Staatlich konzessionierte Anstalt. F 
72 Unter Leitung geprüfter Fachlehrerin. r 
Y Gründliche praktische Ausbildung Anläßlich der am 5. April auf der Rennbahn zu Monza 


stattgefundenen Konkurrenziahrten, gingen die Flatwagen 

Type 509 (4/22 PS.) wiederholt als Sieger gegen stärkste 

Konkurrenz hervor, bei einer Stundengeschwindigkeit 
von 102 km, 


Sämtliche ziy 4/22, 6/25; 9/35, 14/50, 19/80 PS. in Neukonstruktion, 
bieten zu bedeuten 


ermässigten Preisen zur sof. Lieferung ab Lager Poznan an 
Brzeskiuute i pozni ul. Dubrowskiego 29. 
„b U APULIA, Tel 6363, 6365. 
Ausstellungssalon ulica Gwarna 12, Telephon 3417. 
Chauffeurschule plac Jaköba :Wójka 8, Tel. 4057. 


Aeltestes u. größtes Spezialunternehmen dieser Art Polens. 
Gegründet 1894. Gegründet 1894. 
Stets günstige Gelegenheitskäufe in gebr. Fahrzeugen. 


il 


Kochen, Kuchen- und Torten- 
bäckerei, Einmachen, Schneidern. 
Weißnähen, Handarbeiten, Wäsche- 
behandlung, Glanzplätten, Hausarbeit. 
RT; Daneben theoretischen Unterricht von staatlich geprüf- 
Ei Fachlehrerinnen, auch im Polnischen. ji 
Abschlußzeugnis wird erteilt. $ 
Eigenes schön gelegenes Haus mit großom Garten. 
Halbjahreskursus, Pensionspreis 
einschl. Schulgeld: 85 zi monatl. 
Anmeldungen nimmt entgegen die 
Schulleiterin Erna Letzring. 


G 
— ——— a N EA RSA a GEGER i g r LE ESEE 


Kunſtdünger für Pflanzenkul⸗ 
turen nach der neueſten Fad- 
kunde ſpeziell für Zapf- 
il pflanzen zuſammengeſtellt u. 
für Erhaltung derſelden unent⸗ 
i. ahnt pe 2 unſchuͤdlich. 
lreiche 2 mungen. 

J Erhältl. in Blumenhandlungen: 
Gartmann, Górna Wilde 92. 
A. Stawicka, sw. Marctn 5. 
Greiſer, Flora, 390 Majas, 
; Schubert. Wodna 25. 
Weftphal, Gtogowa ass 


Teilzahlungen nach Vereinbarung. 


2 
* 


ü n 


R 


| f - 1 x = 
Trauringe 


j i eigener Fabrikation in jedem Feingeheit. 
i 2 Sp. 2 Reparaturen und Umarbeitungen 
0. 0. fachgemüß bei billigster Preisberechnung. 
50 3 z Konfirmations-Geschenke jeglicher Art _ 
Ar 7 5 1 x S 1 M. Reis ‚Goldschmieiemstr, P i 
dere Aleksy Lissowski Poznan, ul, Libelta 12 1 Telephon 3283 st, 37 apania & Beil. ozman, 
er. 


Gerichtlich vereideter 


eee nenn O aaee Tan o i 
6/21 Fiat. 4 itz. 16/40 Mercedes . 6-sitz. 
A 5 e „ 14/30 Opel © 


Spezialität: 
12/40 Steyr. 6 
12/0 Stoe ver. & 


Ausführung von Pappdacharbeiten aller Art. 
| 9/24 Austro Fiat. 6- „ 111/30 Gray. 5 


EDE ED D ED E Aa E E A D a A A a 
n 10/30 Horch . . . 6- „ 118/50 Delanger Sport 


3 5 4- 
SA 110/30 Benz Cabriolet 4- 11/30 Ford . >.. 4 


bieten nicht kommissionsweise, sondom aus 
eigenen Beständen und daher als äußerst 
günstige Gelegenheitskäufe an 


„BRZ ESKIAU TO! 
Poznan, ul. Dabrowskiego 29. 


A Aeltestes und größtes 
ul Spezialunternetimen dieser Art Polens. 
— 18%, 


Dachpappen la Friedensgualität :: Dest. Teer 
EKlebemasse : Karbolineum :: Treiböl u. a. 
Mu Teerprodukte eigener Destillation. 


Poznan, Pocztowa 23 


sida 1 GLASER. DOZNAN | 


Telephon 50-16. ul. 27. Grudnia 16 Telegr. Adresse „Technohandel“ $ 
Empfehlen sofort ab Lager zu äussersten Fabrikpreisen: 


E Tiie Er Dehlche |- 
e Pallen e liger 
E Packungen b Armaturen 


-T FONA * t 
x #: 
7 
9 


” n 0 PaLMA — 
am 4 IAN Scehmieröler, Staufferbüchsen, Benzin -Lötlampen. 10 em 3 
I VA 1 und-Kolben, Stahl- und Messing-Draht-Bürsten, tech- ; 7. j 
F DU nische Filze, Fiber in Platten und Stäben, Putzwoll N S à 
sowie sämtl. technische Artikel für Maschinenbedarf u. Landwirtscha "© 1 


empfehle zu bekannt billigen Preisen in großer Auswahl X a 
i Mäntel-, Kostüm- und Kleiderstoffe. en re rer 


Damen- rrente und SE TER „D Rasiermesser 
amen- und Herrentrikotagen un rlihaftäste N ’ 


Wäsche, Damen- u. Kinderstrümpfe gen . Haarschneide- | 
. Socken, Gardinen, Tisch- u. Chaise- 3 u | maschinen, 
7 longe-Decken usw. a Mi N 2 Bürsten, 
St. Raczyk, Poznan, a Kümme, 
O DL aczyK, 0 1 S: | Rümme, 
Mary Rynek 92 (Eingang von der ul. Wroniecka.) | y 7 x | p artümerien 
f — ˙—ä— ꝛꝑ•—aä—— ; H2 r 2 billigst. 
R Wir sind jederzelt us A P | 95 . 
5 i 2 5 x i : 1 s oznan, Wa 2 
dee Schmntzwolke | = } | 
und Getreide aller Art. | a NP = Ai) Drahtgeflechte ©) Palm-Kantschukalsätze ml -When 
; Aur Wunsch erfolgt Abnahme und Besichtigung am Ə ; x — í ep Drähte-Stecheldruht Mh sind aus bestem Rohmaterial hergestellt, schonen 
agerort. Grossbemusterte Ofterten erbeten. Br Preisliste. I Füsse und Schuhe und sind doppelt so haltbar als 
Ayrar-Handeisgesellschal .* R. KOCZORSKI, o Q| Alexander Maennel, | CCC 
} Danzig (Telephon: 1685). i | S Poznuk, Stury Rynek 2. am Howy Tomysi 2 (Pozn) § Für jedermann eine Notwendigkeit! 


P D — 
defegramm- Adresse: „Agrarhandel“, 


BEI 


— 2 2 $ | 


Lassen Sie sieh den neuesten 


n jl 


vorführen! 2 Es ist der schönste 
und der schnellste 
Tourenwagen der Welt. 


Oesterreichische 


aimler-Motoren a. 


Wr. Neustadt. 8 
Verkaufsbüro: Poznań, św. Marcin 48, Telephon 15-583. 


DAMEN- Vasche, 


Korselis, Strümpfe usw. 
in reſcher Aussoch! zu soliden Preisen 
empfiehlt 


$. RACZMARER, Poznań, 
ul. 27. Grudnia 20. 


m nenn e en A a ernennt ae nat 


Ferrer: Knaben | 
BEKLEIDUNG 


kauft men am vorteilhsttssten bei 


Kuda], 


| A, au tina (Elnan Wr 
u une 


gungen 
dem jahre 1396 des — He 
— Mater — Paletots 
kams — Hosen 

- Anzüge usw, 


| tacrhe Amme 
Nieren-Gichr- "Zucker 


ofp durt 


\ In Poznan, Gwarna Nr. 9, empfiehlt sich Firma 


gudwiklesinskt 


zum schr güustigen Binkauf 

von Rosenthal-Porzellan — Aparte Kaffee- 

service — Handgemalte Mocca- u. Speise- 

service — Neuheiten in Kristall — Figuren 

— Nippsachen — Reisecandenken — sowie 
sämtlichen Älpaka waren, 

(Früher 15 Jahre in Breslau.) 


| Amerikanisch feinste Original-Marken | 
AU TO-OEL für Frühjahr und Sommer 


dünn — mittel — dick — flüssig, 


HEISSDAMPF-ZYLINDER-OEL | 
ständig auf Lager, wie auch hochwertig 


Maschinen-Oel. Motoren-Oel. Leder- Oel. 
Kompressoren-Oel für Eis maschinen. 
Maschinen-Fett. Gelbes u. dunkles Wagenfett. 


| ADOLPH ASCH SÖHNE | 


Stadtlager: Poznan, Wielkie Garbary 28. 
Tankanlagen: Staroteka bei Poznań. 


zus Senden und modernem Stoffen 
in bester Schneiderarbeit. 


Strenge Reecliinät} 
Billigste, feste Preise! 


| Michelin und Dunlop 
ist die beste bieten zu abermals ermäßigten Preisen an 


€ und billigste En 1 T 
"i 725 N Funn he ehe 29 
d billigste ; 


Vertreter:B. eee, Foznas, Wierabieelee 15, Telephon 8151. 


— LIPECKI 
Parowa Fabryka Mydła i Świece 
Wronki — Poznan 


Kern — Seife 


f Koteká Lew“ 


die boste Waschseſfe 


Nachf. P. Manske. Rawicz, Telephon 182. z nn 
r 2% M 
% Gentrala Obuwia ii 


Inh.: J. Sydow, 
Kramarska 19/20 (feke Maszialarska) 
Billige Einkaufsquelle dauerhafter 
und solider Schuhwaren aller Art. 

Herrenschuhe Marko, Goodyear Welt, 
chrom- und me Sehuhe zu ein- 
heitli 2 3 N 
be und hohe. 


: Futterrübensamen 


rote Eckendorfer 


aus deutscher Biitesaat, anerkannt von der 
iba Romica Posnafi, hat eben und 
sendet Muster und Angebot auf Wunsch. 


Dominium Lipie, 


Post und. Bahn Guiewkowo (Wielkp.). 


In! fl il 


A 


1 —— %, = Gummi-Mäntel 


Anzüge nach Maß aus reinwollenen | | Leder- Joppen 


modernen Stoffen, erstklassige Verar- Reit-Hosen 
era sep Al Fe! . 


beitung unter Garantie für tadel- 
ul, Mrockavska 14118. 
; Kammgarne, Gabardine, Tuche, Bostons, 
ffe englische Reitkorde, Manchester, geeignet 


Für Auswärtige Anfertigung 
innerhalb 24 Stunden. 


losen Sitz, zum Preise von złoty 
a SOO U a Ba Ba Tel.: 528 21-71, S41 
TE Auge 1 1 
REINER ER St I zu Wagenbezügen. Erstl,Pabrihe. Billigste Preise 


200, 173, 130, 120, 
in größter Auswahl zu billigsten Preisen! PEF- Besichtigung der Läden ohne RKautzuang. Wm 


(Achtung! 


i 155 — 
RER 8 e ene 


„ 


Sonntag, 2. Mai 1926. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 1. Mat. 


Wofener Kirchliche Feſtwoche. 
’ II. 

Die Theologiſche Studiengemeinſchaft 
unter dem Vorſitz von Generalſuperintendent D. Blau. an deren 
Tagung auch Vertreter der deutſchen Philologen und Hochſchüler 
teilnahmen, verhandelte über einen eingehenden und fehe leben ⸗ 
digen Vortrag von Paſtor Gottfried Greulich aus Wronke über 
Luther und die moderne Welt. Es handelte fih nicht um die Ber 
kannte Frage, ob Luther geſchichtlich noch zum Mittelalter gehöre, 
oder ob er bereits als Heros der Neuzeit anzuſehen fei; ſondern 
darum, ob Luthers Gedankenwelt ſich decke mit der modernen 
Weltanſchauung oder wenigſtens zu ihr hinführe, oder ob Luther 


in unüberbrückbarem Gegenſatz zu dem Geiſt der heutigen Zeit 


ſtehe, auch zu dem, was der Vortragende Neuproteſtantismus nannte. 
Der Vortrag, der in den Bahnen des bekannten neuen theologiſchen 
Führers D. Karl Barth ging, erklärte der Weltſeligkeit auch 
mancher chriſtlicher Kreiſe auf das ſchärfſte den Krieg und mühte 
ſich, den ganz anderen Geiſt Luthers und des Evangeliums deutlich 
zu machen. i 
In der Paſtoralen Gemeinſchaftskonferenz, 

die der Paſtoren⸗Gebetsbund veranſtaltete, ſtand im Mittelpunkt 
ein Vortrag von Paftor Martin Müller aus Zorn in Polniſch⸗ 
Oberſchleſien über „Ludwig Hofacker, der Rufer“. 

Eine Konferenz der Synodalvertreter und der Referenten 
über das diesjährige Kreisſynodalthema verhandelte über die Frage 
der Schriftenmiſſion. Von verſchiedenen Rednern wurde über die 
Notwendigkeit der Schriftenmifſion, über Schriftenmiſſion unter 
Gebildeten, über die Evangeliſche Buchgemeinde, über das Ge⸗ 
meindeblatt und über die Schriftenmiſſion, über die Kolportage 
in Theorie und Praxis berichtet und dieſe Einzelfragen in lebhafter 
Ausſprache durchgeſprochen. 4 

Außerdem hielten der Verein abfinenter Baftoren, 
die Predigerſterbekaſſe, der Verein für religiöſe 
Kunſt ſowie die Konferenz der Shnodalbertreter 
für Heidenmiſſion ihre Tagungen ab. 

Von beſonderer Bedeutung war die Amtliche Pfarrer 
konferenz des Evangeliſchen Konſiſtoriums, die 
aber nicht öffentlichen Charakter trug. : 2 

Für die große Offentlichkeit beſtimmt war ein Familienabend 
für Innere Miſſinn, den Herr Generalſuperintendent D. Blau 


mit einer Anſprache einleitete und bei dem Paſtor Schultze aus 


Exin von der Arbeit des Evangeliſchen Krüppelheims in Wolfshagen 

und Paſtor Joſt aus Pleſchen von der Geſchichte der Joſt⸗ 

Streckerſchen Anſtalten anſchauliche Bilder entwarfen. 
Ermäßigte Auslandspäſſe. 

Das Unterrichtsminiſterium gibt bekannt, daß Ge⸗ 
ſuche zur Erlangung einer Beſcheinigung für einen 
ermäßigten Auslandspaß zu Studienzwecken, Tagungen, 
1 Forſchn im Unterrichtsminiſterium (Lagna 
tela 12) ausſchließlich Ka 12 und 14 Uhr abzugeben find. 

Die durch entipre Dokumente unterſtützten Geſuche ſind 
einige Wochen sor der beabſichtigten Abreiſe 
einzureichen, da der Bitte um Beſchleunigung nicht ſtattgegeben 
werden wird. 


Gleichzeitig das Kultusminiſterium bekannt, 
neuen Schuljahr 28 


vom 


ef eg 


Be 


nie: 
intrittskarten nicht mehr als per 
reichende Beweiſe der Studien gelten. i TEER 
Großfeuer in Glöwuo. ; 
Vergangene Nacht ift die Waſſermotormühle von Leonard 
Teſſino in Gl6wno ein Raub der Flammen geworden. Das 
Feuer war aus unbekannter Urſache kurz nach Mitternacht ans- 
gebrochen; die ſofort zu Hilfe gerufene Poſener Feuerwehr demühte 
ſich im Berem mit der Ortsfeuerwehr um die Löſchung des Groß ⸗ 
feuere. Erſt um 5 Uhr konnte die Feuerwehr, nachdem das Innere 


der Mühle ganz ausgebrannt war, nach Poſen zurückkehren. Der 


Brandſchaden beziffert ſich auf viele Tauſend Ztotyg. Die Mühle war 
mit 75 000 Ztoty gegen Feuersgeſahr verſichert. 


* Die Er der Poſener Meſſe, der belanntlich 
n. a. der Miniſterpräſident Graf Skrzynski beiwohnen 
wird, findet morgen, Sonntag, vormittag, und zwar bereits 


um 9% Uhr 


n 
arſchau Berl 
ng dieſer iige auf 

Ein Alkoholverbot it für die Zeit vom 30. April 12 Nýr 
Mitac bis 4. Mal (Dienstag) 10 uhr vormittags vom Staͤdtiſchen 
Polizetamt erlaſſen worden. 2 8 

X Die Berfaſſungsfeierlichteiten am Montag, 8. Mai, leitet 
ein enſtreich am Vorabend des Feiertages ein. Für den 
8. Mai find folgende Veranſtaltungen vorgeſehen: 6 Uhr morgens 
Werken bom Rathausturm, 10 Uhr vormittags Feſtgottesdienſt im 
— unter Teilnahme von Vertretern der W ia 11 Uhr 

itärgottesdienſt in der Garniſonkirche, mittags 
Truppendorbeimarſch, unter Teilnahme der militärerzieheriſchen 


Vereinigungen, 3 Ühr nachmittags Turnervorführungen auf dem = 


Sokolpla an der Eichwald „4 Uhr Volksfeſt im Garten St. 
er an, der Pat e um 6 Uhr Abendberanſtaltung 
der Volksleſehallenbereinigungen in der Univerſitätsaula, und um 
8 Une Feſtborſtellungen in der Oper und im Teatr Polsti. 

X Von einer 1. Moi Feier war heute vormittag nichts wahre 
zunehmen. Man müßte höchstens die Tatſache davon ausnehmen. 


daß heute nacht rote Plakate mit der Aufforderung zur Teilnahme 


an einem Demonſtratlonszuge am Nachmittage an Zäunen. Häuſern uſw. 
angeklebt, aber von Polizeibeamten ſchleunigſt wieder entfernt worden 
waren, jo daß man nur noch vereinzelte Papierſetzen fah.. Von einer 
Arbeitsruhe während des roten „Weltfeiertages“ war nichts zu ber 
merken. i , 
X Die Monarchiſtenvereinigung Polens hat an den Litſaß⸗ 
ſäulen illuſtrierte Aufruſe anſchlagen laſſen auf denen jie um Beitritt 
und Verſtärkung ihrer Reihen bittet, damit, wenn auf der großen 
Weltuhr die Stunde ſchlägt, fie zur Stelle find. 
X Weitere Aufhebung von Landämtern. Aufgehoben worden 
ſind weiter die Landämter in Bentſchen. Wollſtein. Birnbaum, Grätz 
und Neutomiſchel. RL 


eine 1 


_ Dofener Tageblatt. 


Tr. 100, 


Dritte Beilage zu 


ist und bleibt 
Schichtseife 
Marke „Hirsch“ 
Billig durch Ausgiebigkeit 


Kommiſſariat, Eiſenbahnſtation, Poſt und Entfernung bis zur 

Eiſe tation und zum nächſten Poſtamt“. Das Werk 
e t eine politiſche Einteilung der Poſener Wojewodſchaft mit 
Angabe der n und Amter. as ch ſtützt ſich auf amt⸗ 


Des National⸗Feiertages wegen 
erſcheint die nächſte Ausgabe des „Poſ. 
Taageblattes“ erft am Dienstag nachm. 


x Die Dienſtgeit an den Sonnabenden in den Polizeibnreaus 
bopt Eit iah Sonnabend, bis einſchl. 30. September nur bis 


N Der Kreisbauernverein Poſen hält feine nächſte Sitzung 
am Mittwoch, 5. Mai, non vormittags 11 Uhr ab im Evangeliſchen 
Vereinshauſe ab. Auf der Tagesordnung ſteht 1. ein Vortrag des 
Jauche inſpektors Plath aus Geismar bei Göttingen über den 
„Stand der heutigen Stallmiſt⸗ und Jauchetechnik“, 2. Ausſprache, 


3. Wünſche und Anträge von Mitgliedern. 


x Unſerer Stadtauflage liegen heute Mitteilungen des Bere 
bandes für Handel und Gewerbe bei. s 

X Bei einem Tajchendiebftahtsveriud feſtgenommen wurde 
gren auf der Straßenbahn der Linie 1 in der Neuenſtraße ein Lodger 

ſchendieb Hieronym Ku chars kl. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus einem Stalle Górna 
Wilda 51 (fr. Kronprinzenſtr.) ein Paar Pferdegeſchirre im Werte von 
500 zł; aus Wierzbiecice 2 (ir. Bitterſtr.) 12 Roſenſtöcke und andere 
Dinge im Werte von 100 zt: -i Pr | 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute, 
Sonnabend, frug + 1,07 Meier. wie geſtern früh. 

X Vom Wetter. Heut, Sonnabend, früh waren bei bedecktem 
Himmel 14 Grad Wärme. 


Vereine, Veranſtaltungen njw. 


Sonntag. den 2. Mai. Nadfahrerverein Poznan. Vorm. 8 Uhr: 

255 j Aueſate nach Schwerſenz—Kovbelnitz. 

Montag. den 3. Mal. Radſahrerverein Poznan. Vorm. 8 Uhr: 

y Ausfahrt nach Nadojewo. 

Montag. den 3. Mat. Kaufmänniſcher Berein. 8½ Uhr im 
Klublokal Grobla 25: Geſellſchaftsabend 

2 (Vorträge, Tanz). 

Dient tag. den 4. Mai. Poſener Handwerkerverein. 8 Uhr abends: 

er Meſſeabend mit Damen in der Grabenloge. 

Mittwoch. den p. Mai. . Chor Poſen. 8 Uhr: Uebungs⸗ 

n 


Freſtog. den 7. Mat. Berein Deutſcher Sänger. Uebungsſtunde. 
— ——— — 

p. Schwerſenz, 1. Mai. Der hieſige Hilfsverein dent⸗ 
{ber Frauen veranſtaltet am Sonntag, dem 9, Mai, nachm. 
4 in Jaſin ein Garten fejt. Paftor Lange aus Krono 
wird aus feiner Tätigkeit als Miſſionar in Indien berichten. 
Außerdem wirken der Poſaunenchor und der Jungmädchenperein 
in Schwerſenz mit. Alle Freunde des Vereins find herzlich ein⸗ 
geladen. > 


£ Á ᷑ œä'Rͤ 

* Birnbaum, 30, April. Am Dienstag brachte ein Gewitter 
endlich den lange erſehnten ergiebigen Regen, leider aber auch 
vielfach Schaden an Feld- und Gartenfrüchten durch ziemlich große 
chloßen. Durch Blitzſchlag wurde ebenfalls Schaden verurſacht. 
Nachmittag ſchlug der Blitz in der Brauerei Adam in den über 
dem Pferdeſtall befindlichen Heuboden. Die reichen Vorräte an 
Heu und Stroh ſind zum Teil verbrannt, und der Reſt iſt durch 
das Waſſer unbrauchbar geworden. Auch im nahen Alt⸗Zattun 
hat ein Blitz eingeſchlagen. In der Wohnung des Fiſchers Cio 
ſianski war eine Tochter allein zu Hauſe. Der Strahl riß einige 
Löcher in die Wände, zündete aber glücklicherweiſe nicht. In 
Orzeſzkowo hat der Brit in eine Scheune eingeſchlagen. Dieſe 
ift niedergebrannt. — Von einem Waldhrande beimgefuct 
wurden in der Nähe von Birnbaum die Jagen 191 und 194 Ds 
Reviers Raduſz am a, Etwa ein Jagen Wald ift dem 

Brande zum Opfer gefallen. a 
* een a Abril. Am Donnerstag, dem 22. d. Mts., früh 


verſuchte der hieſige Einwohner Romei Pı fors ti nf dem 
St. Wedel. Friese keen Leben durch Erſchießen Ende 


zu bereiten. Er feuerte den erſten Schuß in ſehr aufgeregtem 
Zuſtande ab, jo daß dieſer fehlging. Dagegen aber wurde er bon 
der Kugel des zweiten Schuſſes in die linke Bruſt getroffen, 


aen ichem Zuſtande in die Wohnung feiner Eltern 
. Ba Motive der Tal find bisher unbe» | 


ar werden mußte. 


TER paua 


etwa 


fünf Kilometer von hier, begegnete hg von Warſchau tom- 
uhrwerk, deſſen Pferd plötzlich 
1 Borderbein 


i * Ronit, 28. April. Der an der Dorfſtraße li Kirche 
E 

Fenfter ſogar mit 

erneuert 


te kaum mehr hergeſtellt werden 


kenn. Auf die Anzeige der Kirchenbehörde bei der Staatsanwalt⸗ 
Bafi, beer ee te, e He Bub, grl die 
beltäter feſtzuſtellen; es handelt fid um 


À } . 8. Rennen (Hindernis): 
un. a Urok, Erra Wojak. 4 Rennen 
rennen): Troja, enfels, Hajdamat 17 a 

N Eiren: Minsk, f 


= Bolton. 5. Rennen (Hi 

Blue Montain, Ta Pazia, ipjo, Cicciwa, Lelek, Boſton. 
6. Rennen (Hindernis): Carmen, Widzowianka, Urok, 
i 


Barykada, Mala Grawoza, Gral, Raptus, Weſtalka, Lelet, King 
Show, Nelly II. Das 7. Rennen ift ein f: t 
bei der Wage. Tipps: Erſtes Rennen: 
2. Rennen: Importe, Eieciwa, 
Leonardo, 2 ih, Wojal 
8 Brzeſgezot. 5. 
6. 


Jagdrennen. 
Rnfia, Motel, Shimmzß. 
idgzowianka. 3. Rennen: 
$ ojal. 4. Rennen: Roſenfels, 
nnen: Miss k, Blue Montain, Cieciive. 


nen (Hürden): Fü ende ag seo Sign 
kullus. 3. N erain). nowef 


King Show, Fantaſt, Urok, 
Widzowianka, Carmen, My Beloved, 6. 9 (Hürden): Dele⸗ 
gat, Czugurt, Fürſtenberg, Gral, Raptus, Róża. Tipps: Erſtes 
Rennen: Turcus, Shimmy. 2. Rennen: Onkullus, Fürſten⸗ 
berg. 3. Rennen: Genowefa, Robert. 4. Rennen: Erie, 
Cieciwa II, Troja. 5. Rennen: Widzowianka, My Beloved 
Mala Grawoga. 6. Rennen: Róza, Fürſtenberg, Czugurt. 


Weltervorausſage für Sonntag, 2. Mai. 


Berlin, 1. Mai. Wolkig, warm, vorwiegend trocken. 


Bädernachrichten. 

= Preisſenkung in Bad Salzbrunn. Da Bad Salzbrunn die 
Kurmittelpreiſe faſt durchweg um 20 geſenkt hat und die 
Tagespenſion mit Wohnung in den Logierhä 4.50 M., 6 M., 
7 M. koſtet, liegen ſchon jetzt eine große nge Anmeldungen für 

ie Kurkonzerte haben heut, am 1. Mai, 
mit vollem Orcheſter begonnen. In jeder Woche finden irgend⸗ 
welche größere Sondexrveranſtaltungen ſtatt. Der große Golfplatz 
iſt bereits eröffnet, ebenſo ſind es die fünf ſchönen Tennisplätze. 
Ausführliche Proſpekte verſendet unentgeltlich die Badeverwaltung. 


die ganze Kurzeit vor. 


1., U., G., 8. Mais 
MOUGLIN-ROUGE 
Kabaret u. Dancing 


Kantaka 8/9, Eingang durch das cor. Tel. 3369, 


BU” Großes Targ = Programm. BE. 
Anfang pünktlich 10 Uhr, 


Radiokalender. 


Rundfunkprogramm für Sonntag, 2. Mai. 


Berlin, 504 Meter. Mittags 11.30 Uhr: Konzert des 1. Berliner 
Bandonium⸗Sireichorcheſters. Abends 8.30 Uhr: Duo und Duett 
Abends Uhr: Eine halbe Stunde zum Träumen. Abends 
10. 30—12 Uhr: Tanzmuſik. 


s Königswuſterhauſen, 1300 Meter. Mittags 11.30 Uhr: über⸗ 
kagung aus Berlin. Abends 8.30—12 Uhr: übertragung aus 
eus 418 Meter. Vorm. 11 Uhr: Morgenfeier. Abends 
8.25 Uhr: Arien⸗ und Duettenabend. 
Königsberg, 463 Meter. Abends 8 Uhr: Italieniſche Meiſter. 
Rundfunkprogramm für Montag, 3. Mai. 
Berlin, 504 Meter. Abends 8½ Uhr: Kunterbunt. 


Elberfeld, 259 Meter. Abends 6%—11%: „Die Meifterfinger 
von Nürnberg”. Uebertr. aus dem Stadttheater Bremen. 
München, 485 Meter. Abends 7.35 Uhr: Das Nürnberger 


Streichquartett. 
8 


Abends 9 Uhr: Unterhaltungskonzert des Kammer⸗ 


ORANGE 
MONASTIQUE 
CURAÇAO BLANC 


A 
= | 


2 


7 


Inioige der Posener Messe 


Wir empfehlen: 


Herren-Anzüge von. 
Sport-Anzüge in Gabardine ven. 
Jünglings-Anzüge von 
Konfirmanden-Anzüge von..... 


Stary Rynek 55 


í Paaie Poznan | 


Sw. Marein 30. 


Stahl 
Röhren 
Bleche 
Metalle 


0 


Treibrieme — Schmirgelſcheiben — Packungen — Filze F 
ſeidene Mühlengaze — Pumpengaze — jämtlihe Wert 
bi zeuge für Schmiede, Schloſſer und Tischler — Baube- M 
ſchläge für Türen und Fenſter. 1 
Zum Frühling — Sommer fi 
Gartenſchlauche — Naſenſprenger — Gärtnerwerkzeuge w 
—Drahtgeflechte — Drahtſeile — Pflugſchare — Streich 
bretter — Patentachſen — Wagenfedern i 
Feldbahnerſatzteile 


Qualitätsware Versand nach ausserhalb. ? 
1 : 


I 


nn 


Bürokraft 


für Landw. Genoſſenſchaft in Kreisſtadt, Nähe Polens geſucht 
Polniſche Sprache in Wort und Schriſt Bedingung. Bewer⸗ 
bungen mit Gehaltsforderungen und Bildungsgang ſind unter 
1025 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes zu richten. 


veranstalten wir einen 
10-tägigen 


Reklame-Verkauf 


von Herren- und Knaben-Garderobe 


zu Konkuinshelasen Preisen! 


Kinder-Anzüge 
Herren-Mäntel in mod. Facons von. „ 18.— 
Wind-lacken von 6 2 „„ „ „17j7ę „46 „ 15.— 

Reithosen von.. „ 6.50 


Pijamas — Hausjacken 
Spezielle Massabteilung unter Führung routiniert. Fachleute. 


Mechanische Fabrik vornehmer Herren- u. Knaben: „Bekleidung, Tuche und Futterstoffe. 


Poznan 
Telephon 1299 — 4191. 


Gebr. Koenigsberger, Poznań 


Czartoryja Ur. 3. 


Billige Wochell 


Größte Auswahl in Damenhüten aller Art 


H. Jakubowicz 
Poznan, Kramarska 21/22. 


Von meinen außerordentlich billigen Preisen 
bitte sich durch Besuch zu überzeugen. 


—Voſener Tageblatt. za 


Konkurse, 


E. Eröffnungstag. K. Konkursverwalter. 
G. Gläubigerversammlung. 


Kattowitz. Liszke i Fojkisin Bykowina. E. 22. 4. 1926. K, 
B. Nowakowski in Kattowitz, ul. Opolska 5. A. 17. Mai. G. 
10. 5. 1926. 

Kattowitz. „Cehaze“. E. 27. März 1926. K. Jozef Gawrych, 
ul. Poprzeczna 10. A. 15. Mai 1926. G. 15. Mai. 

Kattowitz „Herkules“, Motorenwerke. E. 20. März 1926. 
K. Emanuel Switata, ul. Kościuszki 44. A. 30. April 1926. 
G. 29. Mai 1926. 

3 55 e Koszęcin, E. 20. 4. 1926. K. J. Gawlik. 

6. 5. 12 

Pr zemysl. Bernhard Raps und Abraham Licht- 
bach. E. 17. April 1926. K. Bronistaw Machnowski. A. 
10. Mai 1926. G. 18. 5. 1926. 

Przemysl. Abraham Forst und Laib Apotheker. 
E. 10. 4. 1926. K. Bronistaw Machnowski. A. 30. 4. G. 6. 5. 

Przemysl. Stan s aw Majerski. E. 10. 4. 1926. K Bronisław 
Machnowski. A. 10. Mai 1926. G. 18. Mai 1926. 

PrzemySl. He ena Robl czek. E. 10. 4. 1926. K Bronis- 
law Machnowski. A. 30. 4. 1926. G. 6. Mai 1926. 

Bromberg. Gracon a. E. Eine Gläubigerversammlung am 
11. Mai 1926. 

Bromberg. M. Borowski. Das Konkursverfahren wurde ein- 
gestellt. 

Bromberg. Kurt Hoffmann. Das Konkursverfahren wurde 
eingestellt. 

Bromberg. Gustav Praysen tanz. Das Konkursverfahren 
wurde eingestellt. 

Cheimza. Friedrich Sender. Das Konkursverfahren wurde 

t. 


A. Anmeldefrist. 


Bromberg, E. Pieczak. Neuer Termin am 10. Mai 1926. 
Gnesen. Hermann Stramm. Das Konkursverfahren wurde 


niedergeschlagen. 

Koronowo. Hilary Plotki. Neuer Termin am 3. oder 
10. Mai 1926. 

Przemyśl. M. und J. Ma awer. E. 30. Aprii 1926. G. 6. Mai. 

PrzemyS) Juda Salz Jaroslau. Das Konkursverfahren wurde 
eingestellt. 


Przemysl. Maria Markiewicz in Pruchnik. Das Konkurs- 
verfahren wurde eingestellt. 

Præmyś. Mendel Brie fwechs er. 
fahren wurde eingestellt. 

Pr zemys! Ad oli Sobel. Kaufmann in Jaroslau. 
kurs verfahren wurde eingestellt. 

Przemyśl. Isaak Volkmann und Jose Abend in Jaros- 
lau. Das Konkursverfahren wurde eingestellt. 

Przemysl. Bir sch Vietn cer. Das Konkursverfahren wurde 
eingestellt. 

Pr zemysl. Dawid Lieser in Rybotyczach. Das Konkurs- 
verfahren wurde eingestellt. 

Pr zemysl. Fr. Licht in Jaroslau. Das Konkursverfahren wurde 
eingestellt. 

Warschau Dom Hand owy David Piz yc. 
min am 10. Juni 1926. 

Warschau. General Engeneering Company, Jero- 
zolimska 98. Neuer Termin am 1. Juni 1926. 


Das Konkursver- 


Das Kon" 


Neuer Ter- 


Verantwortlich für den gefamten politi TOR Teil: Robert 
Styraz für Stadt und Land: Rudolf Herbrechtsmeyerz 
Be Handel und Wirtſchaft: G uido Bae br; für den unpolitiſchen 
eil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styra; für 
den Anzeigenteil: H. Schwarzkopf, Kosmos Sp. 2 o. o. — 
Verlag: Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia 
Concordia Sp. Ake, ſämtflich in Bo z u d fl. ul. Bwieranniecta 6. 


mAr 


SCHE UND BLEJ 


J. M. WENDISCH SUKC. 


SP. A W TORUNIU 


von zł 5.50 


| 


Wielka 11. 


ES ae 
auch Einzelmöbelab / 


Telephon 22-58 u. 27-62. 


unger 


nebst sämtlichen Zutaten 
bei 


Charcic-Izdebno, 


je Bürger 
des Kulturellen Westens 


vergeuden keine Kohlen, sondern verwenden allein 


Gas, Briketts una Koks. 


Keiſeverkreler, 


3 in der Wojewodſchaft m. 
pverbrauchern 


Ang. m. ausi. a eg ge u. 1030 a. d. en 
Suche zum 1. Juni gebildetes, 


Stike ı oder t Haustodler 


| 50 ai ek Adam, ijai 
eval. Huusiehrer ler r -Lehrerin 


alt, Abſolvent der Templiner 
e = ag 


wirtſ 
Revterverwalter b von * 


8 
t Stellungs I als u. 1 evil. auch fpåter. 
3 r 


Vertretung 


guier Firmen mit geeignetem Raum als Konſignations⸗ 
lager im Zentrum der Stadt. 


an die Geſchäfts dieſes Blattes erbeten. 
ür fungen gehilfen, Sohn 0 


parterre 
>~ t 
suche Stellung ge 
Revier. kom kann Geschäfissiun 
0 r y Selle Offerten an Förf. osua Sprechstunden 11—-2 Uhr 5 


Damen) für leichte 
eu Täligteit bei 
hohen Berdienftmögl. geſucht. 
Off.: Reval (Estland) Poſtf. 224 


Cogli. Mädchen 


von 15—17 Jahren zu zwei 
Kindern u. leichter Hausarbeit 


Lager für Gasgeräte: Nähe Poſens gefucht. Off. u. 
PI. Sapiezyfski 9. Tel. 58.81, später ee 
ul. Nowa 10. 
Besucht die Ausstellung der Gasindustrie auf der $ 
en Posener Messe in der Maschinenhalle links! | U 
— 


. Oberinſpeklor 
le) werh 40 Jahre alt, i 
Stellung, beid: ka 


irsigh mit ad 
fahrungen, 6 


Offerten unter 998 a. 
dieſes Blattes. 
Peg fanberes Mädchen 
ab 1. Mai oder ſpäter 
Siebes Gute Zengniſſe vor⸗ 
handen. Angeb. unter 1033 
a. d. Geſchäftsſtl. d. Bl. 
— 1 1 


Die einmalige 


d e, polnij Nehungen zu 
eee — Wi, e e deren heben un 8 
Frau Jise Buettner-Schönsee ee ten 
Rittergut Jeziörki-Kosztowskie, an und er- 
poczta Nie2ychowo, = Wyrzysk. pider 
Hn- 
ene = 
re de e e 
Angebote Soka 1032 an ftelle dieſes Blattes 
o e 


geit ee 
ha 


aufmann ſu 


Offerten unter 1021 


Poznań, ul. Skośna 8, 


p. Chezypsko, pow. Micdzyuch6d 


i 
} 


2 
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SEN Einheirat! gr | ann een R 
. fi 5 Einem evgl. jungen Manne \ i F. P. hk D 3 ; ' 
no ducher 35 esc e, on ań | 


Gelegenheit in eine 58 Morg 
große Landwirtſchaft einzu 
geiraten. Bedingung: Gejund, 

sollten nicht verfehlen, unsere ständige 

Ausstellung, Flaschenverkauf und Pro- 

bierstube echter und Originalliköre, 


2 


nene 


Gegr. 1886. Sw. Marcin 21. Fernruf 3156. 
Original Weck- und Schillergläser, 
Einkochapparate, Fruchtkessel, Eis- 
schränke, Eismaschinen, Wring- 


verträgl. Charakter u. 300021 
eigenes Vermögen. Off. mit 2 
wahrheitsgetreuen Angaben u. |A E 
Beifügung der Photographie 
unter N. N. 1018 an die 


n 


= j Cognacs, Cognacverschnitte, Brannt- 1 ee ra Ige maschinen, Wäschemangeln, Bett- 
= weine, Schnäpse und Fruchtsäfte ERSTER | stellen und Matratzen, mess. Port.- 
= 2 u 1 Stangen, mess. Rohre v. 6—30 mm. 
: 4 i p W ah un = 
Trin | maus ona Kaonongortte 
7 Ul: u er Kristall, Porzellan, Eisenwaren, Werkzeuge, Stahlwaren, 


Glaſerlitteig. Fabrikation 
Glaſerdiamanten 


liefert preiswert M Warm ö 


ohne Kaufzwang zu besuchen. 


B. KASPROWICZ in GNIEZNO. 
A SUN 


spe 


Poznan-Wilda 

alica Traugutta 9. N 

; R ! 

ai ul. Traugutta, Linie 4). 
Werkplatz: n 

Moderne ; 


Grabtlenkmäler | 


und Grabeinfassungen 
in. allen Steinarten. E 
Sohalttafeln, Waschtisoh- # 
Aufsätze, 


Angelgeräte in grosser Auswahl. 


Bitte Schaufenster und Geschäft zu besichtigen, 


früh. L. Zippert, Gniezno 
Telephon 116. 
N. 


Fanann 


paee 


Restaurant Kaffeehaus 2 Weinstuben 
BRISTOL” 
99 AP 
Ecke Zwierzyniecka und Jasna 
Telephon 6001 Inh.: J. Dumek, Tormara Telephon 6001. 
Erstes Haus am Platze. 
3 Minuten zum Hauptbahnhof und Messegelände. 
Haltestelle sämtlicher Straßenbahnlinien. 


e R -ay 2 F ne 


Sämtliche Marmorplatton. 
Auf Munseh Kostenanschläge R 


Bürstenwaren. 


RICHARD MEHL 


ów. Marein 52/58 Poznan $w. Marcin 52/58 
Sämtliche, Seilerwaren „lagen, 


forner: f Angelgeräte 
- - Bofort prompt u. billig, auch an M Wiederverkäufer. -WG 
Sämtliche Bürstenwaren, 


auch in Tausch gegen Roßhaar. 
21 neee, 


T $ 2 Gardinen | e 
5 FA Stores KS %, 27 s | 
DE Bettülldecken *9,° 


Tuch-, Node- u. Wolwarenfabriken Tuch-, Mode- u. Wollwarenfahriken 
in Bielsko seit dem Jahre 1850 bestehend! in Rieisko seit dem Jahre 1650 bestehend! 


Jeder Messehesu 


sollte sich von den guten Qualitäten unserer Stoffe für 


Anzüge, Ulster, Paletots, Tennis - Hosen, 
Cords, Damen-Kostüme usw. überzeugen. 


: Strikte Fabrik-Preise! Grosse Auswahl! 


Täglich treffen Sendungen neuer Dessins ein! 


Es empfiehlt sich daher — ohne Kaufzwang — unsere 
ständige Ausstellung, sowie Fabrik-Lager zu besichtigen. 


GUSTAW MOLENDF 


Divandecken %, 
Läuferstoffe Reisedecken 7 
N. W. Drożdzewski 


| T age Fabrik-Lager 
eltestes Spezial- eschäft ` N 1 b 
erbes 5606. in Poznan Stary Rynek 561. 4 225 Poznan, plac Swietokrzyski 1. Tel. 56.15. 
4 ar nee ram ung va SA TI TER Messeausstellung in der Hala Palacowa. 
En gros! En detail! 


1 Lokomobilen 


Danpdreſchnaſchinen 
Molordreſchſätze 
Strohpreſſen 


habe unter günftigen Bedin⸗ É 
gungen abzugeben. 


„Scherfke 


Poznan 
ul. Dabrowskiego 93. 
Stels vorrätig und durch 


Wal \zenschrotmählen 


mit Magnet für Kraftketrieb 


„Westfalia“-Separatoren 


ältestes 
deutsches 
Fabrikat, 


deutsches Fabrikat A 
liefern in alten Grössen und äusserst billig 


vom Lager 


SCHILLER A BEYER 


7 > Nasehiven und Bisenwaron lr Industrio nad Landwirtschaft. 
nag, ul. Towarowa 21. Telephon 5447. 


STANEK 


Wannen- und 
Badeöien-Fahrik, 


sowie sämtlicher 


in 


el 
ae 
en TT.... ...... 
* ` * 


uns zu beziehen: odernste 
aD i Handbuch des Grnndbe- pi eh ann; modernster 
j 1 ſies der Wojewooſchaft f b erZERUNISSE Ausführung, 
N Nähmaschinen: „Phönix 7 Poznan, bearb. v. d. Wielko⸗ $ 
en „Wara“ FN 17 . geb. ta PO ZN AN für Hand- 
5 F Rh rad „Dürkopp“ Preis 2 2 
r ü Į er. „ „Hava“ . ‚irgus‘ Nach ausw. m. igg e . Mate Garbary 7 a und 
sowie Buchhandlung der Bi Te1.33-50 Gegr. 1906 Krattvetrieb, 
Dürkopp Zeniriefugen „Aipina« & UrüHArnia Conenrda S. — — i N 
9 * N ká f Poznan, ul. Poznań, ul.Zwierzynieckaß. | — m N eher empfiehlt 
als Billigste Preise! weh Teilzahlung ! N 
{ Im Ersatzteilen ] Reparaturen preiswert Kleinau o. 0. Bu Je $ * r L A i o r N g. Scherf 
Te größtes Lager. | saebgemäß u. schnell. nd t rvi ge? i a F i i pner ke, 
ophon 3738; Ausgestellt in der Maschinenhalle, gwei iger, wenig gefahren. zum S eue p 0 — N 
Maschin h s POZNAŇ; 5 von 120% zi zu ver- übernimmt 125 deulſch⸗poniſch: eee ji 1. d 8 i Na asehinenfabrik, 
ne „Dekl 01 d Reklame und erteilt Rat bei ! 
M er „Warta Na Kroi, , 00 yi ii ôl ir eier 81 25 ate ech unter 1011 an Poznan, ul. Dabrowskiego 98. 
(da ilia idie Gejchäftsitelle dieſes Blattes. eo VOOE22998 


_ Dafuer 8 g- 


Sämtliche Eisen u. Eisenwaren 


Artikel wie Spaten, Schaufeln, Hufeisen, 
Giesskannen, Ketten, Hauptner’sche Vieh- 
und Pferdescheren zu billigsten Preisen 


Spezial-Abfeilung: Remscheider Werkzeuge 6 p) 


—— — n ne naa nn nn nn e eae ae nn 


Erstes Speziaihais der Drance 


POZNAŃ 


5 | > S Dekorationsstoße 
N Läuferstofe Ñ % Damaste-Ripse i 
< inländische 5 Stores - Seildecſen; 8 Seldenstoße-Brokate A 
Ne und ausländische . Madr Asso e 4; Go Belinsto fj 2 1 


_Gardinen 


5 in billigen * solide n. geschmackeolte Muster N 

T ‚und erstklassigen N Jischdecken 1 grosse Auswahl In Sessins 
5 Qualitäten . Divan-Reisedecken‘® uns Farben-Sortimenten | 
sd 1 


ur gell. — Mein Geschäft befindet sich nur ulica Żydowska 33, Telephon 1486. 0 


Neuheiten 
in Damenkonfektion, Nleidern, Blusen, 
Mleiderstoffen in Wolle und Seide 


in grosser Auswahl zu billigsten Preisen 


Modehazar H. Moses geb. Schoenfeld, LORAY 


ARS 

2. ͤ B * À . $ 72 3 
N } it 97 Tri 7 | 8 ; 
v t 


empfehle in erstklassigen in- und ausländischen Fabrikaten und reichhaltiger Stoffauswahl. 


em agazin ür ren. 
DIREKT EIERN 
Uniformen. Militäreffekten. 
Fertig am Lager: ne doppelseitige Mäntel, Ulster-, klass Wiener Garbardine- 
Aäntel, Lodenmäntel für Herren und Dam 
(neben der Kommandantur) Für Reitsport: 8 5 weisse Brechees, Kappen etc. i 
Fernsprecher 3907. Herren-Artikel. Herren-Artikel. 9, 


Die Sammelhochzeit. 


bot aan nr "Theater hat ſich die gute 


anſcheine 
ſtück der 
* aal 5 f 
Br: auf. hält das Stück, was der Titel verſpricht. 
8 ; Charakter und Fingernagel. 
2) Neuvork. Seit den Zeiten des ſeligen Lavater haben 
Methoden zur Charakteriſierung der Menſchen 25 ne 
ften erheblich vermehrt. Lavater begann als einer der 
Eten mit den Meſſungen am Schädel und konſtruierte fo ein 
8 Halbe, das freilich bei ſeiner ſchematiſchen Anwendung ſich recht 
GER: ag als e (nd: erwies. Dann kamen die Graphologen, 
BTiS 5 dem Problem ſchon erheblich näher rückten und die die eigent- 
Ey iche Modekrankheit entfachten, die der Verſuch einer Enthüllung 
Geheimniſſe des njihen heutzutage geworden ift. Man 
saube nicht, daß es ein weiter Weg it von der Zigeunerin, die 
Bine Linien der Hand lieft, bis zum Spezialiſten für Schlußfolge- 
Lungen aus der Geſtaltung des menſchlichen Ohrläppchens auf den 
5 rakter feines Beſiters. Denn auch heute findet Miß Webſter, 
a 7 berühmteſte Maniküre von Neuhork, gläubige Anhänger für ihre 
| ehre über die Bedeutung der Fingernägel für den menſchlichen 
ASA ae ser Wir Europäer wiſſen, was ſchmutzige Fingernägel 


tößigen „Reigen“ den „Unſchuldigen Don 


Gene 


Dam Fe en er a ee NA 
! x x 8 a 


A 


hie 


e 


die abgeriſſen ſind, zu bedeuten haben. Aber in die 
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Spatenrecht. 


Roman von Sophie Kloerss. a 
f ee Mağorud verboten.) 
ei Ebbe aber waren er und noch zwei Jungen in 
das Loch geklettert und hatten in dem Raum Muſterung 
ebalten. Einen toten Hund hatten ſie im Mannſchafts⸗ 
Dis gefunden, der hatte gräßlich geſtunken, jo daß fie die 
7 gu weiterem Suchen verloren. 
Be ann waren die Dorfleute hinausgegangen und hatten 
w 05 geholt, was an loſem Sala zu bergen war, doch der 
g were Rumpf hatte ihren Werkzeugen widerſtanden. 
. i Und von Jahr zu Jahr war er tiefer im Sande ver⸗ 
fi ka” nen, Von Jahr zu Jahr hatten fih immer neue Algen 
a ak Muſcheln an feine Seiten geheftet, bis er von fern 
W e mehr von der umgebenden Sandbank zu unterſcheiden 


; 
7 


Leu 


TEF 


n Nun hatten fie ihn erreicht. Mit leichten Fingern ſam⸗ 

Be melte das Mädchen feine Beute. 
Bring. Lützelberger ſchlenderte weiterhin um Tümpel und 
atale, fand im Schlick Treibholz und verroſteke effel, 
Ai biete, zerbrochenen Anker, Knochen und dann — da ber: 
N Die er den Fuß — lag ein menſchlicher Schädel vor ihm. 
TANEC leeren Augenhöhlen ſtarrten zum himmliſchen Licht 
79 dor. Die ſtarken Zähne, von denen nicht einer fehlte, 
n, daß ein junges Leben von den wütenden Waſſer⸗ 


Lege 
ji geiſtern gemordet war. 3 
o war das geſchehen? Hier an der Küſte? Draußen 
b g { í 
80 . Deiche? Fern in fremden Gewäſſern, die den Leich⸗ 
Ferfi ffortgeſchwemmt hatten tagelang, wochenlang, bis er 
ik und nur dieſer letzte Reſt hier noch einmal vor dem 
eines Menſchenbruders auftauchte: Memento mori!? 
berang ie er fo ſtand, hatte er es nicht bemerkt, daß Almut 
a Es gab kaum einen Ton auf dem weichen 
„ „Ein armer Heimatloſer,“ Jagt i 
1 0 5 “ jagte fie leiſe, legte die 
Hände ineinander und ſprach ein ſtilles Gebet. 


' 


auf dem ten 


herangehen, Sohn. 


Voſener Tageblatt. 


Geſchichlen aus aller Well. 


(Nochdruck, auch mit Quellenangabe, verboten!) 


gen ‚bon unerträglicher Eiferſucht, was ſich beſonders Heirats⸗ 
kandidaten beizeiten überlegen ſollten und bei Frauen von einer 
fatalen Geſchwätzigkeit, was für ſonſtige Lebenslagen zu beachten 
wäre. Stark rote Nägel können Energie bedeuten, aber ebenſogut 
auch Brutalität in jedem Grade bis zur Anlage für Verbrechen. 
Breite Nägel hingegen verſprechen Freundlichkeit, Gefälligkeit und 
friedſame, faſt ſchüchterne Geduld. Eingewachſene Nägel laſſen 
auf Sinn für gutes Eſſen, für gutes Leben, kurz für Epikuräertum 
ſchließen. Blaſſe Nägel gehören ſicher einem Melancholiker oder 
einem krankhaften Peſſimiſten. Spieler aber haben die beſtge⸗ 
pflegteſten Hände der Welt, ſie ſind auf ſie eitler als die eitelſte 
Frau. Ovale, lange, roſige Nägel ſchließlich bezeugen Geſchmack, 
Verſtand und ariſtokratiſche Herkunft. Lieber Leſer, bitte, ſtelle 
ſelbſt feſt, ob Miß Webſter recht hat. 
Das Nachtlager von — Baden. 
(k) Baden b. Wien. Die Einwohner des im Sommer jo be- 


dieſe nicht 
richtet hatt 


Kind und Automobil. i 
(k) London. Das Kind und das Automobil ſtehen bekanntlich 
miteinander, wenigſtens ſoweit es ſich nicht 
Nachkommenſchaft von Leuten handelt, die fi 


um die glückliche 
wird 


Autobeſitzer find. Das Spiel der Kinder auf der Straß 
vom Automobilverkehr geſtört, und es ift eine nicht nur in Deutſ 
land bekannte Erſcheinung, daß jugendliche Attentäter mit Stein⸗ 
würfen auf fahrende Automobile, mit Nägeln und Glas auf dez 
Straße Unheil anrichten. Nun iſt der königlich engliſche Automobil⸗ 
Hub auf den nachahmenswerten Gedanken gekommen, für einen 
Tag das Automobil dem Kind zur Verfügung zu ſtellen. Am 24. 
und 25. Juli wird ein automobiliſtiſcher Kindertag in ganz Eng⸗ 
land veranſtaltet, an dem arme Kinder in alle nur zur Verfügung 
ſtehenden Automobile verladen und aufs Land hinausgebracht 
werden follen. Men verſpricht ſich nicht nur eine Propaganda fitr 
das Automobil hiervon, ſondern auch einen Beitrag zur Milde⸗ 
rung der Klaſſengegenſätze, die freilich an ſich ſchon in England 
ganz anders ausſehen, als anderswo 


„Betet Ihr immer, wenn Ihr ſo — ſo etwas findet?“ 

„Sollte ich nicht? Weiß ich, wer es iſt? Mein Bruder 
und ſein junges Weib ſind von der See fortgeriſſen worden, 
und nie hat ſie einer von unſeren Leuten gefunden. Und 
ſo viele, ſo viele von der Küſte hier und von den Inſeln 
draußen gehen den gleichen Weg. Aber wir wollen ihn 
tiefer einſenken in den Grund, daß die Wellen nicht mehr 
mit ihm zerren und ſpielen können? 

Mit einem Stück a Ba fie den Sand auf, 
Lützelberger barg den bleichen Knochen in der Grube, dann 
ſchloſſen ſie ſie wieder und ſtanden noch für Augenblicke 
ſtill daneben. i 22 ' 

Und als habe diejer kleine Liebesdienſt fie erft ganz 
einander nahe gebracht, faßte er im Weiterſchlendern nach 
ihrer Hand, häkelte ſeine Finger in die ihren und preßte 
fie immer einmal leiſe und zärtlich. 

Sie entzog ihm die Finger nicht. — Nicht die ſonnige 
Stunde ſtören! ai 

Sie waren ſo felten in ihrem Leben, die Sonnenſtunden. 

Und der da verdiente Güte und Vertrauen. Der ihr 
das Dach über dem Haupte erhielt und ihren Vater nicht 
heimatlos machte. — ; l f 

Addo Rickmers ſah fie ſo zuſammen den Deich empor⸗ 
kommen und — ganz ineinander verſunken — dreißig Schritt 
von ihm am Priel hingehen, der Wurt zu. Der ſtille Menſch 
zuckte zuſammen, zitterte vor Erregung und ſtarrte hinter 
ihnen her, viertelſtundenlang, bis ſie drüben am Hang auf⸗ 
wärts ſtiegen und ſeinem Blick entſchwanden. 

Am Abend aber ſprach er zu dem Vater: „Es duldet 
nicht länger Aufſchub, daß Du um die Almut anſprichſt 
bei Thedinga.“ 

Der Deichgräfe fah in das Geſicht des Sohnes, fah es 
erregt wie nie zuvor und fragte: „Iſt ein Streit zwiſchen 
Euch geweſen, oder iſt ein Hecht in Deinen Karpfenteich 
gekommen!“ | 
„Es ift ein Hecht —“, da ſchnürte es ihm die Kehle zu. 
„Man ſoll an ſolche Dinge mit Ruhe und Verſtand 


Du weißt. Thedinga haßt mich, ſeit! 


Vierte Beilage zu Nr. 100. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 1. Mai. 


Namenstage im Mai. 
(Nachdruck unterſagt⸗) 

Am 1. Mai iſt der Namenstag der beiden Apoſtel Philipp 
und Jakob. Philipp kommt aus dem Griechiſchen und heißt 
Pferdefreund. Die beiden Heiligen find die Patrone der Walker. — 
Am 2. Mai wird Athanaſius gefeiert, zu deutſch „der Un⸗ 
ſterbliche. Athanaſius war ein Biſchof in Alexandria, er gilt als 
Patron gegen Kopfweh. — Florian, der am 4. Mai gefeiert 
wird, bedeutet ſoviel wie „der Blühende. Er iſt der Schuß patron 
Oberöſterreichs und gilt als Beſchützer gegen Waſſers⸗ und Feuers⸗ 
gefahr. Florian war ein Märtyrer, der ertränkt wurde. — Am 
vierten wird die heilige Monika gefeiert, die die Patronin der 
Mütter ijt. — Am fünften wird Pius geehrt, zu deutſch „der 
Fromme“. Pius gilt als Patron der Dominikaner, zahlreiche 
Päpſte haben ſich nach ihm fo genannt. — Am ſechſten ijt Der 
Namenstag von Johann vor der Pforte. Der Name Johann 
kommt aus dem Hebräiſchen und heißt im Deutſchen etwa: „Gott 
iſt gnädig“. Der Name kommt faſt in allen Ländern vor. Seine 
Abkürzung iſt Hans. Der eigentliche Namenstag der Johannes, 
Hans, John (engl.), Jan (holl.), Jean (franz.), Juan (ſpan.), Gio- 
vanni (ital.), Iwan (ruſſ.) ift jedoch am 24. Juni. — Am ſiebenten 
haben wir Gottfried, der „in Gott Frieden Suchende“ mit 
jeiner Abkürzung Götz. — Am 8. Mai iſt der Gedenktag des 
iſchofs und Märtyrers Stanislaus von Krakau. Stanislaus 
iſt der Schutzpatron Polens. Auf deutſch heißt es ſo viel wie 
„Ruhm und Beſtändigkeit“. — Am gleichen Tage iſt das Feſt des 
Erzengels Michael, abgekürzt Michel, des Patrons der Ritter. 
Deshalb wird Michael auch oft als Ritter dargeſtellt, manchmal 
auch mit einem flammenden Schwert. — Am 9. ift Gregor, 
deutſch „der Wachſame. Er ift der Patron der Dichter. — Am 
10. ft Antonius von Florenz, der Patron gegen allgemeines 
Unglück. — Am 11. wird Be atrix gefeiert, „die Heilbringende“. 
Beatrice iſt die unbekannte Geliebte Dantes, die der Dichter in 
ſeiner „Göttlichen Komödie“ verewigt hat. — Der elfte, zwölfte 
und dreizehnte find die Tage der Eis heiligen, oder der ge: 
ſtrengen Herren. Die dieſen Tagen folgenden Nächte ſind ge- 
fürchtet, weil an ihnen leicht Fröſte eintreten, die dem Landwirt 
roßen Schaden anrichten können. Die Namen der „geſtrengen 
Senh? ſind: Mamertus, Pankratius und Serva⸗ 
tius. Pankratius ift außerdem noch der Patron gegen Meineid. 
Der Name Servatius kommt aus dem Lateiniſchen und heißt „der 
Erhalter“. — Am 14. it Chriſtian, deutſch: „zu Chriftus. ges 
hörig“. Der Name ijt in Dänemark und Norwegen ſehr beliebt. 
(Hauptſtadt von Norwegen: Chriſtiania.) — Der Name Sophia, 
deren Tag der 15. ift, heißt im deutſchen „Weisheit“. — Am 16. 
wird Johann von Nepumuk gefeiert, der 1393 in der Moldau 
ertränkt wurde. Er ift der Patron der Brücken, der Schiffer und 
Flößer, Patron gegen Waſſersgefahr und Schutzpatron von 
Böhmen. — Wenig bekannt iſt der römiſche Dichter und Märtyrer 
Venantius, der am 18. gefeiert wird. Dieſer Name kommt 


Kafhreiners 


222 u e, 


wir ihm den Spaten ſtießen. Ich fühle den kalten Zor 
in ihm, wenn ich ihm begegne. Meinſt Du, er wird Die 


annehmen als Eidam?“ 

„Soll er lieber den landfremden Mann Sohn heißen? 
Der ihm den Stuhl am Tiſch verrückt hat? Der ihn zum 
Bettler macht in feinem eigenen Hanfe?” 

„Hm. — Ich will Dir nicht dawider ſein und am 
ug ie gt ke e wir in die Kirche 
wen n 5 
ee ea ß Dein Vorhaben Dir zum Segen 

„Das ſind noch drei Tage.“ ; 

„Du Haft drei Jahre gewartet, feit Dein Werben be⸗ 
gann. Man geht nicht am Werktag ſolchen Gang.“ 


Addo Rickmers kannte feinen Vater, deſſen Wort ſtand 
eiſenfeſt. Er mußte ſich finden. . am Abend 
zur Thedingswurt empor und machte ſich ein Gewerbe. Die 
Schweſter wollte gern 
die leuchtenden roten Blüten unter Almuts Kammerfenſter 
bringe. Seine argwöhniſchen Augen fanden keinen Grund 
zur Unue, 5 

Lützelberger war in den Ställen und ſtreute 
Schweinen Stroh, der ließ ſich nicht ſehen. Nachher er 
fie ihn noch die Senſen dengeln auf dem Hofe, denn am 
nächſten Morgen ſollte der Schnitt auf dem Vorland jenſeit 
des Deiches beginnen, wo das Gras am dichteſten und 
Gun k 1 5 n ſch 5 hart war vom 2 e 

rund, den Senſen ſchwere Arbeit ſchuf und i 
verlangte. | 15 Ferier 

Almut gab ihm, um was er bat. Sie zeigte i 
Gärtchen, in dem alles von hundert Falben 5 
Königskerzen ſtanden da und Feuermohn, blaue Winden, 
1 0 N 0 10 i 1 waren aber ſchon meiſt 
abgeblüht, und nur ein andte noch ſei gduft 
in die Abendlüfte. N 

„Du haſt eine geſegnete Hand,“ ſagte er. „Elsb a 
ſucht auch immer einmal, ſolch Gärtchen anzulegen, Pe ie 
aber nicht gedeihen.“ 


Fortſetzung folat) 


von dem Blumenſamen haben, der 


— 


ihm ie 


+ 2Polener Tageblatt z- 


bei uns in der Abkürzung Ve nang vor. — Am 19. wird Cöle⸗ 
tins gedacht, deutſch „de r Himmliſche“. Am 20. iſt Ber⸗ 
nardin bon Siena, der Patron gegen Heiſerkeit. — Am 22. ift) A 
Julia, entſtanden aus Julius. Julius iſt römiſchen Urſprungs 
(Julius Caeſar). — Der 23. iſt Deſiderius gewidmet, dem 
letzten König der Langobarden. — In Urban, deſſen man am 
25. gedenkt, hat ſich der Name eines Märtyrers erhalten. Zu 
deutſch heißt Urban etwa „der Feingebildete, der Höfliche“ (von 
urbanus gleich ſtädtiſchj. — Der Patron gegen Erdbeben, Phi⸗ 
lipp von Neri, wird am 26. gefeiert. — Am 28. wird Jug u- 
fins, des Apoſtels der Angelſachſen, gedacht. Am gleichen Tage 
Wilhelm, engliſch William, abgekürzt Willi, zu deutſch „der 
us Wünſchende. — Am 29. tt Maximus, abgekürzt Max. | 
Der Name kommt aus dem römiſchen Maximus Aemilianus, 
woraus dann in der Zuſammenziehung Maximilian wurde. Maxi⸗ 
milian I. war der erſte deutſche Kaiſer, der nicht einen deutſchen 
Namen führte. — Am 30. iſt ſchließlich der Gedenktag für Felix, 
das auf deutſch bekanntlich ar Glückliche“ heißt. Dr. J. W. 


Verbandstagung der deutſchen landwirtſchaftlichen ? 
Genoſſenſchaften. 

Der Verbandstag des Verbandes deutſcher Ge⸗ 
nofſſenſchaften in Polen und des Verbandes land- 
wirtſchaftlicher Genoſſenſchaften in Weſtpolen findet] 
in dieſem Jahre in gemeinſamer Tagung am Freitag, 2 8. Ma i. 
fiati. Am Tage vorher, nachmittags, hält die Genoſſenſchafts⸗ F 
bank ihre Mitgliederverſammlung ab, und daran anſchließend Mb 
ſoll ein Begrüßungsabend die Teilnehmer vereinigen. K 


Weidenkätzchen. 


we en fie Ei pa 2 n e Dan, E hi 
zen „ daraus ein Büſchel grünen Graſe 3 
$ auf der Posener Mes 


e und hat trotz ihres Alters und ihrer Krummheit ſich 
= 2 re — ſie hat Schößlinge und Zweige getrieben, | 
den. t, wo im Vorjahr ihr die Säge ins Mark 
3 ihr in dieſem Jahre die Schere die Knorren ſtutzte, 
wuchſen ihr Triebe mit 257 ſilbrigen Kätzchen dran. 
Blattſpitzen lugen hervor, gleich fröhlichen Ohrchen, wie um 
dem Frühlingsgeflüſter ringsum zu lauſchen, und die haarigen 
Knoſpenkätzchen en die Sonne ein: „Ach du, befühle doch mal 
f 8 wie ſauber und weich es ift. — Auswüchſe, ja die 
ide genug, ni und ungehobelt ſieht fie aus, und 
— t fie über und über voll Güte und Weichheit. 
liebenswert wären die Menſchen doch, wenn auch wir 
dort, wo das Schickſal feine 5 dr Säge anſetzt, wo die Schere 
des Lebens an uns herumſtutzt, kurz, wenn wir alle unſere Yusa 
e und Knorren mit ebenſo zärtlicher Geduld und grünendem 
s ſchmũcken 
„7 


länger und gefälliger als zuvor. 


wollten, wie es die alte Weide im Frühling 


X Erläuterungen für polniſche Militärdienſtpflichtige. In 
nbva der irrigen Auslegung der . Bezeichnung, 
— aes * und Bruder”, bei der Einziehung zum Militär⸗ 

‚Dice e m Stellen darauf hin, daß gemäß dem 


S. Bi ir 3 als einziger Ernährer, dagegen : 5 
ee Sola oe uber see Hie Se 5 — 5 her leicht gefüllt werden. 
n ingungen des einzigen Familienernährers 4 ¿ 
üſſen den gen bes eingigen Ale deen e Runabout Wagen öif 
uber eung im Beitraum von 15. Februar bis zum 


age, der der Gestellung vor der Aushebungskommiſſion vorauf⸗ 
vorlegen. Erlangt der 1 eine Zurückſtellung von 
zu Jahr, und zwar bis zum 1. Oktober des betreffenden 
5 S er das 28. Lebensjahr vollendet, ſo wird er em 
Monate ; Militärdienſt herangezogen und darauf de 
| X goldenes Berufsjubiläum kann heute. Sonnaben 
— Edward 8 Piekary 12 (fr. Baderin) 
t langjähriger Innungsmeiſter der hieſigen Konditorinnung, 
‚X 


igen. Cielen an. maiben Balh, An 
antigen Stellen 


tter. inſofern 
e BER m gebiſſen 
0 melt hat. 
Beim Reinigen einer Jagd- 
der B ging bem. Ad Admin te Altar Ger- 
i ie Hand. In — Dni Brieſener 
s mußte ihm der Zeigefinger enommen werden. — 
0 jungen ben der arbeitsloſe 


ans dem Gerichtsſaal. 


ſchwerer Körperver⸗ 


* Life, 90. April. Gin „22 End der eines ge- 

z Kattowitz, 30. April. Wegen 

letzung hatte fid die Ehefrau Karoline M. aus Siemianowitz 
vor der hieſigen 


wien Humors nicht entbehrt, — —5 ſich am t 
pr Piel 82 — Ar iig Beth pa daß 34 fajt 

am À * gekommen ijt, da s Vorraum des Gas⸗ 
e Angegelen konnte 
derl war und 


Straflammer zu verantworten. Die Beklagte 
goß ihrem Ehemann im Verlauf einer Auseinanderſetzung Salg- 
ſäure ins Geſicht, wodurch er ſein rechtes Auge einbüßte und 
außerdem Brandverletzungen erlitt. Bei ihrer Vernehmung 
gab die M. an, daß fie von ihrem Manne arg beſchimpft und 
geſchlagen worden ſei. Der Staatsanwalt beantragte für die An⸗ 
geklagte ein 2m, Sriep. Auf Antrag des Ehemannes, der 


von dem Recht de N y EA Gebrauch machte und 


laufen“ Und ſo erhielt Herr Direktor B. ſein wieder i 
— Gntlerbt gr 1 Kane taub.jum e feiner Ehefrau bat, ſah das Gericht von 
m m ut ſpre onnte. Es einer r Angeklagten ab. 
Kotzal aus Zduny, 363 wurde. 1 un — 
Aus Bolniid-DObericlefien 
© Sutgei, 20. Uri. Die ‚Reini = Sport und Spiel. 
men A 4 5 ation der Bettler ie Eröffuung der Nennſaiſon. Zu einer der regſamſten Ber- 
— y Ro het Da ind t Br 5 er kehrszeiten werden wieder einmal die e , in Lawica 
3 vi i N. Pfch g befi 2 3 N e Das Rennfieber tritt dann wie ehedem auf, um Siege 
ay jreng men n Trinlern unft“ ui = "ad und drückende Niederlagen des Totaliſators in bunter Abwechflung 
alls mt Ausn een = — 5 a 0 OR u produzieren, wenn natürlich ſchon die äußeren Umſtände dafür 
u Bezirk it, e ee foroen, die rechte Rennſtimmung e zu laſſen. Sportlich 
Io = en Te pe 55 2 eingeteilt, m i ſich ger a er ift alles in beſter Vorbereitung. Vertraute Renner tauchen 
en rn em Präfidenten abljefern, der auf, und . 5 ſind im Begriff, am hippiſchen Himmel ih 
die Verteilung vornimmt, d. h. er kauft dafür die Notwendigkeiten uſtei Grafen Miel zy ns ki Zöglinge (darunter Roſa 
Yen ein Trin , am dem alle Bettler teilnehmen. Würde es und nd Niger, . des Rats 2 lia it Vertreter Importe, Ryfia, 


1 einfallen, das Geld = in voller Höhe abzu⸗ 
dann wartet ſeiner eine harte Strafe. Er darf vierzehn 
hindurch keinen Schnaps trinken. Außerdem muß er in 
zAbſtinenzzeit“ ſoviel einſammeln, daß man für die ge- 
Organi 3 ein Trinkgelage veranſtalten kann. hie urn 

gsabend darf der Sünder aber noch nicht teil 
iſgiplin Aeri den bettelnden Säufern 05 ſehr gut. Das 
Teng von ihrer Exiſtenz wurde öffentlich, als ein hervor⸗ 
ze. Mitglied der „Zunft“ jtarb und alle Bettler geſchloſſen 

i den Beerdigungsfeierlichkeiten teilnahmen. 


Perloff-Tee 


Moskau seit 17187 


Einmal geprobt, stets gelobtl 


Mobile uſw., des Majors Mieczkowski Renner Fürſtenberg, 
Turkus, Brzefzezot und Czugurt, die Ulaner Roſenfels, Ballada, 
Mala Grawoza, Martiz, Troja, Barykada, Boſton, Ripeta und 
Cigeiwa, der Draufgänger Lukullus, die ee reg ar 
Widzowianka, die troſtreiche Genovefa und viele andere Pferde find 
enannt. Unter den Namen der angemeldeten Rennreiter haben 
ömmel, Bylczynski, Mieczkowski, Dembinski, Studzinsfi und 
Klang. Außer den Geldpreiſen ſind von 
Hugger und der Firma Georges Geiling 
Preiſe geſtiftet worden. E as werden noch erwartet. Die 
Rennen finden am 2., 3., 8., 9., 18. und 16. Mai ſtatt und be⸗ 
ginnen um 3,40 Uhr hr Es werden jeden Tag 7 Rennen ge⸗ 
laufen. Bahnverbindung 3,25 Uhr nach und 6,51 Uhr von Lawica. 
Landhockeywettſpiel. Am ontag, dem 3. Mai, wird ein 
Hockeywettſpiel zwiſchen dem Warſchauer und dem Poſener Schlitt⸗ 
ſchuhklub um 4 Uhr nachm. auf dem Sportplatz von „Warta“ aus- 
getragen. In der Warſchauer Mannſchaft ſpielen u. a. auch die 
bekannten Eishockeyſpieler der Auswahlmannſchaft Polens, Rybak, 
1 und Mamroth. Die Poſener treten mit der beſten 
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Wolski einen onderen 
der Brauerei Gebr. 


Hinterachsenbremsen an allen Modellen. 
Coupé sind mit einscheibigem Windschirm versehen, während der Wind- 
schirm der offenen Wagen doppelscheibig ist, so daß beide Hälften un- 
abhängig voneinander geöffnet werden können. 
vor dem Spritzbrett unter der Kappe angebracht und kann von außen 
Die Seitengardinen der Touren- und 


se vom 2. bis 9. Mail 


d 
Wichtige Verbesserungen der Karosserie und des Fahrgestells: 
Die Karosserie ist durchweg aus Stahl gebaut. 


Die Konstruktion ist 


geändert, und sämtliche Typen werden nunmehr mit einer geraden 
Stromlinie hergestellt. 


Die Kotflügel sind vom „Kronen“-Typ; breiter, 


Neue verbesserte Transmission und 
Der „Tudor“ Sedan und das 


Der Benzinbehälter ist 


nen mit den Türen. 


Besuchen Sie die „F O RD-Stände‘“ im 
Ober schlesischen Turm, wo Sie sämt- 
liche verbesserte Ford- Personenwagen 
Modelle, einen Ford - 1- Tonner - Last- 
Kraftwagen, Fordson-Traktoren für die 
Landwirtschaft und Industrie, 
auch die wunderschönen Lincoln 
Automobile besichtigen Können. 


Autorisierte F O R D-Vertreter in allen größeren Städten Polens. 
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Neuerſchienene Bine 
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Spielplan des „Teatr Wielli“. 


Sonnabend, den 1.5. um m 7% Uhr abends „Siegfried“. 


Wa e 


Sonntag, den 2. 5. um 3 ie n „Boccaccio“. (Gte 
mäßigte Preiſe 
Sonntag, den 2. 5. um 8 Ar abends „Martha“. 
Montag, den 3. 5.: um ihr abends „Halta“. (Feſt⸗ 
2 et zur Verſaſſüngs eier.) 
Dienstag, den 4. 5.: um 8 Uhr abends „Geisha“. 0 
Mittwoch, den 5. 5.: um 8 Uhr abends „Eros u. Pſyche 
Donnerstag, den 6. 5.: um 8 Uhr abends „ fa“. i 
teifag, den 7. 5.: um 8 Uhr abends „ artha“. 
onnabend, den 8. 5.: um 7% Uhr abends psiego: 
Sonntag, den 9. 5.: um 3 Uhr nachm. „Lohengrin“. 
mäßigte Preiſe.) 
Sonntag, den 9. 5.: um 8 Uhr abends „Die Pup pe“. 
Montag, den 10. 5.: um 8 Uhr abends „Nitouche“ L 
Emtritisfarten für alle ae. 85 im Teatr Polski (u 
27. 1 Ka eg zu er Kaffe ift von 10 Uhr 
vormittags bi r nachmittags ge 
Von Montag, dem 3. Mar. bis s zum Sonnabend, den 8. Mat, 
werden Eintrittskarten für beide 4 > an der Hauptkaſſe u. 
Poſener Mefe von 12 Uhr mittags bis 4% 3 zu haben ſein. 


